
ſcher Geſandter in Konſtantinopel iſt geſtern nach längerem Leid en plötz

Adrohend zu ſein ſchiene; man dürfe deshalb die Erfolge der Armee
nicht in Frage ſtellen, da vielleicht der Krieg nicht ferne ſei. Der

haben wir keine Feinde, aber wir finden um ſo mehr Freunde, je mehr

genehmigt.
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y 113. Halle, Sonntag den 17. Mai 1874.
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Straßburg i. E., d. 15. Mai. Jn einem eingehend begrün-

deten Artikel des Niederrheiniſchen Courier“ werden die elſaß-loth-
ringiſchen Reichstagsabgeordneten, welche den Sitzungen des Reichs-
tages prinzipiell ferngeblieben ſind, aufgefordert, das ihnen übertragene
Mandat niederzulegen.

Baden-Baden, d. 15. Mai. Graf Keyſerlingk, ehemals deut-

lich hier geſtorben.
Peſth, d. 15. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Finanz-

ausſchuſſes erklärte ſich der Reichskriegsminiſter, Freiherr Kuhn von
Kuhnenfeld, auf's Entſchiedenſte gegen eine etwaige Abkürzung der
Präſenzzeit der Heeresdienſtpflichtigen. Fürſt Czartoryski bemerkte, daß
ihm die politiſche Lage der beruhigenden Verſicherungen und roſigen
Anſchauungen des Miniſters des Auswärtigen ungeachtet ziemlich

Miniſter des Auswärtigen Graf Andraſſy, erwiederte, er könne die
politiſche Lage als ſo ſchwarz nicht anſehen, im Gegentheil habe die
Erhaltung des Friedens die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich, mehr als
eine bloße Wahrſcheinlichkeit könne Niemand vorher ſagen. „Allerdings

man Vertrauen in die Stärke unſerer Armee ſetzt!“ Aus dieſem Grunde
ſei es gefährlich, an der erprobten dreijährigen Präſenzzeit zu rütteln.

Die Reichsrathsdelegation hat nach längerer und lebhafter Debatte
die von der Regierung geforderte, vom Ausſchuſſe aber abgeſetzte Etat-
poſt für den Bau des Kaſemattſchiffs „Tegetthoff“ bewilligt und im
Uebrigen das Marinebudget nach den vom Ausſchuſſe geſtellten Anträgen

Windſor, d. 15. Mai. Der Kaiſer von Rußland und der
Großfürſt Alexis beſuchten geſtern, vom Herzog von Edinburgh geleitet,
die Prinz Albert- und St. Georgs- Kapellen und nahmen darauf in
Begleitung der Königin die königlichen Meiereien in Augenſchein.
Nachmittags beſichtigte der Kaiſer, begleitet von der Königin und den
Mitgliedern der königlichen Familie, die Virginia Waters, Abends fand
in Windſor Caſtle ein Galabanket ſtatt, zu dem 140 Einladungen er
gangen waren. Der Kaiſer von Rußland wird ſich heute nach London
begeben und bei dem Prinzen von Wales diniren.

London, den 15. Mai. Kaiſer Alexander verließ heute Vormittag
112 Uhr, vom Großfürſten Alexis, dem Herzog und der Herzogin von
Edinburgh und demf Prinzen und der Prinzeſſin von Wailes begleitet,
Schloß Windſor und traf gegen 112/, Uhr in London ein. Jn Windſor
wie in London hatten ſich große Volksmaſſen angeſammelt, die den
hohen Gaſt mit ſympathiſchen Zurufen begrüßten. Um 1 Uhr wurden
vom Kaiſer im Buckingham Palaſte die Mitglieder des diplomatiſchen
Corps, ſodann auch ſämmtliche Mitglieder des Kabinets, in Audienz
empfangen. Die Rückreiſe des Kaiſers nach dem Kontinent iſt auf
Donnerstag früh von Hravesend aus feſtgeſetzt.

Paris, d. 14. Mai. Der Präſident der Rechten, Ernoul, ſowie
die Vice Präſidenten dieſes Vereins, Kerdrel, Chesnelong, Lucien Brun
und Labouillerie, hielten nach der geſtrigen Kammerſitzung eine Ver-
ſammlung ab und beſchloſſen, Broglie aufzufordern, daß er die Cabinets-
frage nicht ſtelle. Sie konnten Broglie erſt heute ſprechen und es
heißt eine Verſtändigung ſei bis jetzt nicht erzielt. Die Zahl Roya-
hſten, die nicht nachgeben werde, berechnet man auf 40——50. Broglie
läßt „verbreiten, daß er einen Theil des linken Centrums und ſelbſt der
gemäßigten Linken für ſeine Tagesordnung gewonnen habe, alſo des

mit der Linken verdanke, ſeine Entlaſſung nehmen würde, weil die
Mehrheit vom 24. Mai nicht mehr vorhanden ſei.

Petersburg, d. 14. Mai. Die Auslaſſungen der „Nordd.
Allgem. Zeitung vom 10. d. M. über die angebliche Unterredung des
Königs von Jtalien und des Fürſten Bismarck betreffend die Wieder-
erwerbung von Savoyen und Nizza werden vom „Journal de St. Peters-
bourg“ einer Beſprechung unterzogen, in welcher das Blatt ausführt,
daß der Artikel der „Nordd. Allgem. Zeitung“ in durchaus friedlichem
Sinne aufzufaſſen ſei.

Waſhington, d. 14. Mai. Der Senat hat die Bill ange
nommen, durch welche die ſeither für Banken beſtandenen Beſchrän-
kungen aufgehoben werden und durch die der Maximalbetrag der Green
backnoten auf 382 Millionen feſtgeſetzt wird. Nach don weiteren Be
ſtimmungen dieſer Bill müſſen, ſobald der Betrag der in Umlauf ge-
ſetzten Noten der Banken ſich um je 1 Mill. erhöht, jederzeit für je
250,000 Doll. von den in Umlauf befindlichen Greenbacknoten einge-
zogen werden. Ferner iſt die allgemeine Amortiſirung der Greenback-
noten geſetzlich ausgeſprochen und zwar ſollen dieſelben vom 1. Au-
uſt 1878 ab gegen 4 proz., innerhalb 10 Jahren einlösbare Staats-

ſchuldſcheine eingewechſelt werden.

Aus dem Landtage.
Jm Herrenhauſe ergriff am Freitag vor der Tagesordnung zu

nächſt Fürſt Putt bus das Wort, um ſich gegen die Angriffe Lasker
zu vertheidigen. Fürſt Puttbus ſagte:

Der Abg. Lasker hat mich am 12. d. Mts. in einer Weiſe angegriffen, die in
einer gebildeten varlamentariſchen Geſellſchaft unerhört iſt. Jch bedaure zum zwei
ten Male hier eine Rechtfertigung meines Verhaltens vorbringen zu muüſſen. Jch
will meiner Heimath einen Verkehrsweg eröffnen, den ſie ſeit 30 Jeden erſehnt
hat. Ob bei der Anlage des Unternehmens Unregelmäßigkeiten vorgekommen, zeigt
der Bericht der Unterſuchungs-Commiſſion. Die ſchwindelhaften Wege, das lieder-
iche Vorgehen, von dem der Abg. Lasker ſpricht, ſind Schlagwörter ohne Begrun-

r Er hat mit großer Bosheit die ſchwachen Seiten der Nordbahn ausgelegt. Die
Actlen ſind allerdings nicht al pari ausgegeben, aber das haben mehr als 40 Bahnen
nicht gethan, die zum großen Nutzen des Landes angelegt ſind. Bei der Beſtellung der
Caution war nichts verſehen, ein ſuddeutſches Haus machte Concurs, der mir ſelbſt
große Verluſte brachte. Die Umwandlung der 2,000,000 Stammactien in Pribri-
tatsanleihe, welche den Bauunternehmern verſprochen war, war von der Genehmigung
der Staatsregierung und der Generalverſammlung abhängig gemacht; der Abg.
Lasker hat uübrigens verſchwiegen, daß der Vertrag mit den Bauunternehmern gelöſt
iſt und deshalb alle Vorwurfe in dieſer Beziehung hinfällig ſind. Der Handels
miniſter ſelbſt hat zugeſtanden daß das Actiencapital zu niedrig gegriffen war.
Der Abg. Lasker hat mir ferner Betrug bei den Zeichnungen vorgeworfen, unter
den von mir bezeichneten ſoliden Häuſern war die „Berliner Bank“. Die 500,000
Thlr., welche er, auf Grund einer böswilligen Entſtellung vom Capital vermißt,
ſind vorſchri ftsmaßig zur Reſerve geſtellt. Die Löſung des Contracts mit dem Bau
unternehmern hat der Herr Lasker übrigens in der Unterſuchungecommiſſion ſelbſt
als gutes pecuniaäres Geſchaft bezeichnet. Wenn er die Verwendung von 7, Mil-
lionen bezweifelt, ſo richtet ſich ſein Zweifel gegen die Königliche Staatsregierung
und solamen miseris, Ich werde, wenn es verlangt wird, jegliche meiner r
beweiſen. Aber wenn der Abg. Lasker die Redefreiheit der Tribuüne zum Deck-
mantel frecher Luge mißbraucht

Praſident Graf Stolberg bedeutet den Redner, daß dieſer Ausdruck parla-
mentariſch nicht zuläſſig ſei.

gört Puttbus. Wenn der Abg. Lasker r Thatſachen durch Trug-
ſchluſſe zu beweiſen ſucht, ſo wurde er den Beſtimmungen der ſh. 186 und 187
des Strafgeſetzbuchs (Jnjurien ze.) verfallen, falls er richt eben von der Tribune
herabſpräaäche. Jch appellire an Jhre Gerechtigkeit. Und wenn ich die Motive
des Abgeordneten prufe, ſo muß ich allerdings das vom Finanzminiſter t
Wort „Rancuüne“ wieder aufnehmen; dieſelbe ſcheint durch meine ſo hofliche Er
widerung hervorzurufen zu ſein jetzt hat er die damalige Grobheit und Unge-
zogenheit nachgeholt. Die großen politiſchen Jdeen, welche Herr Lasker verfolgt,an ihn den Provinzialpatriotismus nicht verſtehen; er hat Luſt zum Zerſtören,

nicht zum Ausbau. An der Börſe wird fortdauernd à la baisse ſpeculirt und
Millionen aus dem Ungluck Anderer verdient. Dieſen Baiſſeſpeculationen iſt der

Sieges gewiß ſei; daß er aber wenn er dieſen Sieg einer Coalition Abg. Lasker nicht fremd (Widerſpruch), oder er laßt ſich von ſeinen Bekannten
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ſehr geſchützte ſein, denn ſonſt hätten in ſolcher Höhe nicht die Obſt-

Baiſfeſpeculatſon aus. dem Ruin Anderer ein Verbrechen. Uebrigens bedarf ich
der Ermahnungen des Abg. Lasker nicht, ich werde auch ohne dieſelber Alles da
un h d mir begonnene Unternehmung zu Ende bringen. (Schwacher

eifall rechts.
Auf der Tagesordnung ſtand unter Anderem die zweite Leſung

des Sedisvacanzgeſetzes, welche die Gegner deſſelben zu einer
nochmaligen Wiederholung der bekannten Vorwürfe gegen die Regie-
rung veranlaßte. Cultusminiſter Dr. Falk erklärte, daß von einer
Diskuſſion nicht die Rede ſein könne, ſo lange die Rechte des Hauſes
in dem Ungehorſam der Biſchöfe Opfermuth erblicke. Nach dreiſtün-
diger Debatte wurde das Geſetz ſodann mit 81 gegen 46 Stimmen an-
genommen daſſelbe geſchah in Bezug auf den Ergänzungsentwurf zu

dem Geſetz über die Anſtellung von Geiſtlichen.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute eine Vorlage des Mi-

niſters des Jnnern, betreffend die Theilung des 5. Oppelner Landtags-
Wahlbezirks eingebracht. Die GrenzregulirungsVerträge mit Braun
ſchweig und Mecklenburg Schwerin wurden in dritter und der Geſetz
entwurf, betreffend die außerordentliche Tilgung der Staats-
ſchulten, in zweiter Berathung genehmigt. Die Annahme des letzteren
war von der Budget-Commiſſion, in deren Namen der Abg. Rickert
referirte, einſtimmig empfohlen, obwohl im Schoße derſelben manche
Wünſche in Bezug auf anderweite Verwendung der in Rede ſtehenden
Mittel (des Ueberſchuſſes aus dem Jahre 1873 von 8 Millionen Thaler,
des preußiſchen Antheils an den Reichskaſſenſcheinen und der franzö
ſiſchen Kriegsentſchädigung, in Summa 17/, Millionen Thaler) zu
dauernden Steuererleichterungen oder zur Förderung des Baues von
Staatsbahnen laut geworden waren. Jn Bezug auf dieſe Wünſche
nahmen der Finanz- und der Handelsminiſter Anlaß ſich zu
äußern, worauf die Vorlage einſtimmig genehmigt wurde. Daſſelbe war
der Fall bezüglich der erweiterten Zinsgarantie für die Bahn Halle-
Caſſel und der Vollendung der Bahnen Hanau Offenbach, Tilſit-
Memel und Arnsdorf-Gaſſen. Dann wandte ſich das Haus dem Haupt-
gegenſtande ſeiner heutigen Tages Ordnung, der Eiſen bahn-An-
leihe von 50,600,000 Thlr. zur Erweiterung des Staatseiſenbahn-
netzes zu. Zunächſt gab der Handelsminiſter auf eine Anregung
des Referenten Berger (Witten) bezüglich der Tariferhöhung eine
Erklärung ab, deren Jnhalt im Weſentlichen aus den Vorſchlägen des
Reichseiſenbahnamtes bekannt iſt; doch fügte er hinzu, daß es ihm nicht
leicht ankomme, der ohnehin leidenden und der Schonung bedürftigen
Jnduſtrie eine Erhöhung der Transportkoſten zuzumuthen. Jn der
Diskuſſion ſtellte ſich Abg. v. Kardorff inſofern als Gegner der Vor-
lage dar, als nach ſeiner Meinung Eiſenbahnen, die nützlich und noth-
wendig ſind, ſchließlich immer aus Privatmitteln gebaut werden, wäh-
rend die Staatsregierung ihre Mittel viel mehr auf die Ausfüllung der
jenigen Lücke in unſerm Verkehrsweſen verwenden ſollte, zu der ſich die
Mittel der Privaten am ſchwerſten darbieten: der Entwickelung des
Kanal und Vicinalwege-Syſtems. Jhr verdankt Frankreich vorzugs-
weiſe ſeine finanzielle Kraft und Elagſtizität.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Appellationsgerichts Rath von Kraewel in Naumburg a.
den Charakter als Geheimer Juſtiz-Rath zu verleihen.

errrrraeeäöäehndcceeeccceeeeee--- c

21 Koſt Zurſlüh,
Eine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr.

(Fortſetzung.)

Die Entfernung von hier bis zum See hinauf beträgt bloß ein
paar Büchſenſchüſſe, und doch ſieht es droben ganz anders aus. Der an
und für ſich düſtere Waſſerkeſſel wird durch ſeine Umgebung ins freund
lich Maleriſche gewendet; denn die Hand des Menſchen iſt hier ſorglich
thätig geweſen, einen traulichen Wohnſitz, ein „Heimeli“ zu gründen.
Der See iſt an ſeiner Mittagsſeite offen und es ſteigt da ein ſanftge-
ſchwungener Rain zu mäßiger Höhe hinan. Eine gutgepflegte Umzäu-
nung faßt den Hügelrand ein und hinter derſelben zieht ſich eine länd-
liche Gartenanlage bis zu einem neuerbauten Hauſe hin, deſſen zierliche
Beſchindelung und helle Fenſter Wohlſtand verrathen. Das Haus mit
ſeinem weit vorſpringenden Dach iſt zwar ganz in der Form der Gebirgs-
häuſer aufgeführt, aber in ſeinen Einzelheiten verräth es überall einen
gewiſſen bei dem Bau rege geweſenen Schönheitsſinn. Der offene Söl-
ler, welcher um das zweite Stockwerk herläuft, zeigt hübſches Schnitz
werk. An der Oſtſeite über dem Haupteingang ſtehen in kunſtreichen
Zügen die Worte: „Zum Rütli“, der Name des Hauſes. Gerade dar
über erhebt ſich, auf ſtarkem Gebälke ruhend, ein erkerhafter Vorbau,
deſſen Dach ſich wie ein Thurm zuſpitzt und der ein einziges Fenſter hat,
welches aber faſt dreimal ſo groß iſt, wie die übrigen. Auf der Weſt-
ſeite des Hauſes ſprudelt ein Röhrbrunnen ſeinen faſt armsdicken Strahl
in einen großen Steintrog, und von da hat man nur ein paar Schritte
bis zu einem Gaden, welcher die Winterſtallung für etliche Kühe ent
hält. Die ganze Lage des Hauſes muß eine gegen die rauhen Winde

n Wenn das Gründen unmorallſch ſein ſoll, ſo iſt der Verdienſt der

Brrr

bäume gedeihen können, welche die Matte hinter dem Hauſe beſchatten.
Dieſe Matte zieht ſich ſanft geneigt bis zu einer jähaufſpringenden Fels-
wand hinan, deren oberer Rand dicht mit Arven beſtanden iſt. Hinter
dieſem Steinwall fällt der Boden in ein tiefes Tobel ab, welches zur

Zu Kreisrichtern ſind ernannt Der Gerichts- Aſſeſſor Rittler ſo
dem Kreisgericht in Delitzſch, mit der Funktion als Gerichts Komm
ſarius in Bitterfeld, der Gerichts Aſſeſſor Buſſe bei dem Kreisgerigt
in Halle a. d. S., mit der Funktion als Gerichts Kommiſſarius in
Cönnern und der Gerichts Aſſeſſor Krauſe bei dem Kreisgericht in
Torgau, mit der Funktion als Gerichts-Kommiſſarius in Belgern.

Die „Köln. Ztg.“ meldet: Die Abgeordneten, welche gegen die
Zinsgarantie der Nordbahn ſtimmten, wünſchen deßhalb doh
nicht, daß die Bahn Preis gegeben werde. Sie wünſchen daß reine
Bahn gemacht werde und der Staat dann das Unternehmen in die
Hand nehme. Nach der Sitzung ſagte der Finanz-Miniſter, Vice Pr.
ſident des Miniſteriums Camphauſen, zu einer Gruppe von Abgeord.
neten: „Nun, meine Herren, Jhr heutiges Votum wird uns viel Geld
koſten!“ Er ſchien darauf hinzudeuten, daß nun nichts Anderes übrig
bleiben werde, als die Bahn auf den Staat zu übernehmen. Ez
wurde ihm von den Abgeordneten ſogleich erwidert, daß, wenn er
morgen eine Vorlage darüber einbringen wolle, ſie alle, Lasker nicht
ausgenommen, dafür ſtimmen würden.

Das in der Preſſe angekündigte Project einer neu einzuführenden
Bauſtellenſteuer findet hier eine nicht gerade beifällige Aufnahme,
Man hält es zwar für durchaus billig und angemeſſen, daß von einem
größeren innerhalb des ſtädtiſchen Weichbildes belegenen Terrain eine
größere Steuer erhoben werde, als die jetzige, allein darauf laſtende
Grundſteuer, zumal trotz der momentanen ſchlechten finanziellen Zuſtände
doch der Werth ſolcher Grundſtücke fortwährend im Steigen begriffen
iſt, man glaubt jedoch, daß die Einführung einer ſolchen Steuer eine
weitere und zwar ſehr rapide Werthſteigerung der Bauſtellen herbei-
führen würde, welche den eigentlichen Zweck der Steuer geradezu ver
eiteln möchte. Dieſelbe ſollte bekanntlich weniger aus finanziellen
Gründen eingeführt werden, als vielmehr eine ſchnellere Bebauung der
Parzellen erwirken. Eine ſolche dürfte aber bei einer durch eine un-
verhältnißmäßige Vertheuerung herbeigeführten Erſchwerung des Ver-
kaufes ebenfalls erſchwert und verzögert werden.

Die Staatsregierung wird, wie man uns mittheilt, eventuell
auf das Zuſtandekommen des Expropriations geſetzes verzichten,
um den Schluß des Landtages am 22. Mai zu ermöglichen.

Aus der vielerwähnten „Denkſchrift des Reichskanzlers,
die Erhöhung der Gütertarife betreffend“ (über 100 Seiten
ſtark) geht hervor, daß die Tariferhöhung vom 1. Juli ab ein-
treten ſoll, die Einführung des einheitlichen Tarifſyſtems ſpäteſtens
am 1. Januar 1875. Die ODenktſchriſt empfiehlt in erſter Linie das
„natürliche“ Tarifſyſtem, d. h. den Wagenraumtarif, wie derſelbe auf
den Reichseiſenbahnen in Elſaß Lothringen und ſeitdem mit einigen
Modificationen auf mehreren ſüddeutſchen Bahnen eingeführt iſt da
die ſofortige Einführung deſſelben indeſſen nicht wohl möglich ſei, wird
als „Etappe“ zu dieſem Ziele die Annahme der Vorſchläge bezeichnet,
welche auf der im März d. J. in Braunſchweig abgehaltenen Conferenz

mulirt und von der Majorität im Prinzip angenommen worden ſind.
Auf Anordnung des Konſiſtoriums ſollen die bis jetzt ausgeſetzt

S. geweſenen Wahlen zu den Kreis-Synoden von den neugewählten
Kirchenräthen in dieſen Tagen vollzogen werden. Jede Gemeinde hat

Rütli am See „im Bödeli“, wie die Stelle genannt wird. Die Blicke
des jungen Mädchens wanderten von der Kirchthurmſpitze nach der Zwihl
und von da zum Rütli. Da hafteten ſie lange und es ſchien, als wollte
ſich ein feuchter Schleier über die ſchwarze Glut des bohrenden Auges
herziehen. Aber es ſchien nur ſo, denn ſogleich wieder brannte in die
ſem Auge ein Feuer, das jede Thräne ſchon im Entſtehen aufzehrte,
und ein Zug des Haſſes ringelte ſich ſchlangengleich um die Mundwin-
kel. Auch das aus der Höllenſchwärz hervorlugende Dach des zerfallenden
Hauſes lag im Geſichtskreis. Allein dorthin fiel kein Blick des Mäd-
chens, nicht einer, und doch war es ſein Vaterhaus.

Seit ein paar Jahren hauſte dort der Strobelchäpi mit ſeinem
Weibe, der Strobelbäbi ein Menſchenpaar, das man im ganzen Thale
überall mit Scheu und Verachtung, aber auch mit Furcht anſah. Denn
daß die Strobelbäbi eine Hexe, galt bei der Mehrzahl der Thalleute für
ebenſo ausgemacht als die Thatſache, daß ihr Mann ein Gauner, welcher
in verſchiedenen Zuchthäuſern ſeine Ausbildung erhalten hatte. Zuletzt
war er als Mitglied einer Falſchmünzerbande mehrere Jahre zu Bern
„im Schellenwerk“, das iſt in Ketten, geweſen. Bei ſeiner Entlaſſung
hatte ſich herausgeſtellt, daß er von Kindheit auf ein „„Heimathloſer“
geweſen, wie ſich das auch bei ſeiner aus Zigeunerblut ſtammenden Frau
von ſelbſt verſtand. Weil ſich aber die öffentliche Kalamität des Heimath-
loſenweſens dem Staat gerade fühlbarer als je gemacht hatte, war auch
der Strobelchäpi von der Maßregel betroffen worden durch Einbürge-
rung der Heimathloſen dem Vagabundentreiben die Axt an die Wurzel
zu legen. Der entlaſſene Schellenwerker wollte ſich erinnern können, daß
er vor Zeiten in der Feldmark der Gemeinde Windgellen irgendwo gebo-
ren ſei, und ſo mußte ſich die beſagte Gemeinde nach langem Sträuben
dazu hergeben, den übelberüchtigten Mann in ihren Verband aufzuneh
men. Die Strobelbäbi, welche während des Aufenthalts ihres Eheherrn
im berner Boller Bayes auf eigene Hand das altgewohnte Vaganten
leben fortgeſetzt hatte, war nicht ſehr von der Ausſicht auf ein ſeßhaftes
Daſein erbaut geweſen aber ſie hatte ſich fügen müſſen und ſo war
das würdige Paar mit ſeinem Töchterlein Elſi welches ſeiner braunen

Sommerzeit mit Lawinentrümmern angefüllt iſt, und jenſeits deſſelben Geſichtsfarbe wegen das Schwarz-Elſi hieß, nach Windgellen heraufgekom
vauen ſich die Abſtußungen des gewaltigen Glanzhorns hoch in die Lüfte
empor.

Alle die bezeichneten Oertlichkeiten ſind von der Teufelskanzel aus

men. Natürlich hatten die guten Leute ſofort Anſprüche an das Armen

Strobel Kaspar. Strobel Barbarag. Zuchthaus (rothwälfch).
ſichthar, das Dorf die Kirche, der Hof in der Zwihl, das Haus zum Eliſabeth.

von Bevollmächtigten etwa 40 Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen for-
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ſo viel weltliche Mitglieder abzuordnen, als Pfarrgeiſtliche bei der
Kirche vorhanden ſind die von ſelbſt Mitglieder der Synode ſind.
Man glaubt, daß die Synoden bereits im Juni zuſammentreten

n.werde Klagen der „Germania“ über die Rückſichtsloſigkeit der Regie

rung, welche ihre Auslegung der bezüglichen Beſtimmung der Mai-
Geſetze jetzt erſt kund gegeben habe, werden auf die rheiniſche Geiſt-
lichkeit vorausſichtlich weniger Eindruck machen, als die Falk ſche Erklä
rung, daß die Regierung die bisher nur proviſoriſch angeſtellten 1200
Pfarrer vom 11. Mai ab als definitiv angeſtellt betrachte. Was dieſe
Erklärung bedeutet, beweiſt am beſten das Beiſpiel, daß es bis jetzt
in einer Stadt von dem Umfang und der Bevölkerung wie Köln (über
600,000 Seelen) nur vier definitiv angeſtellte Pfarrer gab, während
alle übrigen Geiſtlichen jeder Zeit nach dem Belieben des Erzbiſchofs
verſetzbar waren.

Der „Volks-Ztg.“ ſchreibt man aus Dortmund vom 11. Mai:
„Das geheimnißvolle Wort „Jm Mai geht's los!“ wird nun auch hier
geflüſtert; hier weiß man ſogar noch genauer Beſcheid. Katholiſche
Dienſtboten erzählen ihrer Herrſchaft ganz treuherzig, halb ſcheu, daß
am Himmelfahrtstage ſchon der Papſt nach Berlin geſchleppt wird und
Bismarck ſich zum Papſte macht; die katholiſchen Kirchen werden ge-
ſchloſſen, die Geiſtlichen aus dem Lande gejagt.“

Der „Gazzetta d'Jtalia“ zufolge, geht in den klerikalen Kreiſen
Rom's das Gerücht, daß eine Encyklika gegen Deutſchland und
den Fürſten Bismarck in Vorbereitung ſei.

Aus Paris wird ſignaliſirt, daß die Wiener „Preſſe“ demnächſt eine
Reihe bisher nicht bekannter Documente über die Candidatur des
Erbprinzen von Hohenzollern für den ſpaniſchen Thron veröffent-
lichen wird.

Jn Berlin wird jetzt der Betrugs-, Unterſchlagung s- und
Untreue-Prozeß gegen die früheren Directoren des Norddeut-
ſchen Landwirthſchaftlichen Bankvereins, Helbig, Scharffe und
Genoſſen verhandelt. Bei dieſem für die Börſenwelt beſonders inter-
eſſanten Prozeſſe handelt es ſich zumeiſt um die Frage, ob das eine
Unterſchlagung ſei, wenn ein Bankhaus mit den ihm übergebenen De-
pots (nicht Aſſervaten) Geſchäfte machte. Der Angeklagte Scharffe
ſtellte dies in Abrede, und berief ſich auf die am hieſigen Orte herr-
ſchende Uſance, wonach die Einleger derartiger Depots nur im Konto-
korrent-Verkehr mit dem betreffenden Bankhauſe ſtänden, und an dieſes
keine andere als eine civilrechtliche Forderung für die kommiſſionsweiſe
veſchafften Effecten hätten. Die zweite Frage, die zur Entſcheidung
kommen dürfte, iſt die, ob die Fix- Geſchäfte, welche die Angeklagten
privatim mit diverſen im Depot befindlichen Effecten gemacht haben,
als Betrug und Untreue anzuſehen ſind. Die Angeklagten ſtellen auch
dieſes in Abrede und führen zu ihrer Vertheidigung an, daß ſie zwar
den Gewinn aus dieſen Privat Geſchäften (nach den Statuten des
Bank Vereins durfte dieſer ſelbſt derartige Geſchäfte nicht treiben) in
die Taſche geſteckt, andererſeits aber auch den nicht unerheblichen Ver-
luſt aus ihren eigenen Mitteln gedeckt hätten.

Vermiſchtes.
Die folgende Schah-Anekdote, ſchreibt die „N. Börſ.-Ztg.“

welche bisher nur in kleinem Kreiſe bekannt war, verdient, ſo verſpätet
ſie iſt, noch nacherzählt zu werden, weil ſie ein Zeugniß ablegt von der
ritterlichen Gaſtfreundlichkeit und liebenswürdigen Gutmüthigkeit unſeres
Kaiſers. Da bereits aus Petersburg einige der ſonderbaren Lebens-
gewohnheiten des Schah hier anrüchig geworden waren machte der
Geh. Rath Borck dem Kaiſer den Vorſchlag, die prächtigen Gardinen
und Teppiche der für die perſiſche Majeſtät beſtimmten Appartements
durch weniger werthvolle Stoffe zu erſetzen. Der Kaiſer verbot dies
jedoch viva voce, indem er entgegnete: „Laſſen Sie's nur gut ſein,
lieber Borck, wenn ich einmal nach Perſien komme, kann ich mich ja
revanchiren.“

Die „Volkszeitung“ ſchreibt Nachdem die Schwindel-Auctionen
durch die unausgeſetzten Rügen der Preſſe etwas in Mißcredit gekom-
men, entfalten die Schwindel-Ausverkäufe, wo vom „Verwalter
der Maſſe“ zum Taxpreiſe“ der Schund und die Ladenhüter von ganz
Berlin verkauft werden um ſo fröhlicher ihre Fahnen. Neu aber iſt
hierbei, daß von dieſen höchſt ſoliden Geſchäftsleuten eigene Perſonen
engagirt ſind, die ab und zu gehen und die Käufer, die irgend einen
Gegenſtand beſichtigen ganz harmlos fragen was ſoll das koſten?
So bald ſie dann den Preis hören, verſichern ſie treuherzig: billig, ſehr
billig, preiswürdig, und gehen ruhig weiter. Dies leichte Geſchäft
ſoll ſehr einträglich ſein man hüte ſich aber!

„Ein jedenfalls ſehr ſeltenes Schauſpiel“, ſo erzählt die Tribüne,
„verſetzte am Sonntag Vormittag viele Beſucher der reizenden Havel
partieen hinter Moorlake bei Potsdam in Aufregung. Eine prachtige
Gabelweihe, die ſchon längere Zeit an einer beſtimmten Stelle über dem
Waſſer geſchwebt hatte, ſchoß mit einem Male auf den Waſſerſpiegel
herab und krallte ſich in einen vom Ufer nicht ſichtbaren Gegenſtand

nach der Ausſage von Schiffern, in einen großen Hecht. Vergeblich
aber machte das Thier die größten Anſtrengungen, ſich mit ſeiner Beute
wieder in die Höhe zu heben und augenſcheinlich konnte es auch die
Fänge aus der Maſſe die es gepackt, nicht wieder herausziehen. Der
nun folgende Kampf zwiſchen Fiſch und Vogel waährte ungefähr eine
Minute, während welcher letzterer ſich durch verzweifeltes Flügelſchlagen,

wobei er ſchrille Angſttöne erſchallen ließ, vergeblich zu retten verſuchte
der Fiſch behielt ſchließlich die Oberhand und riß ſeinen Gegner jählings
in die Tiefe.“

Die dem Dr. Strousberg gehörige 9000 Morgen große
Herrſchaft Sniannek in Weſtpreußen iſt für den Preis von 600,000
Thlr. in Beſitz des Herzogs von Dino, Marquis von TalleyrandPe
rigord übergegangen. Der Käufer wurde bei Abſchluß des Geſchäftes
von ſeinem Sohne, dem Grafen Talleyrand-Périgord, Premier-Lieute-
nant à la suite des 2. Garde-Ulanen-Regiments vertreten.

Der Menſchen handel nach Braſilien nimmt ſo große
Dimenſionen an, daß es die Pflicht der Regierung iſt, dagegen einzu
ſchreiten. Schamloſe Agenten durchſtreifen fortwährend Deutſchland,
um ihre Opfer aufzuſuchen und ſie zur Auswanderung nach Braſilien

Der aus den Jahren 1848 und 1849 bekannte Abgeordnete zur
preußiſchen Nati onalverſammlung Stadtpfarrer Joſeph Schaffranek
zu Beuthen (Ob. Schleſ.) iſt dort am 7. Mai geſtorben.

zu verleiten. Die Reiſekoſten übernehmen die Agenten, und damit der
„Kopf“ ihnen nvicht zu theuer zu ſtehen komme, werden die billigſten
Reiſegelegenheiten benutzt, vierte Eiſenbahnklaſſe, miſerable Nachtquar-

a

gut erhoben und wollten es gar nicht begreifen daß die Gemeindevor-
ſteher der „lockeren““ Meinung waren, Leute, die noch ſo gut bei
Kräften wären, müßten ihr Brot ſelber verdienen. Doch gab ihnen die
Gemeinde Dach und Fach, nämlich das Haus in der Höllenſchwärz, wel
ches unbewohnt und herrenlos daſtand. Der letzte kinderloſe Beſitzer deſ
ſelben, vormals ein hablicher Bauer, hatte in wüſtem Wandel all ſeinen
Beſitz verthan und dann eines kalten Wintermorgens beim Erwachen
aus ſeinem letzten Bränntsrauſch zu der unliebſamen Einſicht gelangt,
daß er nichts mehr zu vertrinken hätte, an einem der morſchen Dach-
ſparren ſeines Hauſes ſich erhenkt. Niemand im Thale hatte Luſt, das
verfallene Haus „des vom Tüfel Geholten“ an ſich zu bringen, und ſo
war es von der Gemeinde zur Armenherberge beſtimmt worden. Es
wohnte aber nur die Familie des Strobelchäpi darin, deſſen Gewerbe jetzt
war, den Holzſchnitzern die Holzſchnitzerei wird in dieſem Theile des
Gebirges eifrig betrieben das Ahornholz zu ihren Arbeiten zu be-
ſchaffen. Man munkelte freilich und ſagte ſogar laut, weder der Stro-
belchäpi noch ſeine Bäbi hätten ihre früheren Erwerbswege ganz verlaſ-
ſen. Beide waren oft längere Zeit von Hauſe abweſend, und wenn ſie
dann wieder heimkehrten, würde, wie die Klatſchbaſen des Dorfes wiſſen
wollten, in der dürftigen Küche der Höllenſchwärz gebraten und geküchelt
wie bei einer Kirchweih. Aber ſicher war, daß der Strobelchäpi und ſein
Weib, mochten ſie in der Ferne treiben was ſie wollten, mit richtigem
Takt wenigſtens in der Nähe ihre Hände von allen gefährlichen Dingen
fernhielten. So mußte man ſie ſchon dulden, wenn auch noch ſo
ungern.

2. Der Pfarrherr von Windgellen.
Schwarzelſi ſchaute noch immer von der Teufelskanzel thalwärts.

Das Haus in der Zwihl und das Rütli im Bödeli waren die Zielpunkte
ihrer dunkeln Augen. Mit gekniffenen Lippen murmelte ſie: „Jetzt wird
die Roſi allgemach ihren Hochzeitsſtaat anthun und der Ruodi iſt wohl
ſchon auf dem Wege nach der Zwihl. 's Chämmi raucht ja ſchon
mächtig und die Zwihlbäurin rüſtet mit dem Frätzli, dem Vreneli
den Morgenimbiß. Derweil zählt der Zwihlbau'r den Sack voll harter

Falſchen unrichtigen (rothwälſch). Branntweinrauſch. Rudolf. Ka-min, 7 5 ne

v W bFeufliber den er ſeiner Tochter mitgiebt. Das iſt ja alles und alles
ſchüli ſchön! Oh, ich wollt' nur, der roth' Güggel ſäß' auf dem Dach,
daß all' z'ſämme verbrännten, all' z'ſämme und wenn auch er drunter
ſein müßt' mira

Nach dieſem leidenſchaftlichen Ausbruch verſank ſie wieder in ihr
ſtarres Hinbrüten und hatte nicht acht, daß ein Mann den Geißenpfad
am Bergrand daherkam. Sie ſah den Kommenden gar nicht, der lang-
ſam vorſchritt. Sein ſchwarzer Anzug hob ſich kaum von dem Schatten-
düſter ab, in welches die Bergſeite noch gehüllt war. Von Zeit zu Zeit
verbargen die noch immer vom Thal heraufwallenden Nebelzüge die ſchlanke
Figur halb und halb, und ſie ſchien dann über dem Felsabſturz, an deſ
ſen Saum der Weg ſich hinwand, in der Luft zu ſchweben. So kam
der Mann näher. Er hatte im Wandeln die Hände auf den Rücken
gelegt und ſeine Augen hafteten am Boden. Wenn er aber, wie öfter
geſchah, ſtillſtand, um nach dem gegenüber ragenden jetzt in goldenem
Lichte badenden Gipfel des Glanzhorns oder ins Thal hinab zu ſehen,
wurde ein ſtilles, ſanftes braunes Augenpaar bemerklich, über welchem
ſich eine Stirne wölbte, deren intelligente Form ſelbſt unter der Krämpe
des tief in die Brauen gedrückten Hutes ſich deutlich verrieth. Es war
jedoch nicht allein die Hutkrämpe, was einen ſchwermüthigen Schatten
auf die hübſch geſchnittenen, feinen und blaſſen Züge des jungen Man-
nes warf: der trübe Anhauch derſelben ſchien mehr von innen als von
außen zu kommen. Die ganze Erſcheinung trug unverkennbar den land
pfarrherrlichen Stempel und zwar die proteſtantiſche Nüance deſſelben
denn bekanntlich weiß jedes Auge den proteſtantiſchen Landpfarrer auf
hundert und zweihundert Schritte weit von ſeinem katholiſchen Amts-
bruder in Chriſto zu unterſcheiden.

Jm übrigen war keine Spur von gleißneriſcher Gottſeligkeit im Ant-
litz oder in der Haltung des Mannes, wohl aber etwas Reſignirtes, eine
gewiſſe Müdigkeit.

Fuänflivres, Funffrankenthaler. Hahn. Meinetwegen.

(Fortſetzung folgt.)



tiere und elende Segelſchiffe zur Ueberfahrt. Jn Braſilien angekommen,
verhandelt man die Unglücklichen an denjenigen Farmer, der am Meiſten
dafür bietet. Dieſen Preis ſollen nun die armen Leute abverdienen,!
aber da es an dem erforderlichen Rechtsſchutz fehlt, ſo gelingt es nur
den Wenigſten, ſich dieſer Sclaverei zu entziehen.

Einer Zuſchrift des Dr. Petri an die „Poſt“, betreffend die
von ihm erfundene Methode, Fäcalmaſſen auf chemiſchem Wege in
Breynſteine umzuwandeln, entnehmen wir, daß der Erfinder in ſeinem
Anſchreiben an die Behörden von vornherein geſagt hat: „Der ſo ent
ſtandene Brennſtein eignet ſich für Fabrikheizung, zur Herſtellung von
Leuchtgas, für Waſſerheizung c. Sie würden ſich wegen ihrer Geruch
loſigkeit für jeden Zweck der Heizung eignen, wenn man nicht voraus-
ſetzen müßte, daß ihr Urſprung zu Antipathien Veranlaſſung geben
könnte. Dr. Petri zufolge ergiebt ferner eine Berechnung der Quan
itität des in Berlin jährlich verbrauchten Brennmaterials, wie ſie
m ſtatiſtiſchen Jahrbuch enthalten iſt, daß ſämmtliche etwa producirte
Brennſteine höchſtens 6 Prozent deſſelben ausmachen würden.

Ein ehemaliger Kapellmeiſter in Paris, Namens Gandon, hat
ſich das ſonderbare Vergnügen gemacht, die in der Partitur der „Hu-
genotten“ vorkommenden Noten zu zählen. Das Ergebniß dieſer
höchſt nothwendigen Beſchäftigung iſt: Der erſte Act hat 10,144 Noten,
der zweite 10,269, der dritte 13,344, der vierte 5394, der fünfte 3665,
alle zuſammen daher 43,720 Noten doch ohne Ouverture, Zwiſchen-
actmuſiken und Ballete. Außerdem hat Herr Gandon, von dem man
verſichert, daß er auch nach vollendeter „Arbeit“ noch bei Verſtande
ſei, die Anzahl Noten der einzelnen Arien, Duo's, Enſembleſtücke c.
feſtgeſtellt, mit deren Aufführung wir aber den Leſer verſchonen.

Jn Damaskus herrſcht Hungersnoth in einem hohen
Grade, ſo daß es vor dem Hauſe des General-Gouverneurs zu tumul-
tuariſchen Auftritten kam. Auch aus Kaſtamboli u. ſ. w. lauten
die Nachrichten fortwährend herzzerreißend und ſelbſt in der Stadt und
Provinz Bruſſa herrſcht Hungersnoth, ſo daß in aller Eile die zollfreie
Einfuhr von Getreide in den Häfen Mudania und Gemlek für einen
Monat geſtattet wurde. Schon ſeit der Mitte des vorigen Jahres liefen
aus allen aſiatiſchen Provinzen Berichte über den ſchlechten Ausfall
der Ernte ein und daß eine allgemeine Hungersnoth bevorſtehe. Die
einzige Antwort aber, welche die türkiſche Regierung ertheilte, beſtand
in Verſchärfung ihrer fiscaliſchen Maßregeln und unerbittlicher Eintrei
bung der Steuerrückſtände. Die Statthalter waren mit ihrem Latein
zu Ende; indeſſen die Privatſpeculation blieb nicht unthätig: von allen
Seiten kamen Getreideladungen an, und die durch ſchönen Gewinn an-
gelockte Concurrenz würde gewiß die Hungersnoth und die Theuerung
erheblich gemildert haben, wenn nicht die Statthalter in einer wahrhaft
brutalen Manier dieſen Geſchäften ein Ende gemacht hätten. Um ſich
populär zu machen, beſtimmten ſie ein Maximum des Kornpreiſes, das
ſo niedrig gegriffen war, daß die Kaufleute erhebliche Verluſte erlitten.
Die natürlichen Folgen blieben denn auch nicht aus; die ſchon ſchwim
menden Ladungen wurden nach andern Häfen geſchickt, die neuen Auf-
träge annullirt, und ſo haben wir Ausſicht daß bis zur nächſten Ernte
noch recht grauſenhaftes Elend eintreten wird. Zwar hat die Regierung
in den von der Hungersnoth bedrohten und heimgeſuchten Bezirken die
zollfreie Getreideeinfuhr geſtattet; aber welcher Kaufmann hätte noch
Luſt nach einem ſo brutalen Eingriff in die Eigenthumsrechte Korn nach
jenen Gegenden zu verſenden?

Auch ein Zeichen der Zeit! Die Direction der Baugeſell-
ſchaft „Cottage“ erklärt durch Jnſerat, daß ſie beabſichtige ihre Ter-
rains als Viehweide zu verpachten und erſucht Reflectanten ſich
bei ihr zu melden.

Aunus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Jn Halberſtadt hielt am 11. d. M. die dortige Geſell-
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung die 150jährige
Gedenkfeier Jmmanuel Kants, des großen Königsberger Weltweiſen.
Der Feſtredner, Dr. Specht aus Gotha, hob in ſeinem Vortrage haupt-
ſächlich die Verdienſte des großen Philoſophen um die geiſtige Freiheit
des deutſchen Volkes hervor. Die ganze Feier verlief in recht
würdiger Weiſe. Kant iſt bekanntlich am 22. April 1724 geboren.

Der Biſchof von Paderborn hatte am 31. März ſeinem
Bruder Gutsbeſitzer Martin zu Keudelſtein (Reg.- Bez. Erfurt, Kr.
Heiligenſtadt) ſein geſammtes Mobiliar verkauft. Die königliche Re-
gierung zu Minden erklärte dieſen Verkauf für einen Scheinkauf und
pfändete daher dieſe Mobilien als Eigenthum des Biſchofs. Nachdem
der Gutsbeſitzer Martin beim Kreisgericht zu Minden eine Jnter-
ventionsklage gegen die Regierung angeſtrengt hat, iſt ihm
die Ableiſtung des Eides zugeſchoben, daß ihm wirklich die gepfändeten
Mobilien gehören.

Das im vorigen Jahre von der Waſſerbaugeſellſchaft „Neptun“
neu erbaute Waſſerwerk, welches der Stadt Nordhauſen durch eine
anderthalb Meilen lange Leitung von gußeiſernen Röhren ein klares
Quellwaſſer zuführt und ſich bereis ſeit vier Monaten im Betriebe
befindet, iſt für den Kaufpreis von 223,914 Thlr. auf ſtädtiſche
Koſten der Geſellſchaft „Neptun“ abgekauft, um fernerhin für Rech-
nung der Stadt betrieben zu werden. Der Kaufpreis repräſentir
die Selbſtkoſten.

Seitens des Maſſeverwalters vom Thüringer Bankverein
iſt jetzt beim Erfurter Kreisgericht der Antrag eingebracht, behufs
Auszahlung einer Theilzahlung an die Concursgläubiger einen Ter-
min anzuberaumen. Die Totalſumme der anerkannten und ſtreitigen
Forderungen beträgt 2,221,491 Thlr. Von dem im Depot befindlichen
Beſtande ſollen 10 pCt.
Jn Reſerve bleiben ca. 20,000 Thaler.

mit 222,149 Thlr. vertheilt werden.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Das Königliche Miniſterium der Landwirthſchaft fordert durch ein
auch uns, wie allen Zweigvereinen abſchriftlich vom Centralverein mit
getheiltes Reſcript vom 7. d. reſpektiv vom 12. d. auf, zu berichten
„in welchem Maße die Saaten, Blüthen, Weinberge, Forſten u. ſ. w
bis jetzt durch den Froſt gelitten haben.“

Wahrnehmungen uns entweder ſofort ſchriftlich, oder in der anſtehenden
Verſammlung unſres Vereins am 19. d. berichten zu wollen. Ein
ſolcher Bericht ſoll ſich erſtrecken über: 1) Weizen, 2) Dinkel, 3) Roggen,
4) Gerſte und zwar a) früh, b) ſpät geſäete, 5) Hafer, 6) Kartoffeln,
7) Zucker und Futterrüben, 8) Klee, 9) Erbſen, 10) Raps und Rübſen,

11) Baumblüthe und zwar a) Kirſchen, b) Birnen, ec) Pflaumen,
4) Aepfel und Nüſſe, endlich 12) Weinberge und Weinanpflanzungen

in Gärten.
Wir bitten die Mitglieder, uns ihre Beobachtungen bis ſpäteſtens

19. d. incl. mittheilen zu wollen.
Zugleich machen wir unſere Mitglieder auf folgende in dem

Miniſterial-Reſcripte enthaltene Beſtimmung aufmerkſam:
„Der Vorſtand wolle die Unterverbände anweiſen, künftig bei allen

„in größerem Maßſtabe vorkommenden ſchädlichen Naturereigniſſen,
„welche das Erndtereſultat weſentlich zu beeinträchtigen drohen zur J

Zoll unter Null.

Wir erſuchen daher die Mitglieder unſeres Vereins, über ihre

Meldung an das Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
„ſofortige Mittheilung zu machen, um ſomit daſſelbe ſtets rechtzeitig
„orientirt zu erhalten.“

Mit Bezug auf dieſen Antrag des Königl. Miniſteriums bitten
wir unſre Mitglieder, unter der Adreſſe unſres Sekretärs

Dr. J. Schadeberg an uns über alle wichtigen Naturereigniſſe ſofort
zu berichten.

Halle, d. 13. Mai 1874.
Die Direetion:

W. Reinecke. A. Gneiſt. F. Nietzſchmann. Herm. Stößel.
Dr. Schadeberg.

Coursbericht der Dankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 15. Mai 1874.

Zinsf. Angeb. Geſ.

5 al Stadt Obligationen Gasanleihe pCt. 5 100!,5 o Halle'ſche Stadt Obligationen von 1871 5 S
4 do. do. von 1867 42 1003 do. do. von 18168.. 3 T 84590 Zuckerſiederei- Anleihe 5 è1006 Braunkohlen-Verwerth.-Anleihe 6 9159 Anleihe der Neuen ActienZucker-Raffinerie 5 100 99*,
59 Hypoth.-Anl. der Zuckerfabrik Koerbisdorf 5 100
491 Pfandbriefe der Prov. Sachſen 4 934 Mangsfeldiſche Gewerkſch. Obligationen 4 99Stamm-Actien der Neuen ActienZucker-Raffinerie 4 118

(Divid. p, 1873 100) Zinſen v. 1. Oct. 73

Stamm-Prioritaten derſelben. 5 sDivid. p. 1873 10/0) Zinſen v. 1. Oct. 73
Stamm-Actien der Hall. Zuckerſtederei- Comp. p. St. freo, 2800

Zinſen vom 1. Januar 1874
Actien der Zuckerfabrik Koerbisdorf pCt. 4 65

Zinſen vom 1. April 1874

Actien der Zuckerfabrik Glauzig 49Zinſen vom 31. Mai
Stamm-Actien der Sächſ.-Thuür. Braunkohlenverw 4 40

Divid. 1872 10 Zinſen v. 1. Jan. 74

StammPrioritäten derſelben. 5(Divid. 72 10 Zinſen, v. 1. Jan. 74
Stamm-Actien d. WerſchenWeißenf. ActienGeſellſch. 4 l[149

vid. p. 1872/73 20 Zinſen v. 1. April 71
DörſtewitzRattmannsdorfer BraunkohlenInd.-Aetien 4 74

inſen v. 1. Juli 1873
Rehmsdorfer Minerglöl u. ParaffinFabr. Hubner u 5
Halleſche BankvereinsAetien s nDivid. p. 1872 159 Zinſen v. 1. Jan. 74
Halleſche ExreditAnſtalt-Aetlen 4vid. p. 72 69/) Zinſen v. 1. Jan. 74

Halleſche Brauerei Michaelis Co. 4 livid. p. 1872 6 Zinſen v. 1. Oct. 73
Stamm-Prioritaten derſelben. 5 98ivid. p. 1872 6975) Zinſen v. 1. Oct. 73
Actien der Croöllwitzer ActkenPapier-Fabrik 5 61

Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli 73
Zeitzer Raſchinen-Actien 5 80iſt vom 1, Januar 1874
Halle Leipziger MaſchinenActien 5nſen vom 1. Januar 1874
Actien der Actien-Malzfabrik Cönnern 5 75inſen vom 1. Januar 1874

Eilenburger Kattun-Manufactur-Actien 5 73ivid. 72/73 99 Zinſen vom 1. Juni 1873

Halleſche Maſchinenfabrik 5 56excl. Divid.) Zinſen v. 1. Januar 74
Neudeck Chem. Fabrik und Glashutte 16Kuxe des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Vereins p. St. froo.. 550

PackhofsActien 225Theater-Actien 47Wilde Roten pöt. S 99Banknoten mit Einloöſeſtelle Leipzig 7 99
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)

am 15. Mai am Unterpegel 3 Meter 30 Centim. am 16. Mai am Untervegel
3 Meter 30 Centimeter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. Mai. Am Pegel 2,07 Me-
ter (6 Fuß 7 Zoll).

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. Mai 113 Centimet 2 Ellen
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e e renntFuhren-Entrepriſe. rDie Anfuhre uh 490 Cub.M. Pflaſterſteine aus dem Clausberge Min- u. Verkauf von Stanatspapier OREB,

bei Trotha und von 783 Eub.M. Kies aus Gruben der Umgegend,

erat S r Auszahlung Iälliger Coupons,garten hierſelbſt öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Beſorgung neuer Couponsbogen,

Controlle der Verloosungen aller verloos-

ſoll am Dienstag den 19. Mai C. Morgens 9 Uhr im Bür-
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
ch m J

Die Jnhaber der Jnteximsſcheine 4 1901 und 1902 der Mal-
leschen Credit- Amstalt werden hierdurch aufgefordert, die
rückſtändige Einzahlung von 30 mit 60 24 H. pro Jnterims-
ſchein nebſt 6 Verzugszinſen vom 1. Mai 1873 ab ſofort bei uns
u leiſten, widrigenfalls die vorgedachten Jnterimseſcheine nach d. 9
des Statuts für annullirt erklärt werden.

Halle a/S. den 13. Mai 1874.Halleche Credit- Anstalt
in Liqu.

Farhn. Ernst Legeler.

Gr. BFüGGkRathhausgaſſe Nr. G in Male a.
Speditions- Commissions Geschäft.
Waaren werden nach allen Orten prompt und billigſt expedirt,

ſowie Vorſchüſſe darauf, dem Werth entſprechend, in jeder Höhe gezahlt.
Meine großen Lagerräume und Böden empfehle unter billigen

Lagerſpeeſen zur gefälligen Benutzung.

Auswahlsendungen nach auswärts werden

Actien, Erioritäts- Obligationen eie

baren Werthpapiere.

Ernst Haassengier,
große Steinſtraße Nr. 160.

Be

Koffer und Ledertaſchen-

von

Conrad Veyland gee
Male a s.S große Steinſtraße 13, J

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von e
RBReiser, Wagd-, St

und Galanteriewaaren.
Reparaturen werden ſchleunigſt beſorgt.

S

sorgfältig ausgeführt.

P. Bucholcd,
Grimma'sche Strasseo 36, Leipzig.

Oamenmäntel, Umhänge,
Jaquettes, Talmas, Doll-

manns U. 8. W.
in Cachemire, GKammgarn, Cheviot, Imperiale, a

Diagonale und allen Neu-
heiten in Facons
und Stofken

der
Saison: Roben,

Costumes,
Sammetmäntel,

Reisemänte!,
Kindermäntel.

Grosse Auswahl.
Hilligſte Fabrikpreiſe.Gute h

Solide, eleganke Arbetl.

Grimmasche Strasse 36, Leipzig

P. Buchold.
Auswahlsendungen nach auswärts werden

sorgkältig ausgeführt.

Ein Kellner ſindet ſogleich gute

Stelle im Gaſthaus zur grünen
Tanne, hier.

Mehrere tüchtige Gelbgießer wer
den geſucht durch
Fr. Jacob, Rothenburg a/S.

Leinen u. Weißwaaren-Handlungen
zeigen hierdurch ergebenſt an, daß ihre Geſchäftslokale an den

geſchloſſen bleiben.

wird zu ſofort oder am I. Juli

J niſſe, daſelbſt bei dem unterzeichne-
ten Jnſpector.

Merbitz ſtehen 3 über

Wagenpferde (Schimmel), 5 u. 7

Die nachſtehend verzeichneten Jnhaber von

Somnmtagem
vom 24. Mai bis Ende September e, von
2 Uhr Nachmittags ab

Geschw. Schwer.
Carl Steckner.
Bernhard Sommer.

Ida Böttger.
F. G. Demutdb.
Emil Erbss.
F. W. Händler. 0. Tausch.
Albert Röbrig. Wilb. Walter.

H. 0. Weddy-Pönicke.

Dampf-Wollwäscherei
Zur Halle a/S.

Den Herren Woll-Jntereſſenten empfehlen unſer allſeitig beſt ein-
Regenmäntel, J geführtes und leiſtungsfähigſt anerkanntes Etabliſſement zur vorzüg-

J lichſt rein und guten
fabrikmässigen Wäsche roher Fettwollen

gegen billigſte Lohnſätze.
Auch übernehmen wir den commiſſionsweiſen Verkauf der gewa-

J ſchen en Wollen event. unter Gewährung bankmäßiger Vorſchüſſe.

(H. 5459 b. Hochachtend:Hartig Hopfgart.
Ein Hofemeiſter Bekanntmachung.

Die Maurerarbeiten zu einer
Gottesacker- Mauer in hieſiger Ge-
meinde ſoll am Mittwoch den 27.
Mai im Baarmann'ſchen Gaſt-
hofe vergeben werden wozu Unter-
nehmer hierdurch eingeladen werden,
mit dem Bemerken, daß der An-
ſchlag ſchon vorher in meiner Woh
nung eingeſehen werden kann.

Wansleben, den 14. Mai.
Hoffmann Schulze.

I Eiſen zu Bau-

d. J. auf dem Amte Walbeck
bei Hettſtedt geſucht. Meldun-
gen, unter Einreichung der Zeug-

A. Heinrichs.
Auf dem Nittergute

zählige junge Arbeits-
pferde zum Verkauf.

Zum Verkauf ſtehen 4 eleganteR zwe ken offeriren bil-
ligſt F. Prange Co.,

Sudenburg, Magdeb. Leipziger
Chauſſee, an der Bahn.

Jahr, flotte Gänger.
Böttcher's Hotel,

Weißenfels.



RNittergutsverpachtung.
Das 1 Stunde vom Bahnhof Strausfurt und 1 Stunde

vom Bahnhof Greußen an der Nordhauſen Erfurter Bahn entfernt
gelegene Rittergut Lützenſömmern den minorennen Gebrüdern
von Haussen, wird wit dem 1. Juli 1875 pachtlos und ſoll
von da ab auf 12 Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Behufe iſt

Dienstag den 30. Juni d. J. früh 11 Uhr
Verpachtungstermin im „Rheiniſchen Hofe“ zu Erfurt anberaumt.

Pachtluſtige müſſen vor Beginn des Termins ſich über ihre Ver-
mögensverhältniſſe und über ihre landwirthſchaftliche Befähigung legi-
timiren. Außer den Gebäuden beſteht das ſeparirte Rittergut aus:

1. 800 Magd. Morgen Artland und Wieſen,
2. 8 Morgen Garten,
3. 18 Magd. Morgen Kirſch-Anpflanzungen,
4. wird die Jagd auf dem Gutsplan mit verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom 1. Mai d. J. ab beim Herrn
Rechtsanwalt Panſe in Erfurt, ſowie bei mir Unterzeichneten ein
geſehen werden, von erſtern auch in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sonneborn bei Gotha, den 28. April 1874.
2. MHuschhlke, als Vormund.

Bekanntmachung.
Beim hieſigen Oberbürgermeiſter-

Amte ſind einige Polizei-Ser-
geanten-Stellen frei. Mit je-
der derſelben iſt ein jährliches Ein-
trittsgehalt von 375 (mit
jährlicher Erhöhung von 5
ron Jahr zu Jahr, bis das
Maximalgehalt von 425
erreicht iſt) verbunden, außerdem
werden jährlich 35 Kleider-
gelder und A, Mantel-
gelder gewährt.

Civilverſorgungs- und anſtel-
lungsberechtigte Militär An-
wärter werden erſucht, ſich unter
Einreichung ihrer Zeugniſſe und
eines kurzen Lebenslaufes ſofort
beim Unterzeichneten zu melden.

Elberfeld d. 12. Mai 1874.
Der Oberbürgermeiſter,

d

Der Polizei-Jnſpeetor.
Hahne.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Für eine Hotelwirthſchaft wird

eine erfahrene Wirthſchafterin von
geſetztem Alter, welche ſowohl im
Haushalt als auch in der feinen
Küche gründlich Beſcheid weiß, reſp.
dem Haushalt ſelbſtſtändig vorſtehen
kann, bei hohem Gehalt per 1. Juni
zu engagiren geſucht. Reflectantin-
nen wollen ihre Adreſſe mit Bei-
fügung der Zeugniſſe unter G. L.

100 Mansfeld gefälligſt freo.
einſenden.

Hühneraungenpfiaster
von CaſſianLentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz-
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen e. à Stück 15
pr. Dtzd. 12 zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Neue Oſtſee-Heringe.
Prämiirt Berlin 1873. Die feinſte

Sorte Fettheringe vom diesjährigen
Frühlingsfange, nicht eingeſalzene,
ſondern ſofort nach dem Fange nach
einer von mir erfundenen Methode
in pikanter Sauce marinirt u. in
Doſen verpackt. Jahre lang dauer-
haft, empfehle als eine billige und
feine Delikateſſe à Doſe von 4 Li-
ter 2 Desgl. in feinſter But-
ter gebratene à Doſe von 4 Liter
2 Geräucherte à Kiſte von 6
Pfd. 1 Nordiſche Jlomen-
Heringe, geſalzen à Faß 1
verſende gegen baar oder Nachnah-
me. Porto für 1 Doſe beträgt durch
ganz Deutſchland nur 5
H. Haefcke in Barth a Oſtſee.

Bremer Ausstellungsloose.

S Ziehung am 22. n. Mts.
Zur Verlooſung ſind beſtimmt:

Reichsmark

IHauptgew.,Werth 30,000

I do. 15,0001 do. 10,0001 do. 6,0001 do. 5,000I do. 4,0002 do. a 3,0005 do. 2,00040 do. 1,000ſowie 4000 diverſ. Gewinne.
Obige Hauptgewinne werden den

Verlooſungs- Beſtimmungen gemäß
auch in baar auesbezahlt.

Looſe à 1 Thlr.
ſind zu beziehen durch das Büreau
der internat. landw. Aus-
ſtellung zu Bremen.

Bremer Ausſtellungslooſe
à 1 Thlr. in Halle zu haben bei
Ed. Stückrath, gr. Märker-
ſtraße 11.

Ein Grundſtück
Flächeninhalt, bebaut mit Wohn
haus Stallung Seitengebäude und
Niederlage, mit (8 Ruthen Stra-
ßenfront und 18 Ruthen Tiefe)
unbebauter Fläche, für jeden Ge-
ſchäftsbetrieb paſſend, iſt verände-
rungshalber ſofort zu verkaufen.

Sämmtliche Gebäude ſind neu
und in gutem baulichen Zuſtande.
Bedingungen günſtig. Näheres
unter A. Gi. beim Juſtizrath
Wilde in Weißenfels zu er-
fragen.

Ein Materialgeſchäft mit flotter
Reſtauration, ſchöner überbauter
Kegelbahn neu erbauter Tanzloge
u. Gartenwirthſchaft an der Straße
u. Eiſenbahn gelegen, iſt ſofort zu
verkaufen oder zu verpachten. Näh.
zu erfr. bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Restaurations- Verkauf
Mein in Alt-Salze (Bad El-

men) belegenes Grundſtück, beſtehend
aus Wohnhäuſern, Stallung und
Garten, worin ein Reſtaurations-
Geſchäft betreibe, beabſichtige krank-
heitshalber bei nur 1000 Thaler
Anzahlung für 4500 Thaler mit
noblem Jnventar zu verkaufen und
ſofort zu übergeben.

Salze bei Schönebecka,Elbe.
C. Kriege.

Salz münder poröse
Steine habe noch größere Po-
ſten ſofort u. billigſt abzugeben.
August Mann Schiffsſaale,

Kurort Sonneberg in Thür.
von Coburg p. Bahn in 40 Min. erreichbar; ſchönſte Gebirgs-

egend mit gut ventilirter Waldluft am Südabhang des Thüringer
Elektrotherapie für conſtanten und unterbrochenenaldes.

Strom durch die Hände des Unterzeichneten Kaltwasserheil-
verfahren und warme Bäder aller Art während des ganzen
Jahres.

sche u. Abhärtungskuren.
Eröffnung im Juni.
Näheres durch Prospecte.

Beſonders für Nervenkranke,
markleidende, Lähmungen, Neuralgien 2e.

Hirn- und Rücken-
Klimatj-

Zimmer u. Bäder im Hauſe.
Dr. Riächter.

gegründet 1862,
7 erste Preise.

len Anlagen.

Wedekind's Nädlstein- Fabrik,
das grösste Lager,

die billigsten Preise,
Nordhausen,

Mühlste äne für alle Arten Mühblen u. alle iadustriel.
Schleiſeteine aus eigenen Brüchen uS S Saverne in allen Dimensionen. Fsobrik in garast. feinsten

d

S Näünl Picken, Decimalwaagen, Saskkarren. Fabrik in
e Prell Säcken, Prima Seidengaze ev. genüht.

Die Wabriken
wasser dichter Baumaterialien

vo

Züsſcher Hoffmann

Neustadt Eberswalde
und ihre Zweigfabriken:

Halle a. S. und Mariaschein bei Tepliätz
unter gleicher Firma empfehlen

zu fachen
sicheren

Steinpappen und feuer-
Bedachungen,

Asphaltplatten
zur Gewölbeabdeckung von Brücken und Tunnels, zu lsolirschichten
von Mauern und ganzen Gebäuden, sowie zu platten, mit Rusey,
Gartenerde oder Kies zu übertragenden Dächern.

Der Vater des Mitbegründers und Inhabers, Büsscher, lührte vor
etwa 40 Jahren die Pappdächer in Peutschland ein; die Fabrik be-
sitzt daher e ältesten und werthvollsten Erfah-
rungen über diese Bedachungen, und arbeitet seit ihrem länger
als 2Wanzigjährigen Bestehen nach denselben durchaus Zu-
verlässi gen Principien.

Die Fabrik lieferte vorzugsweise in Deutschland, Oester-
reich, Schweiz und Russland
Oklaſter Dachflächen und kann daher

Materialien für mehr als 1,500,000
überall ihre Arbeiten durch

den Augenschein und Nachfrage prüfen lassen.
Herrſchafts-Gutsverkauf.
200 M. Eiſenb.-Stat. in Kur-

heſſen, unter günſtigen Bedingun-
gen mit todtem und lebendem Jn-
ventar. Fr.Off. unter E. H. bef.
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Theilnehmer-Cesuch.
Mit eirca 4-4500 wünſcht

ſich ein gebildeter, ſtreng reeller
Mann bei einer nachweislich
bereits beſtehenden oder erſt zu be-
gründenden rentablen und ſoliden,
möglichſt landwirthſch. induſtriellen
Fabrik oder anderm paſſenden
Geſchäfte in oder um Magde-
burg reſp. Halle a/S. zu be-
theiligen, und wäre dies an einer
bereits beſtehenden oder neu zu be
gründenden Stärke-, Syrup-
oder auch Seifenfabrik,
Malzdarre oder dergl. am
erwünſchteſten.

Berückſichtigung finden
aber nur Offerten von als
durchaus reell bekannten
Leuten.

Adreſſen sub D. W. 603 werden
kranco durch die Annoncen-Expedi-
tion von Rudolf FIosse in
Magdeburg erbeten.
eeceerereeeeoereeeeeeoeoooeeoeeee e

20 Bände Romane Novellen
c. der beliebteſten Schrift

ſteller, Boz (Dickens), Warren,
Bulwer etc. (Ladenpreis 16
liefert, um ſchnell damit zu räu-
men, für nur 1 die Moderne
Antiquariatsbuchhandlung A.
Denicke) in Leipzig,
Roßſtraße Nr. l.

R. F. Daubitz 'seher
Magenbitter'),

fabricirt
vom Apotheker R. F. Daubitr,
Berlin, Neuenburger-Str. 28.

Herrn R. F. Daubitz.
Nachdem ich die vor einiger

Zeit erhaltenen 10 Flaſchen Jh
res Liqueurs zur Erzielung
körperlichen Wohlbefindens
ſehr erprobt befunden habe,
erſuche ich Sie um fernere
10 Flaſchen deſſelben.

G. Moſty p. Lemberg.
Clementine v. Hagen.

Herrn R. F. Daubitz.
Einer meiner Freunde verehrte

mir vor einiger Zeit eine Fla-
ſche Jhres berühmten Liqueurs,
welcher meiner Geſundheit ſo
anßerordentlich gute Dien
ſte geleiſtet hat, daß ich mich
veranlaßt ſehe, Sie hierdurch zu
erſuchen (folgt Beſt.).

Graz, Steiermark.
t Franz Sparl.

Zu haben bei C. H. Wie-
bach und C. Müller in
Halle a/S.

Für mein Material und Colo
nialwaaren- Geſchäft ſuche pr. 1. Juli
c. einen tüchtigen jungen Mann bei
ſehr gutem Salair.

Halberſtadt, Mai 74.
C. Lehnig.Einen im Fache gut ausgebilde-

ten Uhrmachergehülfen ſucht zum
ſofortigen Antritt die Wittwe

Sachtler in Bitterfeld.
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Die ſ. g. Obermühle zu Döblitz, Stunde vom Bahnhof
Triptis entfernt, an der Orla ſehr ſchön gelegen, mit guter Waſſer
kraft, zwei Mahlgängen und einem Spitzgang neueſter Conſtruction,
einer Schneidemühle, 23 Acker Weimar. nahegelegener, beſter Gar-
ten, Feld, Wieſen und Teichgrundſtücke, vorzüglichen Gebäuden,
zu jedem andern gewerblichen Etabliſſement mit Dampfkraft ſich eig-
nend, ſoll theilungshalber

Donera den 28. Mai 1874 früh 9 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich unter günſtigen Zahlungs Bedingungen
verkauft werden wozu ich Erſtehungsluſtige mit dem Bemerken ein-
lade, daß Herr Bürgermeiſter Klüger zu Döblitz das Beſitzthum
zuf Verlangen vorher vorzeigen wird.

Leubsdorf bei Triptis, den 5. Mai 1874.
Rittergutsbeſitzer G. Golle.

ſie Leipzig-Reudnitzer NMaschinen-

fabrik und Fisengiesserei
Goetjes, Bergmann G Comp.

Leipzig Reudnitz
empfiehlt

e

S
e

52e e
Locomobilen u Dampfdreschmaschinen
in Originalen der Herren Clayton Shuttleworth in
Lincoln ſowohl, als auch in eigenem Fabrikat.

Bampfdreschenaschinen mit Einlege-
vorrichtung, deren Mechanismus die Garbe zertheilt, der Maſchine
zuführt und die Möglichkeit einer Verunglückung beim Einlegen ausſchließt.

Garantie für Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit.
Ausführung von Reparaturen ſtets ſchnell, gut u. billigſt.

Reſervetheile ſtets vorräthig.

Die Maschinen fabrik
von

Awald Kaltwasser borp. in Halle a
liefert als Specialitäten:

CGomplete Ziegelei-Rinrichtungen,
Ziegelpressen mit Dampf- und Göpelbetrieb,
Thonschmeifder,
Stein Elevatoren,
Stein wagen.

Complete Schneidemühl-Einrichtungen,
Horizontalgatter, neueſter und beſter Conſtruction mit bedeu-

tender Leiſtung,
Verticalsägen, einſpännig und Vollgatter mit Wagen.
Walzengatter, Kreissägen.

Außerdem empfehlen

Getreicle Reinigungs Maschinen
für NMahlmüblen,

wenig Raum einnehmend, vorzügliche Leiſtung kann in unſerer Fa-
brik ſtets im Betriebe beſichtigt werden. H. 5466 b.

Discenbahnschien en
zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“
ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

erdinangi Korte in alle S.
I Wwig KKnauth,.

58 Geisstrasse 58, vis à vis der Adler-Apothehke,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von Waschenuhren, Re-
s Pariser Pendulen, Schwarzwälderhren, Talmi und vergoldete Vhr Ketten ete. ete.

Reparataren werden sauber, billig uod schnell
ausgelührt.

and wirthſchaftliche Ansſtellung.
Der untengenannte land wirthſchaftliche Verein hat be-

ſchloſſen, am 16., 17. und 1I8. Juni d. J. im Rosenthael
zu Lützen eine Ausſtellung von Groß- und Kleinvieh,
ſowie landw. Maſchinen und Geräthen zu veranſtalten.

Es werden daher alle diejenigen welche ſich hierbei als Aus-
ſteller betheiligen wollen, erſucht, die von ihnen auszuſtellenden
Viehſtücke, Maſchinen, Geräthe c. c. bis längſtens

den 1. Juni d. J.
bei dem mitunterzeichneten Vorſtandsmitgliede Herrn Conrad Neu
meiſter in Lützen anzumelden.

Der landwirthſchaftliche Verein zu Lützen.
Credner, VvVacob, Gruhl, Nenmeister.
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und Getreide in 3 Sorten, nämlich:

System Taylor, System Priest Woolnoughb,
System Smith

mit ſehr zweckmäßiger Armatur und mit oder ohne Vorrichtung zum
Schutze junger Rübenpflanzen halten wir beſtens empfohlen.

Auf Verlangen werden auch die beiden erſtgenannten Syſteme ſo
eingerichtet, daß zwei Mann Bedienung vollkommen ausreichen.

Nähere Mittheilungen ſtehen gern zu Dienſten. Geſchätzte Auf-
träge werden ſofort ausgeführt.

WV. Sjeders leben e C0o.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg
Außerdem liefern wir ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen

und halten jetzt beſonders Mähmaſchinen beſtens empfohlen.

Hermann Hitschke in Cönnern
empfiehlt ſein Lager fertiger Schuh- und Poſamentierwaaren Bänder,
Knöpfe, Beſätze, Handſchuh, Blumen Wolle u. Stickereien Stepp-
und Regenröcke.

NB. Schuhe und Stiefeln werden nach Maaß oder Sendung
eines Probeſtiefels prompt gefertigt.

Eine vertikale freiſtehende Dampfmaſchine von 14 Cy-
linder-Ourchmeſſer und 32“ Hub, mit variabler Expanſions-Steuerung,
Regulator, Vorwärmer, Keſſelſpeiſepumpe, einer ſtehenden Welle,
einem Spurkaſten und Halslager, einem Hauptdeckenvorgelege mit Hän-
gelagern und 2 Paar coniſchen Rädern dazu, mit Ankerbolzen und
Platten, iſt in Folge vergrößerter Betriebsanlage preiswerth zu ver
kaufen bei der

Berlin-Anhaltischen Maschinenbau-Actien-Gesellschakft,
(Zweigniederlass ung Dessau.)

Z. S

30
Otto Veits ch Halle a/S.

Jngenieur. Hütten Repräſentant. Techniſche Burcau.

Schmiedeeiſerne L- Träger jeder Dimenſion, Stab, Winkel-,
Fahoneiſen, Eiſenbleche, Stahl beſter Qualität. Lager von Gruben-
chienen, Laſchen, Schrauben, Hakennägeln, Drehſcheiben, Weichen,
ransport- und Förderwagen, Drahtſeilen c. Lager neuer

und alter Eiſenbahnſchienen für Gleiſe und Bauzwecke.

Rauummaterialien.
Portiland- Cemente in verſch. Marken, Dachpappe,

Dachſilz, Dachnägel, Dachschiefer, Eisen-
bahnschienen bis 24“, Hauer-, Poröse-, Chamotte-
steine, Theer, Pech, Asphalt ſowie ſonſtige Bau-
materialien bei Aeguast Mann. Schiffsſaale.

Pferde- Verkauf.Nähmaſchinenreparaturen
aller Syſteme werden ſchnell und

gut ausgeführt von
Joh. Joseph Noegen., Cönnern der
Mechaniker, Mühlberg1.,

2 gute Arbeitspferde verkauſt in
Oeconom Hü-

ther sen.

e re
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W von 2Andreas Haassengier,
Halle a/S.,

große Steinſtraße Nr. 10.
ehe

Reichaſſortirtes Lager von
X

Neuebere, Meessänge, Stalle Bron efeinen Leder und Galanterie-
Waaren

Se hHötels, Cafe“s un Restaurants.
Vorlege-, Ess- und Thee Löffel in Alfénide, Neusilber und Rriätannmia,

S Tranchir-, Tisch- und Dessertmesser und Gabeln mit AlIſéenide-, Nens. und ſchwarzen Heften,

35

e Caſſeebretter in Alfènſde, Nensilber, fein lackirt und verzinnt,
i WeinKühler in Alfénide, Neusilber, Brätanniäa und lackirt.

Arm-, Wafel- u. Hand- LeuchterMesserbänkchen MenagenWeinkorke Pfeſfer- u. Salzgestelle Caffee- u. Thee- ServiceChampagnerhalter Butterdosen TWafel-Anfsätze
Serviettenringe Käseglocken Cigarren AbstreicherZahnstocherbehälter Flaschen- u. Glasteller TWischglocken ete.

in Alfénide, Neusilber, Briätannia und grün broncirt.
Bier Spritz und Bishähne in Messing-

e

Wiederversilherung und Wiedervergoldung.

Beste gestickte Tüll-Gardinen, Enslische
Zwirntüll-, Prima Schweizer Mull-, Sieb-

und wirngaze- Gardinen
empfehlen unter Garantie der Haltharkeit in den neuesten Mustern

zu billigsten festen Preisen.

Bunte Gardinen. Rouleauxstoffe. Boettdecken.
gr. Steinstrasse Nr. 8,Huth Co., zweiter Laden V. d. Ecke.

Drei berrſchaftlich einge 2e Brauerei zu den 3 Kugeln.
Nachdem meine Brauerei jetzt vollſtän-

e eecgegt er dig im Betriebe, kann ich
v ee Vorpügliches Lagerbier
n ehreſſe Hite geh ſe fortdauernd in jeden Quantitäten abgeben.

läſtigen Hautausſchläge, August FFcrmenn.Finnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu be Pern-Guano, aufgeschlossenen Pernu-Gua-
ziehen durch A—lbän Hentze, no, Chilisalpeter, Superphosphate, Kalisalze
Schmeerſtr. 36. in beſter Qualität bei Aus Mann Schiffsſaale.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Dr. Marguart's Pepvil-Fosen,

Dr. Linck's Pepsin-Pastillen.
Rationelle Hülfsmittel bei Ver-
dauungsschwäche, vorräthig in
Halle bei Helmbold Co.,
Leipzigerstr. 109, en gros
en detail.

W
Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie-

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

ohn, Hebamme.

Keſtanration Niemberg.
Sonntag den 17. d. Mts. findet

ein Vortrag über volksthümliche
Witterungskunde, Bedeutung des
Wolkenhimmels, über Gewitter u.
Hagelbildung, ſowie über Wolken-
bruch und Windhoſe ſtatt. Dieſes
einem geehrten Publikum zur Nach
richt. F. W. Stannebein.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nacht 1 Uhr entſchlief
ſanft an Altersſchwäche im 94. Le
bensjahre unſer guter Vater, Schwie
ger- und Großvater, der Poſtmei-
ſter a. O. Friedrich Schumann.

Merſeburg, d. 12. Mai 1874,
Die trauernden Hinterbliebenen.
H. Schumann nebſt Frau.

Erſte Beilage.

Talre

r
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Erſte Beilage zu 113 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Sonntag den 17. Mai 1874.
r

t

Predigt- Anzeigen.
Am Sonntage den 17. Mai predigen

Zu U. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Conſiſtorialrath
D. Dryander. Montag den 18. Mai Vm. 8 Superint. D. Franke.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Dige. Schmeißer.
Nm. 2 Oberpfarrer Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann.
Hosvpitalkirche: Vm. 11 Diaconus Nietſchmann.

„Donmkirche: Vm. 10, Domvprediger Focke. Ab. 5 D. Neuenhaus. Vm. S geg-
denmiſcher Gottesdienſt Prof. D. Wolters.

Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruühmeſſe Pfarrer Woker. Vm. 9 Derſelbe. Nm. 2
Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt: Sonnabend den 16. Mai Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 17. Mai Vm. 9 Derſelbe. Ab. 5 Hulfsprediger Berendes.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Diaconiſſenhaus: Vm. 10 und Ab. 5 Gottesdienſt Prediger Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 50 Gottesdienſt. Gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 Feier der heiligen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt,

danach Abendgottesdienſt. Gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 Predigt und jeden Mittwoch Ab. 8.

Ranniſche Straße 16.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a S., den 15. Mai 1874.

Rohzucker. Producenten wie Kaäufer waren zuruckhaltend, und verlief die
Woche faſt ganz geſchaftslos.

Raffinirter Zucker. Der Abzug von Broden blieb ein ſchleypender und
mußten Preiſe nachgeben. Gemahlene Zucker unverändert. Umſatz
15,000 Brode und 2500 CEtr. gemahlene.

Nm. 2 Diagconus Schmeißer.

n Dr. gert oder e er. Drenckmann hier, ei 93-—88 Polar. 10 Sper 50 Ko. a n nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 48—49 Sgr.

Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Hand
bei über 98 Polar. 127 13 per 50 Ko.geh zei Raffinade J exel. Faß
et e o Polar. 2 47bei 97 Polar. 12 Melis I. rbei 96 Polar. 112 n. e 14bei 95 Polar. Gem. Raff, inel. Faß

ä Gem. Melis eei 95 Polar. 13 124bei 94 Polar. 107 V Farin weiß 12bei 93 Polar. 10 blond ubei 92 Polar. 10 --10 gHelb 11bei 91 Polar. |Z8RKaff. Syrup inel. To.
nen m v

Markktberichte.
Magdeburg, d. 15. Mai. Weizen 84——88 Roggen 64--70 Gerſte

65——80 Hafer 64--70 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 15. Mai.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervrve. Loco ohne Faß 23 23

Berlin den 15. Mai. Weizen loco und Termine matt, gekuünd. Ctnr.
Kündigungspreis Loco 76—-92 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez., neue
Uſance bez. pr. dieſen Monat 89 bez. Mai Juni u. Juni Juli 86

bez. Juli Aug. 84 bez. Septbr. Oetbr. 80 bez.Oet. Nov. bez. Roggen loco war ziemlich viel offerirt und nur feine
Waare plazirte ſich ſchlank. Termine wurden von der Platzſpekulation ſtark reali
ſirt und Preiſe verfolgten bald bis zum Schluß eine langſam nachgebende Rich-
tung gekuünd. CEtnr., Kündigungspreis F. Loco 59 nach Qualität
bez., ruſſ. 56—-57 ab Kahn u. Bahn öez., beſſerer 54—59 bez. inländ. 64
—68 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Mai/ Juni 57 bez. Juni-
Juli 57756 bez. Juli Ang. 56 55 bez. Sept. Oct. 56 55
F bez. Gerſte, große und kleine, 52273 pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer
loco und Termine billiger verkauft gekuünd. Ctur. Kundigungepreis
Loco 544—68 pr. 1000 Kilogr. bez. böhm. 6166 5 bez., oſt u. weſtpreuß.
56——65 bez. pomm. 64--66 ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 64 r4
bez. Mai Juni 61 61 bez. Juni Juli 60 bez. Juli Aug. 55

u bez. Sept. Oet. 52 bez. Erbſen, Kochwaare 64—-532
Futterwaare 58—-63 bez. Oelſaaten: Winterravs Winterrübſen

bez. Rüböl in Folge der günſtigen Witterung viel offerirt und matt,
gekuünd. Ctnr., Kündigungspreis bez. Loco 17 bez. pr. dieſen Mo
nat u. Mai Juni 18 bez. Juni Juli 18 bez. Sept. Oct. 19 bez.

Leinöl loco 22 bez. Srpriritus behauptete ſeinen letzten Werth-
ſtand wurde aber nicht viel gehandelt gekünd. Liter, Kündigungspreis

Loco ohne Faß 23 12 bez. pr. dieſen Monat 23 1720
bez., Mai Juni 23 1417 u bez. Juni Juli 23 I bez.Juli Aug. 23 2325 5 bez. Aug. Sept. 23 23142 An bez. Sept. Oct.

22 17-20 An bez.
Breslau, d. 15. Mal. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Mai 23“

bez., Aug. Sept. 23 bez. Weizen pr. Mai 90 bez. Roggen pr. Mai
61/ bez. Juli Aug. 582/, bez. Sept. Oct. 57 bez. Rüböl pr. Mai u.
Mai Juni 18712 bez. Sept. Oct. 19 bez. Wetter Veranderlich.

Stettin, d. 15. Mai. Weizen pr. Mai Juni u. Juni Juli 85*, bez. Herbſt
79 bez. Roggen pr. Mai Juni u. Juni Juli 55*, bez. Herbſt 55 bez. Rubdl
100 Kilogr. loco pr. Mai 172, bez. Herbſt 18 bez. Spiritus loco 23 bez.
pr. Mai Juni 23“/ bez. Juni Juli 232 bez. Aug. Sept. 24 bez.

Hamburg, d. 15. Mgi. Weizen loco ſtill, auf Termine ruhig. Roggen loco
und auf Termine ſtill. Weizen pr. 126vfd. pr. Mai Juni 1000 Kilo netto 258
Br. 256 G. Juni Juli 254 Br. 253 G. Juli Aug. 253 Br. 252 G. Aug.
Sept. 247 Br. 245 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Mai Junl 181 Br. 180
G., Juni Juli 176 Br. 175 G. Juli Aug. 172 Br. 171 G. Aug. Sept. 171
Br. 170 G. Hafer ſtill. Gerſte feſt. Ruüböl behauptet, loco u. vr. Mai 58,
Oet. pr. 200 Pfd. 59 Spiritus matt pr. Mai Juni 54 Juli Aug. Aug.
Sept. u. Sept. Oet. pr. 100 Liter 100 56. Wetter Regnueriſch.

Amſterdam, d. 15. Mai. Weizen geſchaftslos, pr. Nov. 330 Roggen
loco geſchäftslos pr. Mai 201 Oetbr. 198. Raps pr. Herbſt 365 Fl. Rüböl
loco 35 pr. Herbſt 34 Wetter Regen.

Vm. 11 Kindergottesdienſt Derſelbe.!

New-Vork (d. 14. Mai):

good ordinary Mai Lieferung desgl. nicht unter low middling JuniJuli-
Lieferung 85 d. Orleans nicht unter gvod ordinary Juli-Auguſt- Lieferung 8/
desgl. nicht unter low middling, Schiff genaunt, 877, d.

Petroleum. (Berlin, d. 15. Mai): Pr. 100 Kilo loco 9 pr. Avril
Mai O bz. pr. Sept. Oct. 9 bz. Hamburg: Flau, Standard white
loco 12, 70 Bf. 12,50 Gd. pr. Mai 12,50 Gd. pr. Aug. /Dee. 13, 25 Gd.
Bremen: Standard white loco 12 Mk. 25 Pf. bz. Antwerpen: Raffi-
nirtes, Type weiß, loco 31 bz. u. Bf. vr. Mai 30 bz. 36 Bf. vr. Juni
392 Bf. pr. Sept. 33 bz. 34 Bf. vr. Sept. Dec. 35 Bf. Weichend.

Petroleum in New-Pork 13 do. in Philadelphia
13* Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. Goldagio 12,.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 15. Mai. Die Fonds und Actienboörſe verkehrte heute in eher

noch guünſtigerer Stimmung als am letzten Mittwoch. Die auswärtigen Notlrun-
gen und Meldungen traen recht günſtig und kamen der ohnedies beſſeren Geſchäfts
ſtimmung zu Hulfe. Auf allen Verkehrsgebieten herrſchte denn auch etwas regere
Thätigkeit und der umfangreicheren Nachfrage gegenüber trat das Angebot ziem-
lich reſervrt auf. Die Coursbewegung wurde in Folge hiervon auf ſpekulgti
vem Gebiet ziemlich allgemein eine ſteigende und fuhrte theilweiſe zu weſentlichen
Beſſerungen. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine feſte Haltung, doch geſtaltete
ſich auch hier das Geſchaft theilweiſe etwas lebhafter namentlich fur fremde
Anlagewerthe. Die Umſaätze konnten im Allgemeinen als recht belangreich be-
zeichnet werden beſonders aber gilt das von den per ultimo g handelten Effek-
ten. Hervorragender Beachtung hatten ſich heute die ſpekulativen Deviſen des
internationalen Gebiets zu erfreuen, von denen an erſter Stelle Creditgetien und
Lombarden zu erwahnen ſind, die zu eireg 2 Thlr. uüber letzten Schlußeours in
größeren Beträgen umgeſetzt wurden auch Franzoſen wurden etwas beſſer blie-
ben aber ruhig. Von den fremden Fonds die im Allgemeinen recht feſt und
mäßig belebt waren hatten Türken zu nicht unweſentlich beſſeren Courſen guten
Verkehr, auch Jtaliener waren höher und belebt, Oeſterreichiſche Renten ſteigend,
aber ruhkg. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds und Prioritaten gingen bei
gleichfalls feſter Tendenz ziemlich lebhaft um. Kruppſche Partial- Obligationen
notiren 96 Auf dem Eiſenbahnenmarkte kam heute gleichfalls etwas leb
hafterer Verkehr zur Entwickelung als an den letzten Geſchaftstagen, die Courſe
wurden theilweiſe etwas beſſer oder blieben feſt. Von inlandiſchen ſchweren
waren Rheiniſche und Cöln Mindener beſſer und in recht gutem Verkehr, im
Uebrigen waren auch Berliner und andere ſchwere Deviſen ſteigend aber weniger
lebhaft. Leichte inlandiſche Eiſenbahnwerthe blieben feſt und ruhig RheinNale-
bahn wurde etwas Berliner Nordbahn weſentlich beſſer bei ruhigem Verkehr.
Oeſterreichiſche ahnen blieben ruhig und wenig verändert; Galizier waren ſtei
gend und ziemlich belebt, auch Nordweſtbahn etwas höher; Rumänen waren in
guter Frage zu beſſeren Courſen.

In Bankaktien entwickelte ſich bei ſteigender Tendenz nur fur Hauptdeviſen
lebhafteres Geſchäft, während die Mehrzahl der Effekten ruhig und behauptet war.
Unter den erſteren ſind DiskontoKommandit-Antheile, Preußiſche Bodenkreditbank,
J Induſtrie und Handel e. zu beſſeren Courſen lebhaft umgegangen.

Das indüſtrieelle Gebiet zeigte bei feſter Haltung ruhigen Verkehr. Sprkula-
tive Bergwerke (Dortmunder Union, Laurghuütte) waren anfangs ſteigend und
ziemlich belebt, ſpäter eher matter.

Leipziger Borſe vom 15. Mai. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. v. 1855 von 100
3 sei bz do. v. 1847 v. 500 J 92 G. do. v. 1852--1868 v. 500
4 99/2 G. do. v. 1869 v. 500 4 99 G. do. v. 1852-—1868 v. 100
4 99 G. do. v. 1869 v. 100 4 99 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 100 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 995 G. do. v. 500 5 106P., do. v. 100 5 106 bz. u. P. do. LöbauZittauer Iit, A. 3 89 P.,
do. Löbau- Zittauer l.it. B. 4 98 P.

Verliner Börſe vom 15. Mai. warzw

nene

Preuß. Fonds. Zf. z Zf

London d. 15. Mai. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 26,110 Gerſte 21,907, Hafer 47,760 Quarters. Der Markt ſchloß
fur ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft zu nominell unveranderten
Preiſen. Weißer engliſcher Weizen 62—68 rother 58——63, hieſiges Mehl 45——
54 Sh. Wetter: Starker Regen.

Liverpool, d. 15. Mai. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 20,000 Bal-
len davon fur Spekulation und Export 5000 Ballen. Stramm. Middling Or-
leans 8*/,, middl. amerikaniſche 85 fair Dhollerah 5/, middl. fair Dholle-
rah 5* good middl. Dhollerah 5, middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 16
fair Broach 5, new fair Oomra 6, good fair Oomra 67, fair Madras 57,,
fair Pernam s fair Smyrna 7, fair Egyptian 8 Upland nicht unter

Conſolidirte Anleihe 4 10513/6 V. Sachſiſche t 94 bz.
Freiwillige Anleihe 4 Schleſiſche 3 85 G

s n 3 n d 4Staatsſchuldſcheine 32 92 bz. 4St. Pr.-Anl. v. 1855 3 1227 G Weſtpreuß., ritterſch. 4 975. G
Heſſ. Pr.Sch. à 40 T73 b. do. do. 101 b. GII. Ser. 5 100 G

v. neue (4 095 G
Pfandbriefe. do. do. (4 101 bz. GKur- u. Neumärkiſche 4 (95 bz. Rentenbriefe.

Oſtpreußiſche 3 87 13. G Kur u. Neumarkiſche 4 99, vz.
a Pommerſche 4 99b3.do. 102 8 Poſenſche. (4 (o8 v.Pommerſche 3 85 G Preußiſche 4 685, bz.do. 4 95 bz. G Rhein. u. Weſtfäl. 4 (99 G

d. mee Sächſiſche 99 GPoſenſche, neue 4 (94 B Schleſiſche 4 (99 bz.
Gold, Silber- und Papiergeld.

Friedrichsd'or zmperials pr. Pfund 462 GGoldkronen DollarsLonisd'or III. S Fremde Banknoten (99/, bz. G
Ducaten I do. einlösbar in Leipzig (99*/ o bz.Sovereigns 6 227. G Oeſterreich. Banknoten 90' v.
Napoleonsd'or 5 11 G do. Silbergulden 95 bz.IJmperials 5 15 G (Ruffiſche Banknoten 9213/ bz.

Wechſelcours vom 15. Mal.

Berliner Bank-Disconto 49Amſterdam 280 l. s Tage 142 bz.London P e. Sterl. 8 Tage 6 23'/, bz.Paris 300 re 8 Tage 80 bz. BWien, öſterr. Währung 1150 Fl. 8 Tage 90* bz.
Augsburg, ſudd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg 100 S. Rubel 3 Wochen H2 bz.
Warſchan h00 S. Rubel 8 Tage 925, bz.
Deutſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 107 bz. B

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 112, bz. G do. Lott.-Anl. 60 5 98 à99 bz.do. 35Fl.-Obl. 940etw. bz. B. do. do. 64 91 bz. G
Baier. Pram.-Anl. 4 1113 G Franz. Anleihe 71,72 5
Braunſchw.Pr.-A. 658 22, bz. G Jtalieniſche Rente 5 64 G
Deſſauer St.-Pr.-A. 3 107 bz. B do. TabacksObl. 6 96“, vz. G
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 865. bz. B do. Tab.Reg.-Ac. 6 6476G
Meining. 7 Fl. -Looſe 4 G Rumanier 8Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 146 G
Ausländiſche Fonds. in y do. do. 665 1142 bzAmerikaner rückz. 82 6 (99 6G1007/ do. Boden-Cred. 5 87 etw. bz.

Oeſterr. Papier R. a 62 bz. do NicolaiObl. 4 84 B
do. Silberrente 4 667 b. Turkiſche Anleihe 65! 5 (467, bz.
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Hypotheken-Certificate.
Hyvoth.Certif. (Hübner)
Kdb. Centr.-B.Cred.Pf.
Unkündbare do.

do.
Nordd. Grund-Cred.-Bank
Pomm. Pr.Hyp.Briefe

Bank Papiere.
Aachener Bank fur Handel
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.
Bergiſch- Mark. Bank
Berliner Bank

o. Bankverein
Börſenbank
Kaſſenverein
Commerzbank

andelsgeſellſchaft

n SWusyp.B. nerV
do. Wechslerbank

Braunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtaädter Bank

do. ZettelbankDeſſauer Creditbank, neue
do. Landesbank

Deutſche Bank
do. Genoſſenſch.
do. Unionbank.

Disconto-Command.
Dresd. Wechslerbank.
Serger Bank
Gewerbebank v. Schuſter

alleſche Creditanſtalt
amburger Bankverein
annoverſche Bank

Leipziger Creditanſtalt
do. Vereinsbank

Magdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Niederſchl. Kaſſenverein
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Creditanſtalt
Preußiſche Bank

do. Boden-Credit-Anſt.
do. Centr.-Bod.-Cr.-A.
do. Credlit- Anſtalt

ProvinzDisconto-Geſ.
Sächſiſche Bank

do. Bankverein
do. Ereditbank

Schönheimer Bankverein
Schleſiſcher Bankverein

Wange Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie Papiere.
Berliner.

Albertinenhütte
Deutſche Baugeſellſchaft

do. Eiſenbahn-Bau-G.
r f. Eiſ. PleßnerBrauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Aetien
Berliner Bockbrauerei
Brauerel Friedrichshain
Brauerei Königsſtadt
Brauerei-Aetien Tivoli
Unlons- Brauerei Gratwell
Chem. Fabrik Leopoldshall

Chem. Fabrik
Eiſenbahnbedarfs-Actien

do. Elbluger
do. Norddeutſche

Körbisdorfer Zuckerfabrik
Maſch.-Fabrik Schwarzk.

de, Freund.
do. Egells

Nienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnibus-Geſ.

do. Biehmarkt.
Andere.

Altenburger Zuckerfabrik
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer Maſch.-Fabrik

do. W eCröllwitzer Paplierfabrik
Ct.-Gas u. Waſſer-Anl.
Deſſauer Gas
Eggeſtorff Salinen
Erdmannsdorfer Spinnerel
Glauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Tiſenbahnbedarf
Halleſche Maſchinenfabrik
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.Anſtalt
Harkort Bruckenbau
Heinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
do. Spritfabrik

Nordhä ſer Tapetenfabrik
Oberſchleſ. Eiſenbahnbed.
Remſcheid Stahl
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100!/, bz.

102 B J
99 bz. G
101 bz.
102 G

124 etw. bz. B
82 bz. G

11877, bz. G
64 bz. G
74 G
83 G
108 bz. G
148 G
889, G
77 B
105 bz. G
14, bz.
140 bz.
89 bz. G

192 bz. G

96 G121 bz. G
53 bz.
83 bz. B
143 bz.
85 bz. B
82 bz. G
50 2 B
107 G
102 bz. G
100 bz.

26 bz.
56 G
40 bz. G
12 bz. B
69 B
92 G
72 bz. G

95 b.
57 B
98 bz. G
65 G
28'/2 bz.
216G
139 B
16 bz. B
48 bz.
65 B
154 G
92 bz. G
36 bz. G
32 bz. G
141 bz.
92 bz.

12 bz. B
63 G
46 bz.
102 bz. B

5177. B
170 bz.

66 bz.
59 bz. G
48 bz. G
42 B
55 G
64 B
84 bz. B
35 bz. G
103 bz.
110 bz. B
86 G
84 bz. G
55 G
ös bz.

48 G
71 z. B

130 h bz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Div. 73. Zf. 13f.Schleſ. Wagenbauanſtalt 0 S Vergiſch-Warkiſche I er. le 1007 B

Weſtpreußiſche do. III. G. v. St. 8/, gar. 3 85 BZeitzer Maſchinenfabrik 7 4 736G do. III. G. B. do. 3 85 B 0787, b.
do. IV. Ser. ado. V. Ser.4 100 BVII00 BBergwerks- und do. Aach.Duſſeld. J. Em. a 91 GHütten Geſellſchaften. do. do. III. Em. a 100 F.AachenHöngener 20 4 I40 bz. G do. Dortm.Soeſt. I. Ser. a (91 G

Arenberg, Bergbau 40 (4 309 b do. do. I. Ser. 4BergiſchMärk. Bergw. do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 103BBochum Bergw. 4. 56 6 268 SerlinAnbalter 4
do. B. 52 (4 B. BerlinSörlitzer s Ido. Gußſtahlfabrik (4 11197 b. Berlin Hamburger I. Em. a

r anerk 18 U G t n A. u. 4 uoruſſia Bergwerk o. .14 93 /2Braunſchweiger Kohlen. 6 4 62 bz. do. a 101 GDntrum 32 73 BerlinStettiner I. Em. a.Deutſcher Bergw.-Verein (4 3 G do. II. Em. gar. 3 i 4do. Stahl (St.-P.) 5 u. G do. I. m. do. (4 93do. t. 23 do. IV. Em. v. St. gar. 4 101 BDortmunder ünion d do. VI. Em. do. 93 GDuxer Kohlenverein 0 (4 28 B Bresl.Schw.Freib. G. aHelſenkirchener 23 CölnMindener J. Em. 4 10126GeorgMarien Bergw.-V. 4 Iö6a bz. do. I. Em. 5 103arpener BergbauGeſ. (4 320 bz. B do. do. 4 93 Bbernig 27 4 s bz. G do. I. Em. 4örder Huttenverein 4 u z G do. do. 101G ggt,luMüſener Bergw. 4 do. 3 gar. IV. Em. 4 925 bz. G Vo3 GKönigs und Laurahütte 4 HalleSorauGubener 5 (98 bz. GKönig Wilhelm 10 Mi bz. G MärkiſchPoſener 5 1015. 6n etw. 65. B MagdebürgHalberſtädter a on
Louiſe Tiefban t do. do. v. 1865 4 101BMagdeburger 37i,4 r /26 do. do. v. 1873 4WMarienhütte 4 8774 bz. G Wagdebg.H.Wittenberge 3 72Mechernicher 2 /4 bz. G Magdeburg-Leipzig III. Em. a 100 G
Menden, Schwerte (4 72 n er a 4 100 GWinerva, Bergw.-Aetien 4 NiederſchleſiſchMärk. I. S. 4 962 GOsnabr. Stahlw. 11 72 Pr82 G do. 11. Ser. à 62 4 (942 G
Phönir, Bergw., A. z 6. do. Odbl. I. u. II. S. 4 97 G I1I96, bz.do. do. B. Oberſchleßiſche a 959Zur Je wer e w. 3 32 Sein. Naſſau, Berg. 7 S bz. o. 4 93Schleſ. Zinkbütten 8 1 do. aSteluha e Hätte ſo f. totinhauſer 85 o. 4 101Thale, Eiſenwerk 441 4493 do. G. S 1009 b

S e un W hStamm- Prior. Actien. 187 z6h, p do (Brieg-Neiſſe) a 992 bz. G
AachenMaſtricht (4 364 v do (CoſelOderberg) 4 955 GAltona Kieler s 4 1082 G do. do. 5 103, bz. GBergiſchMrkiſche 4 b do StargardPoſen 4 93 GBerlin Anhalt 16 4 do em. T IBerlin-Goörlitz 3 (4 B Oſt preußiſche Suüdbahn 5 103 G
Berlin Hamburg. 10 44 r Rechte Oderufer 5 102 bBerlinPotsdamMagdeb. 4 44 157 bi. KRheiniſche r
BerlinStettin l 109,4 101 r do. II. Em. v. Staat gar. 3
BreslauSchwd.Freib. 8 4 do. III. Em. v. 58 u. 60 4 100 bCsölu-Rindener. 4 53 b. do. do. v. 62 u. 64 4 r 100 balle-Sorau-Gubener 0 44 bz. B do. do. von 1865 a b.HannoverAltenbekener o 4 335 RheinNahe v. St. gr. l. Em. 45101 G III0IS, G
MarkiſchPoſener 0 4 i bz. Schleswig-Holſteiner 4 994 vMagdeburgHalberſtadt 4 II bz. Thüringer j. Ser. a 95 vMagdeburgkeirziger u e s 9 II. Ser. a
o. gar. Lt. B. 4 s o. III. Ser.4 (94Viederſchleſ.- Mark. gar. 4 4 6 do. IV. Ser. 4 1018Vord hauſen Erfurt gar. 5 do. V. Ser. 1016n u. C. e 143 63 t ChemnitzKomotau s 732 33. G

3 2 B 2Oſtpreußiſche Südbahn d r bz. n wer e bz. G
Rechte Oderuferbahn J r Gal. CarlLudw.-B. gar. 5 96 bz.Rhelniſche s 9 r bz. do. do. gar. II. Em.5 93 B III92 GRhein Nah 28 9 r gar. 5 787. bt Pilſen-Prieſen.. 5 IStargard-Poſen gar. 4 üngar. Nordoſtbahn gar. 5 62 z.Saalbahn s do. Oſtbahn gar. 57*, v. BSaal-Unſtruebahn 5 5 bz. B Lembcrgre o v 5u 1265 W. emberg- zernowitz gar. 5 bz. Bdar (91 63 DOeſt.-Frz.Stsb., alte gar. 3 313, bz.d gar. 1 a: 100, b3 G Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 87 etw. bz. G
r Kronprinz RudolfB., gar. (5 85, bz. BBerlinGörlitzer St. Pr. e do. do. 1872er gar.ſ5 80 BHalleSorauGuben 0 5 4 i B Reich.P. (SudN. Verb. 5 832BHannover-Altenbeken 5 7 1- n Sudöſt. B. (Lomb.) gar. 3 246 bz. B

on d do. do. neue gar. 3 2457 bz. BMagdeburgHalberſtadt B. 31/,3 78 b. do. do. Obl. gar. (5 86 Gdo. c. 5 5 104 bz. G CharkowAſow gar. 5 99 G
S 0 5 832 bz. do. in S à 6. 24. gar. s 97 GOſtpreuß. Sudbahn 0 5 79 bz. G CharkowKrementſchug gar. s 99 bz. G
Rechte Oderuferbahn 6 1216 „JelezOrel gar. 5 99, bz. Gnene fotterdäm 103 v. JelezWoroneſch gar. 5 (976
Aufig-Teplitt I (4 140 bz. KoslowWoroneſch gar. 5 99 GBaltiſche gar.. 3 3 52 etw. bz. G KurskCharkow gar. b 99 bz. GBöhm. Weſtbahn 59/, gar 5 5 (92 bz. KurskKiew gar. 5 99/, bz.
ElifabethWeſtbahn gar. 5 5 89 bz. MoscoRjaäſan gar. 5 100 GGaligif e Carl-Ldw.- Bahn 9 5 110 à bz. Mosco-Smolensk gar. 5 99 G
Luttich-Limburg o (4 19 bz. PotiTiflis gar.MainzLudwigshafen 9 4 13272 bz. G gar. 5 100 bz. B
Oſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 191 b RjaſchkMorcezansk 5 197!/, bz. Gdo. 5 5 108 bz. G SchujaJwanowo gar. 5 99,, G535 F. 33do. B. 5 5 53 bz. G r gar. 5 96 BReichenb.-Pardub. 42/, gar. 41 4 67 bz. 59/083 BfWarſchau Wiener II. Em. 5 98 G
Ruſſ. Staatsb. 59 gar. 6, 102 bz. do III. Em. 5 986Süddöſt. CLomb. 3 4 34485 b von 1872 (5 (98 6GTurnau Prager 877 bz. BrunnRoſſitzer von 1872 (5 (91 P
r 4 86 bz. B Buſch brader, alte 94 bz. Giſenb. Priorit. Aetien o. von 1871 93und Obligationen v s v 4 7r Böhmiſche Nordbahn v. 2ha et Bbeſe. a o2 GrazKöflacher von 18727 (5 (86 P

do, II Em. 5 *99 G KaiſerFranzJoſephsbahn 5 (91do. i. Em, s 98 B PragTurnauer von 1872 [5 (90, P
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zweite Beilage zu 113 der Halliſchen Zritung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 17. Mai 18714.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

London, d. 16. Mai.
pfange der Votſchafter äußerte der Kai

Rußlands tEontinentalfriedens gerichtet und ſprach die Hoffnung
aus, daß die europäiſchen Hauptmächte ibre Anſtren-
ungen mit den ſeinigen zur Erreichung dieſes Zieles

vereinigen würden.

er Alexander,

Politiſche Wochenüberſicht.
Halle, den 16. Mai.

x Am Anfang dieſer Woche, am 11. Mai, war der erſte Jahres-
tag der Mai Geſetze, mit denen die Action des deutſchen Reichs gegen
Rom begonnen wurde und noch tobt der Kampf, noch heute iſt die
Widerſpenſtigkeit des katholiſchen Klerus gegen die Geſetze des modernen
Rechtsſtaates nicht beſiegt. Jndem das Abgeordnetenhaus das wichtige
Geſetz über die Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer mit über-
wältigender Majorität angenommen hat, iſt der Regierung eine Waffe
gegeben, die vielleicht noch ſchärfer iſt, als diejenige, welche ihr neulich
gegen die unbefugt amtirenden Biſchöfe und Kirchendiener vom Reichs-
tage übertragen iſt. Das Geſetz beſtimmt nämlich, daß nach Erledigung
eines Biſchofsſitzes das Domkapitel zur ſofortigen Wahl eines Bisthums-
verweſers aufgefordert und, wenn dies keinen Erfolg haben ſollte, von
der Regierung ein Kommiſſar ernannt werden ſoll, der die Verwaltung
des beweglichen und unbeweglichen Vermögens des Sprengels zu über-
nehmen und das Bisthum in allen vermögensrechtlichen Fragen nach
Außen zu vertreten hat; ferner erhält der Oberpräſident der Provinz
das Recht, das geſammte Vermögen einer unrechtmäßig beſetzten Pfarr-
ſtelle in Beſchlag zu nehmen und die Gemeinden erhalten die Befugniß,
ſich ihre Geiſtlichen ſelbſt zu wählen. Daß die Regierung bald und
durchgreifend von dieſem Geſetze Gebrauch machen werde, unterliegt
keinem Zweifel, es wird Rom nicht gelingen, dem Staate den Fuß auf
den Nacken zu ſetzen, und der deutſche Staat wird ſeine Einrichtungen
nach ſeinem Gutdünken ordnen und nicht nach den Vorſchriften der
römiſchen Kurie.

Durch das vom Abgeordnetenhaus berathene Synodalgeſetz iſt
endlich nach langen Kämpfen der Boden für eine Verſtändigung über
die Verfaſſung unſerer evangeliſchen Kirche gewonnen. Es iſt ein für
die geſunde Entwickelung der Kirche höchſt werthvoller Beſchluß des
Abgeordnetenhauſes geweſen, daß bloß die Gemeindevertretungen bevoll-
mächtigt wurden, in dem ihnen verliehenen Rahmen zu arbeiten. Da
gegen hat es ſich wegen der den Kreis und Provinzial Synoden in
der genannten Kirchen Ordnung zugewieſenen Rechte die ſtaatsgeſetzliche
Regelung vorbehalten, beſonders weil dieſe höheren Stufen des Syno-
dalweſens durch die allzuſtarke Vertretung des geiſtlichen Elementes,
die einer förmlichen hierarchiſchen Zuſpitzung nach oben hin gleichkam,
und durch die ganze Filtrirmethode, nach welcher die Mitglieder der
oberſten Körperſchaften gewählt werden ſollten, zu den ernſteſten Be-
denken Anlaß gaben und es ſehr zweifelhaft erſcheinen ließen, ob auf
dieſe Weiſe wirklich eine entſprechende Vertretung der Geſammtkirche
herauskommen würde. Dem Miniſter iſt aber unter Bewilligung der
nöthigen Geldmittel die Einberufung einer außerordentlichen General-
ſynode überlaſſen und dieſer die Möglichkeit einer entſcheidenden Mei-
nungs- Aeußerung geſichert.

Die Beſeitigung des Chauſſeegeldes auf den Staatsſtraßen,
die nach den betr. Geſetzentwurf vom 1. Januar 1875 an ſtattfinden
ſoll, kommt nur als halbe Maßregel den Wünſchen des Landes ent-
gegen. Einmal werden die Kreiſe, die ſich auf eigene Koſten Chauſſeen
erbaut haben und in deren Gebiet Staatsſtraßen nicht vorhanden ſind,
aus deren Abgaben aber gleichwohl die Erhaltung der Staatschauſſeen
mit beſtritten werden, benachtheiligt. Dann hätte der Miniſter aber
nicht bei den Chauſſeegefällen ſtehen bleiben, ſondern auch durch
die Brücken, Fähre- und Hafengelder, ſowie die Strom und Ca-
nalgefälle, die jährlich etwa 600,000 Thlr. ausmachen, einen
Strich ziehen ſollen. Hoffentlich werden unſere Abgeordneten im Jn
tereſſe unſerer ſtark gefährdeten Saalſchifffahrt, für welche die hieſige
Handelskammer ſchon ſo kräftige Worte eingelegt hat, dahin mitwirken.

Mit einer Mehrheit von 257 gegen 84 Stimmen hat es das Ab-
on rtenbay abgelehnt, für die Verzinſung einer von der Berliner

ordbahn aufzunehmenden Anleihe einzuſtehen. Wie ein Wetterſtrahl
traf die ſchonungsloſe und heftige Rede Laskers den fürſtlichen Gründer,
der geſtern im Herrenhauſe eine Erklärung abgab, durch welche der
Streit ſich nur in die Länge zieht und erbitterter wird, denn Dr. Las-
ker wird dem Fürſten zu Puttbus die Gegenerklärung nicht ſchuldig
bleiben. Die Kammer erwartet die Lasker'ſche Rechtfertigung und Auf
rechthaltung ſeiner Dienstagsrede für heute vor Eintritt in die Tages-
ordnung. Die Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden Herren werden,
wie man als ſelbſtverſtändlich annimmt, rein parlamentariſche bleiben
und alſo nicht mit ungewöhnlichen Mitteln geführt werden. Sollte
auf einer Seite die Neigung zu letzteren hervortreten, ſo würden die
Präſidenten beider Häuſer ſich verpflichtet halten, jedem Uebergriff über
die parlamentariſchen Grenzen zu ſteuern.

Das preußiſche Herren haus, beſſer als ſein Ruf, hat die beiden
Kirchengeſetze ohne größere Debatten in den letzten Plenarſitzungen an-
genommen.

olitik ſei einzig auf die Erhaltung des

Jn London wie in Peſth haben ſich die leitenden Miniſter über
die europäiſche Lage in mehr oder weniger offner Sprache ausgelaſſen.

Bei dem rig en Em- Aus beiden Erklärungen war nicht mehr zu leſen, als das, was alle
Welt weiß einmal daß es Frankreich war, das im Jahr 1870 den
Krieg vom Zaune gebrochen hat, und daß ein neuer Krieg wiederum
von Frankreich geplant und vorbereitet wird, während Deutſchland offen-
bar den Frieden erhalten wünſcht. Wohl können wir den Entſchluß
mit ungetheilter Befriedigung begrüßen daß England der unwürdigen
Rolle der Paſſivität und des engherzigſten Eigennutzes müde iſt und
bei den kommenden Ereigniſſen wieder ein Wort mitſprechen will wohl
können wir uns freuen daß England die geſchloſſenen Verträge über
die Selbſtſtändigkeit Belgiens und Luxemburgs aufrecht erhalten will,
und damit eine neue Gewähr giebt, daß der europäiſche Frieden vor-
läufig keine Störung erleiden wird allein trotzalledem dürfen wir
uns nicht verhehlen, daß die Bürgſchaften des Friedens für Deutſch-
land vornehmlich in Deutſchland ſelbſt zu ſuchen ſind. „Sie liegen
in Kaiſer Marſchall und Heer; ſie liegen in der Kraft und Einſicht
der Volksvertretung und des leitenden deutſchen Staatsmannes mit
ſeinen Helfern ſie liegen in der vollkommenen Harmonie unter dieſen
Factoren, zwiſchen welchen Diſſonanzen nicht ſtattfinden ſollten ſie
liegen in dem energiſchen Abſchließen der innern Kämpfe und der
Wiederaufnahme jener großen Culturaufgaben geiſtiger und volkswirth-
ſchaftlicher Natur, worin alle deutſchen Stämme zuſammenſtimmen und
deren energiſches Erfaſſen Beruhigung verbreiten, die Gegner entwaff
nen die mächtige Stellung Deutſchlands in Europa als ein Element
des Friedens und Fortſchritts zur allgemeinen Anerkennung bringen
wird.“

Jn der franzöſiſchen Nationalverſaminlung werden die
Regierungspartei und die Oppoſition ſchon in allernächſter Zeit Gelegen-
heit haben, die Streitkräfte zu meſſen, welche ihnen für den bevor-
ſtehenden parlamentariſchen Feldzug zu Gebote ſtehen. Der Herzog
von Broglie hat nän lich gelegentlich einer Unterredung, welche er
mit den Vertretern des rechten Centrums und der Rechten hatte, er-
klärt, er werde unter Stellung der Kabinetsfrage verlangen, daß
das Wahlgeſetz vor dem Munizipalgeſetze von der Kammer
berathen werde. Während nun das rechte Eentrum ſowie die gemäßigte
Rechte, die ſogenannte Réunion Colbert, bereit ſind dem Verlangen
des Vicepräſidenten des Kabinets nachzukommen, beſteht die äußerſte
Rechte darauf, daß das Gemeindegeſetz zunächſt auf die Tagesordnung
geſtellt werde. Da jedoch die Zahl der Lilienritter in der National
verſammlung eine verſchwindend kleine iſt, ſo läßt ſich wohl vorher-
ſagen, daß es dem Herzog von Broglie gelingen wird, trotz des Wider
ſtandes der Chevaulegers ſeinen Willen zur Geltung zu bringen, zu-
mal da aus einem Artikel des „Journal des Debats“ hervorgeht, daß
auch ein Theil des linken Centrums in der erwähnten Frage für die
Regierung ſtimmen wird.

Die Lage iſt bis jetzt, wie ſie ſeit Wochen war: Mac Mahon will
ſich nicht ohne Noty von Broglie trennen, dieſer nicht ohne die äußerſte
Noth die Politik des 24. Mai aufgeben er wird die conſtitutionellen
Geſetze einbringen, ohne die Dringlichkeit derſelben zu verlangen, um ſie
entweder mehr nach der linken oder rechten Seite des Hauſes neigen
zu können. So iſt es möglich, daß das Septennium noch bis zum
Herbſt ein blos perſönliches Ding bleibt, es iſt aber auch möglich, daß
zur Organiſation deſſelben geſchritten wird. Broglie bietet der Rechten
das Wahlgeſetz als Köder, da ſie dieſes ſo wenig wie das Unterrichts
geſetz ohne feſtes Zuſammengehen mit der Regierung in ihrem Sinne
zu erlangen vermag. Schon am Freitag wird die Einbringung des
Geſetzes über die erſte Kammer, „den großen Rath“ erwartet, der aus
300 Mitgliedern beſtehen ſoll, von denen 100. von der Executive, 150
von den Departements erwählt werden ſollen den Reſt bilden die

Mitglieder von Rechtswegen die Eardinäle, Marſchälle, Admiräle
u. ſ. w. Der große Rath hat neben den gleichen Befugniſſen mit der
National- Verſammlung das Recht des hohen Gerichtshofes über die
Miniſter und den Präſidenten der Republik bei Hochverrath und Ver-
faſſungsverletzung. Der Präſident des großen Rathes iſt, falls der
Präſident der Republik ſtirbt oder zurücktritt, deſſen vorläufiger Nach
folger, bis die im Congreß verſammelten Kammern den Nach
folger gewählt haben, dem ſie jedoch die gleichen Befugniſſe
wie Mac Mahon zu geben nicht gebunden ſind. Der Präſident
der Republik kann in Gemeinſchaft mit dem großen Rathe die
Nationalverſammlung auflöſen. Dies die Hauptbeſtim nungen, die
eben ſo vielen Sturmvögeln ähnlich ſehen. Thiers und die Republicaner
unter ſeiner Führung ſind für Auflöſung der National- Verſammlung
bevor das neue Wahlgeſetz zu Stande käme; aber der Miniſter vom 24. Mai
würde ſein Todesurtheil unterſchreiben, wenn er dazu ſeine Einwilligung
ertheilte. Die Einigkeit zwiſchen Mac Mahon, Broglie und Decazes
ſteht auf ſchwachen Füßen doch wenn es gilt zu bleiben, hat man
ſie noch immer einig geſehen. Der Kitt zwiſchen dem Präſidenten der
Republik und dem Vicepräſidenten des Cabinets iſt der Ultramonis-
mus oder, um offiziell zu reden, die moraliſche Ordnung und die
Kirchenlichter ſtehen zur Zeit in Frankreich in hellem Glanze, weil ſie
der Nation mit Hülfe einer bekehrten Armee die Herſtellung der fran
zöſiſchen Hegemonie im Abend- und Morgenlande verheißen.

Vermiſchtes.
Karlsruhe, d. 8. Mai. Von Schloß Arenenberg ver-

lautet von baulichen Einrichtungen wozu die Kaiſerin Eugenie bei
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ihrem vorjährigen Aufenthalte ſelbſt die Anleitung gegeben hatte. Auch
die bisher in unberührtem Zuſtande gebliebenen Zimmer der Königin
Hortenfe wurden ausgeräumt. Man erwartet die Kaiſerin, kennt aber
den Termin ihrer Ankunft noch nicht. Die Berge des Schwarz-
waldes ſo wie der Vogeſen haben in den letzten Tagen wieder ihr
winterliches Kleid angezogen der Schnee lag zum Theil tief in Do
naueſchingen war die Kälte bis 89 R. geſtiegen. Doch ſcheint jetzt der
Wendepunct zum Beſſern eingetreten zu ſein.

Die Berliner Nordbahn.
Der Verwaltungsrath der Berliner Nordbahn ſendet uns eine Brochuüre uüber

die Lage diſſer Geſellſchaft. Jn dem Begleitſchreiben heißt es: Am Sonnabend
tritt der Verwaltungsrath der Berliner Nord-Eiſenbahn-Geſellſcheft zuſammen, um
die von der Direction bereits eingeleiteten Maßregeln zur anderweitigen Fuhrung
des Unternehmens zu fördern. Obwohl der Abgeordnete Lasker Alles aufgeboten
hat, um die Berliner Nord-Eiſenbahn- Geſellſchaft zum Concurs zu bringen, ſo iſt
nach zuverläſſigen Nachrichten doch noch Ausſicht vorhanden den Beſtand der
Geſellſchaft zu erhalten und die Bahn zu vollenden. Von ihrer Verwaltung werden
zu dieſem Behufe die äußerſten Anſtrengungen gemacht. Was die Ausführungen
des Abgeordneten Lasker betrifft, ſo enthalten ſolche eine ſo große Zahl von un-
richtig und unvollſtandig dargeſtellten Thatſachen und falſchen Vorgusſetzungen,
daß ſeine von Jrrthumern u. Uebertreibungen erfullten Anklagen und Verdächtigungen
der Geſellſchaft und einiger dabei betheiligter Perſonen ſofort gebüührend hätten
widerlegt werden konnen, wenn dem Herrn Abgeordneten Lasker nicht die Tribune
und auf ſolcher verführeriſche Begabung und Strafloſigkeit der Rede zur Verfuü
gung ſtanden. Sobald die Verwaltung der Berliner Nord-Eiſenbahn- Geſellſchaft

der dringenderen Pflicht, die Actionaire und die bei dieſer wichtigen Eiſen
bahnverbindung betheiligten Provinzen, Städte und Grundbeſitzer vor den ver
heerenden Erfolgen der Lasker'ſchen Oratorik thunlichſt, zu ſchützen, genügt haben
wird, ſteht die wohl verdiente Widerlegung dieſes Mannes welcher die
Rolle einer perſönlichen und politiſchen Gegnerſchaft, des Agklagers, des Unterfuchungsfuührenden und Strafrichters ſo geſchict in ſeiner Perſon zu vereinigen

weiß, in ſicherer Ausſicht.
Einem Artikel der „Köln. Ztg.“ uber dieſe jetzt hochintereſſante Angelegenheit

entnehmen wir Folgendes Herr Lasker bemerkte ſelbſt, daß man in Neuvorpom
mern und Mecklenburg-Strelitz vor Ungeduld nach der ſeit dreißig Jahren erſehn-
ten Bahn ſtrebe. Wir ſind zu nahe bei der Sache betheiligt als daß wir uns
erlauben mochten, den Beſchiuß des Abgeordnetenhauſes zu tadeln. Vielleicht
hatte es Recht, dem Grunderthum eine Lection zu ertheilen. Aber bedauern dur
en wir wohl, daß unter der Strafe die Schuldigen am wenigſten leiden werden.
je eigentlichen Spekulanten, die Herren Bernhard und Thiele, haben, ſo viel

man weiß, ihr Schäfchen ins Trockene gebracht. Und daß Furſt Putbus und Prinz
Biron, der Aufforderung des Herrn Lasker folgend, Millionen aus ihrem Privat
vermögen fluſſig machen werden um die Bahn zu retten, erwartet er ſelbſt nicht.
Die Geſellſchaft iſt ſo in Verruf gekommen, daß ſie, nachdem angeblich 7 Millionen
verbaut ſind, die noch fehlenden 5 Millionen nicht aufbringen kann. Ein Conkurs-
verfahren ſtellt endloſe Weiterungen in Ausſicht, und unterdeß verfällt die Bahn,
die ſchon ſo weit hergeſtellt iſt, daß ſie zum Herbſt eröffnet werden ſollte. Wer
wird nun eigentlich beſtraft? Zunachſt die Actionare; dieſe ſind aber meiſtens ganz
unſchuldig, und gerade die bedeutendſten Zeichnungen von Stadtgemeinden u. ſ. w.
ſind aus reigem Patrotismus gemacht. Nachſtdem muß aber ein ganzer Landes-
theil ſeine Hoffnungen abermals bitter getäuſcht ſehen. Hier giebt es nur Eine
Reitung. Die Miniſter ſelber haben erklaärt, ſie ſahen das Vergangene als ver
gangen an. Die Herren Camphauſen und Achenbach trifft fur dieſe Vergangenheit
nicht die fernſte Verantwortlichkeit. Um ſo mehr mochten wir Neuvorpommern
ihrer unbefangenen Prufung die Frage ans Herz legen, womit unſer kleiner, höchſt
loyal geſinnter Landestheil es verdient hat, in machen Dingen, namentlich aber
im Eiſenbahnbau als Aſchenbrödel behandelt zu werden. Hatte nicht mehr als
viele andere Linien dieſe Nordbahn aus vieley Ruckſichten ein Anrſcht, vom Staate
gebaut zu werden? Was von Aufang an hätte geſchehen ſollen, kann jetzt nachge
holt werden. Den ganzen Bahnkörper wie ein nicht fertig gewordenes Haus ver
fallen zu laſſen, wäre doch eine arge nationalwirthſchaftliche Verſchwendung. Die
Bahn ſt unter dem Selbſtkoſtenpreis zu erwerben und da die Regierung jetzt
einen ſolchen Ueberfluß an Baarbeſtand hat, daß nach Erklaärung des Herrn Se
Miniſters Staatsgelder auch nur mit 3 pEt. nicht unterzubringen ſind, ſo iſt die
Hoffnung, daß der Staat die Bahn ubernehmen werde, in unſerer niedergeſchlage
nen Stimmung unſer einziger Troſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 16. Mai 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo die Umſätze beſchränkten ſich hauptſächlich in fei-

nen Qualitäten, welche mehr gefragt und preishaltend waren
auf den nöthigſten Bedarf, in ordinären Sorten iſt das Angebot
ſtärker Preiſe blieben ohne Aenderung, 84-92 bez.

Roggen 1000 Kilo in einheimiſcher Landwaare ziemlich behauptet bei
mäßigem Handel, 70-71 bez.

Gerſte 1000 Kilo war auch heute in ſchweren Sorten ſehr knapp an-
geboten und Chevalier fehlte ganz, Landgerſte wurde einzeln zu
zu 77—-78 plazirt.

Gerſtenmalz 50 Kilo bei mehr Nachfrage 5*,5 zu notiren,
Hafer 1000 Kilo fein gelb 73 bez. (43 p. 106 Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen in guter Qualität gefragt und ohne

Angebot, Bohnen und Erbſen ohne Geſchäſt.
Kümmel 11 12 zu notiren.
Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo Brennwaare 67—68 bez. Saat-, badiſcher bis

100 bez. amerikaniſcher 9095 bez.
Lupinen 1000 Kilo ohne Handel.
Kleeſaaten 50 KiloDOelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo bei knappen Vorräthen feſt, 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter -pEt. loco unverändert, Kartoffel 23

bez. Rüben 22 nominell
Rüböl 50 Kilo unverändert 9 geboten, 9 gefordert.
Prima Solaröl 50 Kilo ſti.ll, loco für laufenden Bedarf 3 incl.

bez., auf Lieferung nichts gehandelt.
Petroleum, deutſches, 50 Kilo 3 incl. bez. Herbſtlieferung

in großen Poſten 3 incl. bez.
Rohzucker 50 Kilo Geſchäft heute in roher und fabrizirter Waare

ohne Belang und Preiſe haben ſich weſentlich nicht verändert.
Rübenſyrup 50 Kilo ohne Umſatz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50-51 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten fremde feſt.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 15-- 16 bez. Brenn- ohne
Geſchäft.

Oelkuchen 50 Kilo loco hieſige 2 bez.
Futtermehl 50 Kilo feſt, 3 3 bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 bez. 2122 geſucht,

Weizen 2 A. bez.
Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 18 bez.

Verzeichniß
der in Halle am 16. Mai 1874 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

W J
Weizen pro Ctr. 4 12 Bohnen pro e 2Roggen s 315 9 Linſen Jl 23 26 3 Erbſen 10er 3 19 6 Butter F 13 9eu 1 3 z aus d. Keule 7troh 18 Rindfleiſch ewöhnlichesſ 66
Kartoffeln S 1 36 Kualbfleiſch 5 6Eier pr. Schock 1 Hammeifleiſch l 6 6Schweinefleiſch 6.Die Polizei-Verwaltun xMorgen ihr ſRachm. r Abends i Thr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,01 Par. L. 333,13 Par. L. 333,43 Par. L. 333,96 Par.
Dunſtdruck 2,08 Par. L. 2,94 Par. L. 2,14 Par. L. 2,39 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitl 68,4 pEt. 69,5 pCt. 73,0 pCt. 67,0 pCt.
Luftwarme 4,7 G. Rm. 8,6 G. Rm. 4,3 G. Rm. 5,9 G. Rm.
Wignd NW 1. NW 1. NW 2.immelsanſicht bedeckt 10. trube 9. trube 9. trube 9.

olkenform Nimhbnus stratus,. i Cum -nimbus. Nimbus.

Verzeichn i ßder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſtrten Kähne.

Aufwärts. Am 11. Mal. Jaäckel, Bretter, v. Lieve n. Halle. Hub-
ner, desgl. Rätz, Bretter, v. Liere n. Buckau. Fiſcher, Bretter, v. Liepe
n. Weſterhuſen. Köppe, Kanthölzer, v. Lieve n. Buckau. Becker, leer, von
Magdeburg n. Außig. Hering, desgl. Peuſt, leer, v. Magderurg n. Plotzky.

Am 12. Mal. Braune, 2 Kahne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Weber, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. Römer, Schlefer, v. Ham-
burg n. Halle. Nebert, Guter, v. Hamburg u. Halle. Claus, Euano, von
Hamburg n. Bernburg. Naumann, Guüter, v. Hamburg n. Dresden. Win-
ter, Guano, v. Hamburg n. Halle. Webur, desgl. Herus, desgl. Freede,
leer, v. Magdeburg n. Dresden. Piſchel, desgl.
burg n. Außig. Pechanz, desgl. Gorges, leer, v. Magdeburg n. Calbe.
Bomeyer, 2 Kähne, deergl.

Eingetroffen. Am 12. Mai. Frode, leer. v. Brandenburg n. Schandau.
Piſchel, desgl. Schulz, Brennholz, v. Genthin n. Neuſtadt. Ernſt, Spi-

ritus, v. Schwerin n. Magdeburg. Meſſer, desgl. Am 33. Mai. V. H.
M. D.-C., Guüter, v. Hamburg e n. Magdeburg. Pflug, leer, v. Hamburg n.
Magdebutrg. Becker, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Große, desgl.
r leer, v. Havelort n. Magdeburg. Niiden, leer, v. Ferchland n. Mag

eburg.

London u Zugerbexite
London, d. 12. Mai. ucker heute ſehr flau; helle kryſtall. Sortener Fhr billig abgegeben, gelbe hielten ſich ſtetiger.

verandert.
London, d. 13. Mai. Zucker ſehr ſtill, Auctionen fanden nicht ſtatt.S Livervool, d. 12. Mai. Zucker ſtill f t

Krahn, leer, v. Magde-

Refining Weſtindier un

Bekanntmachungen.

Bekanntenachung.
Die im Schrodaer Kreiſe des Regierungsbezirkes Poſen,

1 Meile von der Stadt Wreſchen und dem bei derſelben in Aus
ſicht genommenen Bahnhofe der Oels-Gneſener Eiſenbahn
und circa 5 Meilen von der Stadt Poſen belegenen Königlichen
Hausfideicommiß Güter Wischdorff und Lobenau, von denen

Tischdorf ein Areal von 2512,82 Morgen oder 641,578 Hectaren,
worunter 1950 Morgen Acker, 240,38 Morgen Holz und Bruchland
und 229,21 Morgen Wieſen, und Lobenan ein Areal von 1555,53
Morgen oder 397,163 Hectaren, wovon 1336,41 Morgen Acker, 64,76
Morgen Wieſen und 109,01 Morgen Weiden enthält, ſollen auf den
Zeitraum vom

1. Juli 1875 bis 1. Juli 1893,
alſo auf 18 Jahre,

im Wege des öffentlichen Meiſtgebotes ungetrennt verpachtet werden.
Das Pachtgelderminimum iſt auf 7000 und die Pachtcaution

auf den dritten Theil des jährlichen Pachtzinſes feſtgeſetzt.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines disponiblen

Vermögens von 50,000 erforderlich, welcher ſpäteſtens 14 Tage
vor dem Licitations Termine durch ein Atteſt des Kreis Landrathes
oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe zu führen iſt.

Zu dem auf
Montag den 5. October d. Js.

Vormittags 11 Uhr
in unſerm Sitzungszimmer,

Breite Straße Nr. 32 hierſelbſtClode, d. 12. Mai. Raffinade heute ziemlich lebhaft.
New-Pork, d. 14. Mai. Havanna-Zucker Nr. 12. 7London in Gold 87 Goldagio 12 Wechfel auf

anberaumten Bietungstermine laden wir Pachtbewerber mit dem Be
merken ein, daß die Verpachtungs- und Licitationsbedingungen, von
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denen wir auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien und Druck
koſten Abſchriften ertheilen, in unſerer Regiſtratur während der Dienſt
ſtunden und bei dem Adminiſtrator Daniels in Tiſchdorf, wel-
her die Beſichtigung der Pachtſtücke nach vorheriger Meldung geſtatten

eingeſehen werden können.
Berlüm, den I. April 1874.

Königliche Hoſkammer der Königlichen Famüliengüter.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., I. Abtheilung,

den 9. Mai 1874 Vormittags 10 Uhr.
Ueber das Vermögen der Handelsfrau Caroline Gundermann

geborne Hertzberg hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs im ab
gekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf Cöthens, Burg- und Schallauniſche- Straßen Ecke
den 9. November 1873 feſtgeſetzt worden. Nr. 15 belegenes Grundſtück nebſt Hintergebäuden,

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Privat Secretair in welchem ſeit 43 Jahren bedeutende Spirituosen-
Pohlmann hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin KEssenzen-Fabrikation, verbunden mit Colonial-
werden aufgefordert, in dem waaren-, Wein Cigarren Geschäſt mit Er-auf den 21. Mai d. J. Vormittags 12 Uhr folg betrieben wurde, aus freier Hand zu verkaufen.
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Dr. Thümmel im Ge- Das Grundſtück eignet ſich ſeiner guten Lage und
richtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 10 anberaumten Termine ſeiner geräumigen Keller und Niedertagen wegen
die u v ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven zu jedem größern Geſchäft. Anzahlung 35

Perwalters abzugeben. vöhen. ahnhof.z Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Papieren rin Benr- t hen Rahn o

Actien-Bierbranerci Querfurt.
General Verſammlung

Mittwoch d. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Geſchäftslokale zu Querfurt.

Tages-Ordnung:
Neuwahl des Vorſtandes.
Abänderung reſp. Ergänzung der 9, 14, 23 u. 25 des Statuts.

Legitimation durch Actien oder Talons.
Der Aufſichtsrat.

GeſchäftsVerkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein in der beſten Lage

wird

22

oder bekee Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben We welche 8 aetwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelbe zu verab h
inci folgen e eine 5 r der Gegenſtände bis V. S I G 89

um 13. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verru kuler der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer gr. Klausſtraße u. kl. Klausſtraße 9.
ng etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin- empfiehlt in größter Auswahl

za haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein-
are J ſhuldnerin haben von den in ihrem Beſitz beſindlichen Pfandſtücken nur 1Serne 3 0 8 H en

e zu machen. Maſſugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 2 zals r machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An vom ettsteſt bis r ſowie
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit demohne dafür verlangten Vorrecht bis zum I. Juni d. J. Aiaieg Kinderhbettste en II. n er wiegen.
lich Tann ſchriftlich oder zu W anzumelden und demnächſt Dazu paſſend und ſtets vorräthig
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-ten n ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven I El 7 e
Verwaltungsperſonalsſucht in Rosshaar, See oder Alpengras, auch Sprung-auf den 24. Juni d. J. Vormittags I Uhr federmatratzen und Rinsetzmalratzen in Holſz-

vor c Kommiſſar Herrn S Dr. Thümmel im Ge- betten mit Garantierichtsgebäude 1 Treppe hoch Zimmer Nr. 10 zu erſcheinen. W 2 nS r ſeine u ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel- Preisliſten Sratis und franeo.
ben und ihrer Anlagen beizufügen. I c T TJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn Erste 4 e 2
ſtz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen J 9 9 9

X I Atte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Tee7 Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, S g
J welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt. werden die Rechtsanwälte
10 von Bieren, Fiebiger, Fritſch, Göcking, Herzfeld, Kru
a kenberg, von Radecke, Riemer, Schlieckmann, Seelig-

6 müller und Wilke zu Sachwaltern vorgeſchlagen. S6 Halle, a. d. Saale am 10. Mai 1874.
e Königl. Kreisgericht, L Abtheilung. Verlag der Gebrüder Lang in Metr.

Edictal-Ladung 62 viertelfährll234 reis: vierteljährlich 1 Thlr. 10 Sgr. incl. Poſtaufſchlag.e Die verehelichte Schliack, Antonie geb. Achtel hierſelbſt 4 rn e t S Poſtauſſthlag
Jnſerate pro Petitzeile Sgr.hat gegen ihren, früher hier, jetzt in unbekannter Abwejſenheit leben u

den Ehemann, den Sattlermeiſter Otto Schliack, welcher vor etwa ee re r verlaſſen und ſeitdem keine Nachricht von Weitaus die verbreitetste Zeitung in Metz.
ich gegeben haben ſoll, die Klage auf Trennung der Ehe wegen bösen. e Verlagung atgeſett Aht Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin auf 53hu den 14. Septbr. d. J. Mittags 12 Uhr Für Sohlosser u. Schmiedb.

hen ror dem Herrn Kreisgerichts Rath Dr. Thümmel an hieſiger Ge- Einige gut erhaltene Amboſe, Sperrhörner, 1 Blaſe-
nen tichtsſtelle Zimmer Nr. 10 anberaumt, zu welchem der Verklagte, balg und eine Parthie Schmiedeeiſen meiſtentheils Rundeiſen
e Sattlermeiſter Otto Schliack aus Halle, unter der Verwarnung lange Stangen, haben billig abzugeben

vorgeladen wird, daß bei ſeinem Ausbleiben der Jnhalt der Klage für
58 zugeſtanden erachtet werden muß. Weissenborn Co. Halle a/S.
n Halle a/S., den 9. Mai 1874. Grünſtraße 3, hinterm grünen Hof.

önigl. Krei Ja r Abtheilung Auction. Gutsverkauf in LaunewitzBekanntmachung. Jnm Auftrage der Gutsbeſitzerin bei Schkölen.
Die für die Licitation am 19. dieſ. Mts. auf der Sägemühle bei Frau Wittwe Schöllner in Das früher Böhme ſche Gut in

Herrmannsacker nachträglich ausgeſchriebenen 63 Stück Eſchen mit Golme verſteigere ich in deren Gute Willſchütz mit ca. 58 Morgen
on 43,93 Feſtmeter werden an dieſem Tage nicht verkauft. Dienstag, den 19. Mai e. gutem ſep. Felde und einer ſchönen

Roßla, den 15. Mai 1874. Vormittag 10 Uhr Ernte ſoll amlen Gräflich Stolberg'ſche Forſtverwaltung. im Wege des Meiſtgebots u. unter Montag, den J. Juni er.
zge Ein Mühe r age den im Termine bekannt zu machen von früh 10 Uhr anin Mühlknappe mit guten Für eine andwirihſchaft nahe den Bedingungen das derſelben in der Schenke zu Launewitz bei
he Zeugniſſen verſehen, kann am 1. bei Halle wird zum 1. Juli eine gehörige Vieh Acker und Wirth Schkölen im Einzelnen oder Gan

Juni er. in Dienſt treten beim mit guten Zeugniſſen verſehene Khaftsgeräthe Sals: zen an den Beſtbietenden verkauft
Mühlenbeſitzer H. Meißner Mamſell bei hohem Gehalt geſucht. “2 Pferde '5 Kühe 1 Ferſe, 2 werden.

in Elben bei Friedeburg. Näheres ertheilt E. A. Lehmann, Schweine, 2 Wagen Pfluge, Eg Ein Buchhalter der im Hoſgge
Ein anſtändiges Mädchen ſucht Leipzigerſtr. 3. gen, Walzen, div. Maſchinen rc. ſchäft thätig geweſen und ſeinem

as Verkäuferin recht bald eine 7 Kaufluſtige lade ich hiermit erge- Poſten vollſtändig mächtig iſt, wird
Stelle. Nähere Auskunft bei Herrn Neuſchottländer Hund nach Aus benſt ein. 1. Juli geſucht

de kocomotivführer Kern in Zeitz, wärts zu verkaufen bei Der Agent Louis Schmidt Dampfſchneidemühle

n Ehricht, Geiſtthor 10. in Brehna. Cöthen, Bahnhof.Gartenſtraße 5.



Zur bevorſtehenden Saiſon halten wir empfohlen
Samnelson's Royal- und Original-Mähmaſchinen mit und ohne Führerſitz.

(Jm vergangenen Jahre von dieſer Maſchine über 600 Stück verkauft.)
Ferner aus den renommirteſten Fabriken Amerika's und England's namentlich die Folgenden:

W oods Reaper Champion,
Howards Enropean,
Hornsby's Spräng BRBalance,
Osborne's Burdichk,
Fohnstons Reaper etc.

Grasmähmaſchinen von:
Samuelson Co.,
Walter A. Woocl,
D. I. Osborne C Co. (Kirby).Außerdem die ſogenannte Kliäpper (Amerikaniſche Grasmähmaſchine).

Geſchätzten Aufträgen ſehen wir im gegenſeitigen Jntereſſe möglichſt frühzeitig entgegen.
Reparaturen an Maſchinen, die von uns direet entnommen oder durch unſere Agenten bezogen ſind, führen

wir ſtets prompt und billig aus und bitten bezügliche Maſchinen die Reparatur bedürftig ſind um ſolche rechtzeitig zurückgeben zu können,
recht bald einzuſenden.

Mit Reſervetheilen ſowohl als mit ſachkundigen Leuten zum Aufſtellen der Maſchinen ſtehen wir jederzeit zu Dien-
ſten, ſo daß während der Erndte ein längerer Stillſtand im Betriebe nicht zu befürchten iſt.

Von der im vorigen Jahre beim Conecurrenz-Mähen zu Heusdorf b. Apolda höchſt prämiirten
MHornsby“ ſchen Advance

haben wir noch einige Maſchinen abzulaſſen und offeriren ſolche, weil wir dafür in nächſter Umgebung keine Verwendung haben zum Selbſt
koſtenpreiſe von 210 pro Stück.

etwe GarteS mömit Ehren Diäploms
ausgezeichnet auf der

Gartenbau-Ausstelluog in Halle 1874,

empfiehlt

in größter Auswahl
Ohr. Glas in Hed a/S.

gr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9.

Liebig Company's Pleisch-Extract
aus FRAV-BEMNTOS (Süd-Amerika).

Vier Goldene Wedaillen Paris 1867 (2), Havre 1868, Roskau 1872.1
Drei Ehrendiplome Amsterdam 1859, Paris 1872, W 1873.

Das Diplom Mors Concours Lyon 1872.

T 29Aur ächt wenn dle Etiquette eines jeden Topfes den
An

Namenszug er in blauer Farbe trägt.

Engros Lager bel den Correspondenten der Gesellschaft:
Herrn F. Bohnenstiel Nachf. in Magdeburg. Herrn J. C. F.
Schwartze in Berlin. Hrry. Brückner Laummpe G Co. in I ei pzig. Fr

Zu haben in allen Colonialwanaren- und Delienates- S
sen-Handlungen, sowie in den Apotheken und bei den

Droguiästen, er I 4 Srer Sz ne2 a

Wilson),

aus Dresden),
Unterricht gratis. empfehle zu Fabrikpreiſen unter Garantie.

Carl Beseler,Ernst Pſfabe Nachfolger gr. Ulrichsſtr. Nr. 8.
Mittwoch den 20. d. M. erhalte einen

S Transport A- und 5 jähriger Ardennischer
8 Arbeitspferde zum Verkauf.

C. UVngefroren,
BWisleben,.

Handmaſchinen,

Putzarbeiterin,

gute Zeugniſſe hat,
Gehalt u. freier Station ge-
J ſucht von

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit
heutigem Tage die

Restauration Teuscher's W ellenbad
von Herrn H. Weineck übernommen habe es ſoll mein eifrig-
ſtes Beſtreben ſein, das alte Renommé in Speiſen und Ge-
tränken ſuchen zu erhalten, und bitte gütigſt um zahlreichen Beſuch.

Halle, den 15. Mai 1874. Lonis Schoellner.

Apolda abgehaltenen Mähma-
ſchinenprobe ſiſt von mir gegen
Einſendung von 3 in Marken
franco zu beziehen.
Secretair H. Flegel in Jena.
Putzmacherin-Gesuch.

Zu Mitte Auguſt oder I.
September wird eine geübte

die ſelbſt-
ſtändig allen ins Fach ſchla-
genden Arbeiten vorſteht, und

bei gutem

Emilſe Rosener.,
Bernburg. Krugholzſtr.

HBaaci Wittelincdl.
Sonntag den 17. Mai

Grosses Concert
v. Halle'ſchen Stadtorcheſter.

Anf. 3 Uhr. W. Halle.

Der Commiſſionsbericht über die Apothekec Benemann's „Ko-
im vorigen Jahre in Heusdorf- ryon““ vertilgt ſofort radikal

alle Wanzen u. deren Brut.

Nur echt à Fl. 5 bei Albin
Hentze Schmeerſtr. 36G.

Halle
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf. Lauchſtädt 116.

P. P,
Hiermit erlaube mir ergebenſt

anzuzeigen, daß ich den Gaſthof
„Zum goldenen Löwen“ in
hieſiger Stadt übernommen habe.
Derſelbe liegt in unmittelbarer Nähe
des Marktes, Poſt und Telegraphen-
ſtation und beehre ich mich denſel-
ben einem geehrten reiſenden Publi-
kum zur gefälligen Benutzung zu
empfehlen, indem ſtets reelle und
prompte Bedienung zuſichere.

Hochachtungsvoll E. Oßke.
Mansfeld, d. 9. Mai 1874.

Kaiser- W ilhelms- Halle.
Sonntag den 17. Mai

Abends
Grosses Concert

von geſammten
Halliſchen Stadtorcheſter.

Anſang 8 Uhr. W. Malle.
Fürstenthal.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh 9 Uhr wurde uns
ein munteres Töchterchen geboren.

Schierau, d. 15. Mai 1874.
Th. Alter u. Frau.

TodesAnzeige.
Mit blutendem Herzen theilen

wir Freunden und Bekannten hier-
durch mit, daß am Himmelfahrts-Heute friſchen Kaffeekuchen,

reichhaltige Speiſekarte, Bier
ff. Feldſchlößchen. Peter.

Ein Mädchen für Küche, womög-
lich vom Lande, wird zum ſoforti-
gen Antritt b. h. Lohn geſucht.

Restauration zum Fürstenthal.
Mühlgraben Nr. 4.

ebaup ww r v
7 2 r J J al

tage Nachmittags 2 Uhr, unſer
theurer Gatte, Vater, Sohn und
Bruder, der Gutsbeſitzer Julius
Dornau, im Alter von 27 Jahren,
nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſchluſſe uns durch den Tod ent-
riſſen iſt.

Großkugel, d. 16. Mai 1874.
Die trauernden Hinterbliebenen.

kaufen

Ein
mit ſtar
Jnvent

c
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Dritte Beilage zu J II3 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 17. Mai 1874.

Pehanntmachungen.

Ein ſehr gut rentirender Gaſthof
in Halle iſt mit 8000 bis 10000
7 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle, mit
Garten, (9500 iſt mit 5000
77 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Fin Haus in Halle, mit Ein
ſahrt, Hof, Garten, (16,500
ſt mit 8000 Anzahlung zu

rkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
in Haus in Halle mit gr.
Garten, ſchöne geſunde Lage,
(16000 iſt mit 6000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues ſchönes Haus in

alle, mit Garten (10600
ſt mit 4000 Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
ren

Ein neues Haus in Halle mit La
den, vorzügliche Lage (12000.2.) iſt
mit 3900 Anzahlung zu ver-
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Hotel garni in Halle,
mit ſtarkem Fremdenverkehr, ſchönem
Jnventar, Nähe der Bahn, iſt mit
6000 Anzahlung zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4.

5000 werden auf gute
1. Hypothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein gut rentirender Gaſthof in

einem ſehr großen Dorfe, 1 St. v.
u mit gr. Tanzſaal, Garten,

egelbahn, 4 M. vorzüglich gutes
Feld, compl. Jnventar (9000
iſt wegen Umzug mit 4000
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Oec.-Jnſpector, ein erſter
Verw., mehrere 2. u. jüngere Verw.
unverh. Hofemeiſter, eine erfahrene
Landwirthſchafterin u. Repräſentan
tin d. Hauſes, Gärtner, Kuhhirten,
Oec.- Lehrlinge u. gewöhnl. Dienſt-
perſonal, Mädchen 30--40 Lohn
finden ſofort gut Engagement durch
C. E. Hofmann, Leipziger-
ſtraße 66.

VerwalterGeſuch.
Einen tüchtigen Oecono-

mieverwalter ſucht für
ein größeres Gut unter Lei-
tung des Prinzipals.Wilh. Potzelt, Halle a/S.

Klausthorſtraße IIp.
Eine praktiſche Land-

wirthschafterin ſucht
zum baldigen Antritt

Wilh. Potzelt.
Klausthorſtr. 11 p.

Offene Stellen
für 2 tüchtige Kellner, 1 Kellner-
lehrling, 1 Kutſcher und 1 Haus-
knecht, 2 Kochmamſells u. 1 junges
Mädchen zum Erl. der f. Küche durch
F. A. Petzerling, Leipzigerſtr. 81.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 21. Mai in der
Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Hallesehe Oredit- Anstalt n Halle aS.
Bilanz Conto am 31. December 1873.,

Activa. Passiva.An Cassa- Conto 50,986. 28. 5.Per Actien-Capital 500,000.Effecten-Conlo 58,783. 4. 6. Actien-Rückzahlungs-Cto. 200,000.
Wechsel- Conto 116,776. 8. 6. Röückst. Dividende p. 1873 5. 6.

„„Debitoren in Ifdr. Rechnung 544,121. 15. 7. „„PPeposjteng -Gonto 8,344. 16. 5.
PDarlehns- Conto 375. Accepten- Conto 3,578. 10.Eigene Hypotheken- Conto 37,000. GCreditoren in Ifdr. Rechng. 30,924. 22. 3.

„„Grundstüeks-Conto 52,083. 16. 6. Diverse Creditoren 43,094. 7. 6.
Utensilien- Conto 2,180. 10. 4. KEypotheken- Conto 32,250.
Räckst. Einz. von 7 St. „Keservefond- Conto 224. 4. 6.Int.-Sc h. 420. „Gewinn- u. Verlust- ContoRererve f. Schäden p. 1873 43,513. 6. 10.

„Gewinn- u. Verl.-Cto.-Vortr. 792. 10. 6.

862,726. 24. 862,726. 24.
Gewinn und Verliust- Conto.

An Handlungs-Unkosten incl. Per Effecten-Conto 6,294. 18. 9.
Kosten für Anfertigung „Wechsel-Gonto 7,265. 12. 3.neuer Actien und ges. Zinsen-Conto 2322,.704. 14. 5.Stempel, Contractl., Tan- Provisions- Conto 141,271. 11. 7.
tième u. Gratification 11,446. 22. 7. Agio- Conto 725. S.Gewinn- u. Verl.- Conto 2,629. 21. 8. Ertrag des Grundstücks 121. 3. 141.
Keingewinn, Reserve f.
Schäden p. 18773 143,513. 6. 10.
Gewinn- u. Verl. Conſo
Vortrag P. 1874 792. 10. 6.

58,382. 1. 7. 58, 382. 1. 7.

Pepein-Essenz nach Vorſchrift des Professor Dr. O. Liebreich.
Nach Unterſuchungen von Dr. Hager und Dr. Panum das wirkſamſte von allen Pepſinprävaraten iſt

aätetiſcher Mittel bei Appetitlosigkeit, sehwachem oder verdorbenem Magenals wohlſchmeckendes,

Halle s/8., den 11. April 1874.
Die Direction

Vahn. Michaelis.

2c. als arztlich erprobt zu empfehlen. Preis pr. Flaſche 15 und 20 Sgr.
Reines Malzextract. Bewährtes Nährmittel fur Wiedergeneſende, Wöchnerinnen und Kinder, ſowie Haus

eiſerkeit. Preis vr. Fl. 7, Sgr.
isen. Leicht verdauliches Eiſenmittel bei Blutarmuth. Preis pr. Fl. 16 Sgr.

Droguen, Chemikalien, eosmetiseche Seifen (Thymolseife 2c.) empfiehlt
Schering's Grüne Apotheke in Berlin

Fur Wiederverkäufer Rabatt.

mittel gegen Huſten und
Malzextract mit

O. GaSsr in a an S.gr. Klausſtraße 24 u. kl. Klausſtraße 9.
empfiehlt

ſein reichhaltiges Lager in
eisernen Oefen aller Art

zu billigſten Preiſen.

Vorräthig in den meiſten Apotheken und Droguenhandlungen.
Chausseestrasse 21.

Ein neues, höchſt intereſſantes Buch

von Ludwig
C Jm Vernlage von Guſtav Schultz (Firma: Moſel C

Er Schultz) in Erfurt erſchien:
Er Ludwig Storch, Balladen- und Romanzenſchatz,

eleg. geb. mit Goldſchnitt 1 15
Das Buch enthält einen wahren Schatz von Gedichten.

Es wird für einen Jeden höchſt willkommen ſein da ſeit län-
S gerer Zeit Nichts von L. Storch erſchienen iſt.

Bei Nachnahme des Betrages ſende franco.
Urtheile, wie die Gartenlaube, Romanzeitung, Sonn-

laſſen keinen Zweifel, daß das Buchtagsblatt u. a. m. darüber,
zu empfehlen iſt.

Storch.

F. Ein gutes Wagen-
M pferd Schimmel, 9

e Jahr alt, ſteht im Gute
Nr. 1in Werderthau zu. verkauf.

Für ein hieſiges Materialgeſchäft
wird ein mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehener Lehrling zum
ſofortigen Antritt geſucht durch

F. A. RueciK.
Eisleben, d. 15. Mai 1874.

Ein junger Mann mit guten
Schulkenntniſſen ſucht bei geringen
Anſprüchen ſeinerſeits Beſchäftigung
in ſchriftlichen Arbeiten. Offerten
unter C. T. beförd. Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Eine Wohnung für 150 iſt
ſofort, eine dergleichen für 300.

1 gebild. j. Mäd-
chen v. außerhalb, im Ko-
chen u. weibl. Arb. erfah-
ren, mit gut. Atteſt., wünſcht
in einem Privathauſe zum
I. Juni Stellung.

1 Lehrerstochter, die
befähigt iſt, jüng. Kindern
in franz. und engl. Spra-
che Unterricht zu ertheilen,
wünſcht bei beſcheid. An-
ſprüchen Stellung durch

rau Boparade
in Halle a S., gr. Schlamm 10.

BRauhölzer, bis 70 Fuß lang
und von den ſtärkſten Dimenſionen,
rund, beſchlagen u. geſchnit-
ten, ſowie fichtene und kieferne
Bretter, Pfosten, Stol-
Ilen, Latten u. dergl. in La-
dungen und im Einzelnen offerirt
billigſt

die Holzhandlung von
R. Wolf in Halle a/S.

Comtoir: Magdeburger Str. 46.
Lagerplatz: Delitzſcher Straße 7,
bei Frau Wwe. Mann, links vom

Eingange.

Jn ſorgf. bill. Penſion w. z. 1 j.
Mädchen noch Jipige gewünſcht.
Näheres Luckengaſſe 2, II.
Ein ſtarkes Arbeitspferd iſt zu ver

kaufen in Trotha Nr. 26.
per 1. Juli zu vermiethen

Leipzigerſtr. Nr. 7.
Ein ſtarkes Pferd verkauft

Louis Voltze in Höhnſtedt.



PROSPEOTUS.

Subſcription anf 5,000,000 Chaler

'»procenlige (Gentral-) Pfandbriele

vom Jahre 1874

erste Serie

rückzahlbar mit einem Capitalszuſchlag von 10 1106
des Nominal-Betrages,

emittirt von der

Prougsigchen Central-Bodeneredit-

Aetien-levollseha

auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Auf Grund des Allerhöchſten Privilegiuums vom 21. März 1870 (Geſetz- Sammlung von 1870 S. 253 ff.) emittirt die Preußiſche
Central Podencredit-Actiengeſellſchaſt eine 4 procentige Pfandbrief- Anleihe vom Jahre 1874 (1. Serie) im Betrage von Fünf Millionen Thaler

im 30 Thalerfuß.
DienPreußiſche Central Podencredit Actiengeſellſchaft iſt mit einem Grundkapital von 13 Millionen Thaler 45 Millionen Francs

errichtet, worauf 40 Procent des Nominal Werthes eingezahlt ſind.
Die von ihr auszugebenden 4 procentigen Pfandbriefe vom Jahre 1874 werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu

50 Thlr., 100 Thlr., 200 Thlr., 500 Thlr., 1000 Thlr. ausgefertigt. Sie ſind von Seiten der Jnhaber unkündbar und werden mit 4/, Procent

für's Jahr bis zum Tage ihrer Tilgung verzinſt.

betrages im Wege der Verlooſung verpflichtet, ſo daß

ein Pfandbrief von 50 Thlr. mit 55 Thlr.,

400 110
200. 28220
300

1000
III

Die Geſellſchaft iſt zur Tilgung im Nennwerth und außerdem zu einem Awmortiſationszuſchlag von Zehn Procent des Nominal

Romina

Tilgun

titgende

pfandb

des An

Preußi

dem B



eingelöſt wird. Zu dieſem Behufe hat ſie außer dem für den Amortiſations Zuſchlag erforderlichen Betrage halbjährlich ein viertel Procent des
Rominal Betrages der Pfandbrief Anleihe nebſt den aus den eingelöſten Pfandbriefen erſparten Zinſen zu verwenden dergeſtalt, daß die
Tilgung längſtens in 52 Jahren, vom 1. Juli 1875 ab gerechnet, vollendet ſein muß.

Jn den Monaten Juni und December jeden Jahres, und zwar zuerſt im Juni 1875 geſchieht die halbjährliche Auslooſung der zu
titgenden Beträge, worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Geſellſchaftsblättern die Rückzahlung der im Monat Juni verlooſten
gfandbriefe im folgenden Jahre am 2. Januar und der im Monat December verlooſten Pfandbriefe im folgenden Jahre am 1. Juli zuzüglich
des AmortiſationsZuſchlages regelmäßig bewirkt wirkt.

Preußiſchen Cenkfral Podencredit-Actiengeſellſchaft, in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild u. Söhne, in Cöln bei
dem Bankhauſe Sal. Oppenheim jun. Cp. und bei den ſonſtigen bekannt zu machenden Stellen.

Die Zahlung der Zinſen findet in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres ſtatt: in Berlin bei der Kaſſe der

Die obige Pfandbrief Anleihe von 5,000,000 Thaler Nom. wird

in Berlin bei der Preußiſchen Central- Bodeneredit- Aetiengeſellſchaft,
Direction der Diseonto- Geſellſchaft,

a S. Bleichröder,
Frankfurt a./M. bei M. A. von Rothſchild Söhne,
Cöln bei Sal. Oppenheim jun. G Cp.,
Elberfeld bei der Bergiſch-Märkiſchen Bank,
Aachen bei der Aachener Disconto-Geſellſchaft,
Duisburg bei der Provinzial-Disconto- Geſellſchaft Duisburg,
Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank, Friedenthal Cp.,
Caſſel bei Louis Pfeiffer,
Bernburg bei Gebr. Wolff, Provinzial-Disconto- Geſellſchaft Bernburg,

Halle vei dem MHalleschen Bankverein von Kulisch, Kaempf Op.,
Hannover bei der Provinzial-Disconto-Geſellſchaft,
Magdeburg bei Louis Maquet,
Königsberg i/ Pr. bei S. A. Samter,
Dresden bei der Agentur der Leipziger Bank,
Leipzig bei Hammer S Schmidt,
Braunſchweig bei N. S. Nathalion Nachfolger, Provinzial-Disconto- Geſellſchaft Braunſchweig,
Oldenburg bei C. G. Ballin,
Hamburg bei L. Behrens Söhne,
Hamburg bei der Provinzial-Disconto- Geſellſchaft Hamburg,

„Bremen bei E. C. Weyhauſen,
„Lübeck bei der Lübecker Commerz-Bank,

Straßburg i. E. bei der Provinzial Disconto- Geſellſchaft Straßburg,
Baſel bei Biſchoff zu St. Alban,
Zürich bei C. Schultheß Erben,

„Neufchatel bei Pury Cp.
zur öffentlichen Subſcription unter nachſtehenden Bedingungen aufgelegt:

1. Die Subſcription findet gleichzeitig bei den vorgenannten Stellen

870. am Mittwoch, den 20. und Donnerstag, den 21. Mai 1874
während der üblichen Geſchäftsſtunden, auf Grund des dieſem Proſpectus beigedruckten Anmeldungs-Formulars,“'), ſtatt. Einer jeden

Anmeldungsſtelle iſt die Befugniß vorbehalten, die Subſcription auch ſchon vor Ablauf jenes Zeitraums zu ſchließen.
Jm Fall einer Ueberzeichnung tritt Reduction in den Zutheilungen nach Ermeſſen einer jeden Zeichnungsſtelle ein.

2. Der Subſcriptionspreis iſt feſtgeſetzt auf 982/, Procent, zahlbar in Thalerwährung.
ußiſche Die abzunehmenden Stücke werden mit Zinscoupons vom 1. Juli 1874 ab verſehen. Außer dem Preiſe hat demnach der Sub-
Thaler ſcribent die Stückzinſen vom 1. Juli 1874 ab bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten, in ſo weit die Abnahme nach dem

1. Juli 1874 erfolgt. Dagegen ſind bei der Abnahme vor dieſem Termine die Stückzinſen vom Tage der Abnahme bis zum 1. Juli 1874

Francs in Abzug zu bringen.
3. Bei der Subſeription muß eine Caution von zehn Procent des Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar oder in

en zu u tr un ſolchen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagendeu Effecten zu hinterlegen, welche die Subſcriptionsſtelle als zuläſſig erachten wird.

4. Die Zutheilung wird ſo bald wie möglich nach Schluß der Subſecription erfolgen. Jm Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung
inal beträgt, wird die überſchießende Caution unverzüglich zurückgegeben.

5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke, reſp. der dafür auf Grund des Art. 2, 6 des GeſellſchaftsStatuts auszuſtellenden JnterimsScheine

kann vom 27. Mai 1874 ab gegen Zahlung des Preiſes (2) geſchehen. Der Subſcribent iſt jedoch verpflichtet

Das Formular wird bei den Zeichnungsſtellen verabfolgt.



Ein Drittel der Stücke ſpäteſtens bis 15. Juli 1874,

Ein Drittel 4 Ende Auguſt 1874,
Ein Drittel Sceptember 1874

abzunehmen. Nach vollſtändiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stücke hinterlegte Caution verrechnet, resp. zurückgegeben. Für
zugetheilte Beträge unter 4000 Thlr. Nom. iſt keine ſueceſſive Abnahme geſtattet, und ſind ſolche ſpäteſtens bis 15. Juli 1874 ungetrenxt

zu reguliren.

Berlin, im Mai 1874.

Preußiſche Central-Bodencredit- Actiengeſellſchaft.

V. Philipsborn.

Auszug aus

Bossart, Herrmann

dem Statut

Preußiſchen Cenkral-Podencredik-Actiengeſellſchaſt.

Artikel 61. Die Geſellſchaft gewährt hypothekariſche Darlehne
nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſichern Ertrag geben.

Ausgeſchloſſen von der Beleihung ſind deshalb insbeſondere Berg-
werke und Steinbrüche.

Artikel 62. Die Geſellſchaft beleiht Grundſtücke in der Regel
nur zur erſten Stelle, und zwar:

a) Liegenſchaften innerhalb zwei Drittel,

b) Gebäude inerhalb der erſten Hälfte

des Werths.
Auf Weinberge, Wälder und andere Liegenſchaften, deren Ertrag auf

Anpflanzungen beruht, dürfen, inſoweit der angenommene Werth durch
dieſe Anpflanzungen bedingt iſt, hypothekariſche Darlehne nur bis zu

einem Drittel ihres Werths gegeben werden.
Der Verwaltungsrath wird feſtſetzen, welche Arten von Liegen-

ſchaften und Gebäuden außerdem nicht bis zu dem vorangegebenen Maxi-

malbetrage beliehen werden dürfen.

Artikel 63. Die Ermittelung des Werths erfolgt nach den
Grundſätzen, welche nach Preußiſchem Rechte bei der Ausleihung von
Mündelgeldern maßgebend ſind. Es ſind hiernach in der Regel und unter

Berückſichtigung der im einzelnen Falle vorliegenden Verhältniſſe unver-
dächtige ErwerbsDocumente, landſchaftliche oder gerichtliche Taxen und

dergleichen oder der Durchſchnitt des letzten Erwerbspreiſes, des gewöhnlich

mit 6 Procent kapitaliſirten Nutzungswerthes und (bei Gebäuden) der
Feuerverſicherungs Summe für die Schätzung des zu beleihenden Grund-

ſtücks maßgebend. Jn allen Fällen muß die für das Darlehn anzuneh-
mende Sicherheit ſowohl durch den Ertrags- wie durch den Verkaufswerth

des Grundſtücks vollkommen gerechtfertigt ſein.

Der Verwaltungsrath hat die Ausführungsbeſtimmungen, nach welchen
die jedesmalige Werthsermittelung zu machen iſt, zu erlaſſen.

Artikel 74. Die Geſellſchaft giebt in Höhe der ihr zuſtehenden
hypothekariſchen Forderungen verzinsliche Central-Pfandbriefe aus. Die

Geſammtſumme derſelben darf den zwanzigfachen Betrag des baar einge

zahlten Grundkapitals nicht überſteigen.

Sie lauten auf den Jnhaber und werden von dem Präſidenten oder
einem Director und einem Mitgliede des Verwaltungsrathes unterzeichnet

und von einem Reviſor mit der Beſcheinigung verſehen, daß die vorge-

ſchriebene Sicherheit in HypothekenJnſtrumenten vorhanden ſei (vergl.
auch Art. 60.).

Aus Artikel 60. Die Aufſicht der Staatsregierung über die Ge-
ſellſchaft wird durch einen Regierungs-Kommiſſar ausgeübt.

Der Regierungs-Kommiſſar hat die Befugniß, die Ausgabe der Cen-

tral-Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen der Geſellſchaft und die Ein-

haltung der hierfür und für die Sicherheit der Darlehne auf Hypotheken
oder an Gemeinden in den Statuten vorgeſehenen Beſtimmungen zu über-

wachen.

Er bezeugt unter den auszugebenden Pfandbriefen, daß die ſtatuten-

m äßigen Beſtimmungen über den Geſammtbetrag der auszugebenden Pfand-

briefe beobachtet ſind.

Aus Artikel 80. Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft aus
gegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende Hypothekenfor-
derung gedeckt iſt.

Der Betrag, um welchen ſich das Kapital der als Garantie dienen-

den Hypothekenforderungen durch Amortiſation oder durch Rückzahlung

oder in anderer Weiſe vermindert, ſoll ſtets aus dem Verkehr gezogen
oder durch andere Hypothekenforderungen erſetzt werden ſo daß das im

Artikel 2. Nr. 4. vorgeſchriebene Verhältniß ſtets aufrecht erhalten wird.

Artikel 81. Die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen
der Central-Pfandbriefe wird geſichert:

1) durch die Hinterlegung eines den ausgegebenen Hypotheken-

briefen wenigſtens gleichen Betrages guter hypothekariſcher

Forderungen in den Archiven der Geſellſchaft;
2) durch die unbedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem

geſammten Vermögen, insbeſondere mit ihrem Grundka-
pital und Reſervefonds.

Die hinterlegten Hypothekenforderungen (Nr. 1.) haften nicht für die

ſonſtigen Verbindlichkeiten der Geſellſchaft; ſie werden vielmehr aus deren
Vermögen ausgeſchieden und ausſchließlich als Sicherheit für die Jnhaber

von Central-Pfandbriefen unter Mitverſchluß des Staatskommiſſars oder

eines von demſelben zu deſignirenden Beamten deponirt.
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gierte Beilage zu II3 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
en 17. Mai 1874.Halle, Sonntag d

Telegraphiſche Depeſche.
Graz, d. 15. Mai. (A. A.-3.) Nach amtlichen Nachweiſen iſt

der durch die Ueberſchwemmung angerichtete Schaden enorm.
leben gingen nur zwei verloren. Jn Voitsberg mußten 100 Arbeiter

I ſammt ihren Familien gewaltſam gerettet werden, da ſie ſich weigerten
ihre Wohnungen zu verlaſſen.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg. An 1a34. d. hielt der ornithologiſche Cen-

tral- Verein für Sachſen und Thüringen aus Halle ſeine
erſte Wanderverſammlung auf dem ſchönſten und reizendſten Punkte in
der nächſten Umgebung unſerer Stadt, dem Bürgergarten, ab und hatte
dazu den hieſigen Verein für Geflügelzucht, ſowie die gleichen Vereine
in den Städten Weißenfels, Zeitz und Lätzen eingeladen. Leider war
die Betheiligung daran von auswärts, weil der Himmel bis Tags vor-
her ſeine Schleuſen geöffnet hatte, keine ſehr zahlreiche. Morgens 10
ühr wurde die Verſammlung im feſtlich dekorirten Sagle der Bür
arten- Reſtauration von einem hieſigen Freunde und Verehrer der

fiederten Welt in einer paſſenden Anſprache herzlich begrüßt,
ein längerer wiſſenſchaftlich intereſſanter Vortrag des Dr. R

ge

ey aus
Halle über das Leben und die Art und Weiſe der Fortpflanzung des
Kukuks, unter Vorlegung einer Anzahl Bälge der verſchiedenen Kukuks-
arten und einer großen Menge Eier dieſes räthſelhafteſten der gefieder-

theilung über denſelben Gegenſtand durch einen hieſigen Ornithologen
anreihete. Sodann wurde die Frage wegen der projektirten näheren
Vereinigung der beiderſeitigen Vereine: des ornithologiſchen Central-

vor der definitiven Entſcheidung dieſer Frage zuvörderſt die Grundzüge
zur Conſtituirung eines ſolchen gemeinſamen Vereins in Form eines
Statuts entwerfen und ſolche den einzelnen Vereinen zur Prüfung zu-

Halle betraute. Mittags 1 Uhr vereinigte man ſich zu einem gemein-
ſchaftlichen einfachen Mahle, wobei ungetrübte Heiterkeit, Frohſinn und
Gemüthlichkeit herrſchte. Nach Tiſche konnte der beabſichtigt geweſene
Ausflug vom Bürgergarten aus durch die Wälder nach Köſen trotz
des prachtvollſten Wetters, welches inzwiſchen eingetreten war, wegen
der theilweis unpaſſirbaren Wege nicht unternommen werden. Die
Geſellſchaft nahm daher während der Nachmittagsſtunden, nach einer
kurzen Wanderung durch das Buchholz, auf dem Bürgergarten ihren
ſerneren Aufenthalt bis zum Abgang des Eiſenbahnzugs, welcher die
fremden Gäſte wieder in ihr Heim führen ſollte.

Vermiſchtes.
Die „New Orleans Deutſche Zeitung“ vom 19. April ſummirt

die Verheerungen der Ueberſchwemmung im Süden der Ver-
einigten Staaten in folgender Weiſe: Die diesjährige Waſſerfluth, die
höchſte ſeit Menſchengedenken, hat namenloſes Elend angerichtet; in
Front der Stadt iſt der Fluß ſo weit gefallen, daß keine Gefahr mehr
zu befürchten iſt, aber dieſes Fallen rührt blos daher, daß der Fluß
oberhalb an vielen Plätzen ſeine Dämme durchbrochen hat und ſeine
Fluthen über die fruchtbaren Ländereien an beiden Seiten ergießt. New
Orleans iſt gerettet auf Koſten der Landdiſtricte! Die Ernten in
fünf bis ſechs Pariſhes ſind total ruinirt das Vieh iſt in den Wogen
umgekommen und Zehntauſende von Menſchen ſind dem größten Elend
preisgegeben. Hunderte ſind dem Hingertode verfallen, wenn nicht
ſchleunige Hülfe geleiſtet wird.
man den Umfang des Schadens und der Noth kennen. Daß jener
ein ungeheuerer, wußte man, daß er ſich aber über 5,000,000 Acres
und über eine Bevölkerung von 178,000 Perſonen erſtreckte, hatte man
ſeither nicht geglaubt, allein dies iſt in Wirklichkeit der Fall. Neun der
größten und reichſten Baumwolle producirenden Pariſhes ſind jetzt un
ter Waſſer. Es ſind dies die Pariſhes Carroll, Morhouſe, Richland,
Madiſon, Franklin, Denſas, Caldwell, Concordia und Catahoula mit
2,500,000 Acres Baumwollenland in wirklicher Cultivation und
100,000 Acres Mais. Darunter ſind blos die großen Plantagen ver
ſtanden und hunderte kleiner Farmen ſind nicht mitgerechnet. Nach
dem Cenſus von 1870 beträgt die Bevölkerung dieſer neun Pariſhes
20,394 Weiße und 54,033 Schwarze. Jn den Zucker producirenden
Pariſhes iſt der Ruin womöglich noch größer. Jn Peointe Coupee,
Eaſt Boton Rouge, Jberville, Ascenſion, Aſumption Lafourche, St.
John the Baptiſt, St. Charles, Terrebonne und Planquemines ſind
nahezu 2,500,000 Acres, cultivirt und nicht cultivirt, mit einer Pro-
duction von 30,000 Oxh. Zucker und einer großen Reisproduction, un
ter Waſſer. Der Congreß hat weitere 90,000 Doll. zum Ankauf
von Rationen für die Nothleidenden verwilligt.

Die in Valparaiſo (Chile) erſcheinenden Deutſchen Nach-
richten vom 15. März ſchreiben „Von einem Augenzeugen wird uns
mitgetheilt, daß die Jeſuiten in Puerto Monit kürzlich ein beredtes
Zeugniß dafür abgelegt haben, wie aufmerkſam ſie der Entwickelung
der Dinge in Deutſchland folgen. Zur Ausſchmückung ihrer neuen
Kirche haben ſie nämlich ein Gemälde anfertigen laſſen, das Fegfeuer
darſtellend, und in demſelben braten und ſchmoren keine Geringeren
als Kaiſer Wilhelm, Fürſt Bismarck und Cultus-Miniſter Falk.
Die Flammen ſind mit beſonderer Sorgfalt recht blutig roth gemalt

es muß den gottgefälligen Herren eine wahre Wolluſt ſein, in ihrer

e

Menſchen

Umwicklung glühender Eiſenſtangen um einen Kern beſteht.

län dern zuvor thun.
Leitung des Franzoſen G quel und etwa 50 ſeiner Landsleute.
ſechsjährige Contract iſt dieſer Tage abgelaufen die Regierung hat
ihre Anerkennung kundgegeben, indem ſie neben der ausbed ungenen
freien Rückreiſe Geldgeſchenke und Ehrenauszeichnungen ertheilte. Das
Arſenal verarbeitete einheimiſches

ger moſa, Hochöfen, Gießereien, Walzwerke und Werfte ſind im Betrieb;

worauf

aftenn ropäiſcher Hülfe ſich umſehen müſſen.ten Weſen mit und ohne Neſtgelege, folgte, dem ſich eine kürzere Mit r Hülfe ſ ſeh ſſ

Vereins für Sachſen und Thüringen zu Halle und der obengenannten
Geflügelzucht-Vereine lebhaft diskutirt und endlich der Beſchluß gefaßt,

der Monate April und Mai häufig die Lufttemperatur ſo bedeutend ſinkt, daß die
e 9 g zU- auffallende Differenz, ſelbſt wenn das Thermometer nicht den Nullpunkt markirt,gehen zu laſſen, womit man den ornithologiſchen Central Verein in die Vegetation ſchadigt.

Die „Times“ ſagt, erſt jetzt lerne

Phantaſie ſich die Qualen der ver Ketzer auszumalen. Der
Verüber der Sudelei iſt kein Jeſuit, wenigſtens keiner im Talar und
und ein Deutſcher wir wollen unſer Blatt aber nicht mit ſeinem Na

men beſchutzen. Es muß den Vorkämpfern im Kirchenkampfe eine
Genugthuung ſein, von dem ſchwarzen Gelichter an allen Weltenden
tödtlich gehaßt zu werden.“

Jm Arſenal zu Schanghai machen die Chineſen jetzt Ka-
no nen nach dem neuen woolwicher Muſter, welches bekanntlich in

Sie ver-
ſprechen ſich eine bedeutende Wirkung davon und wollen es den Eng-

Das Arſenal zu Futſcheu ſtand bisher unter der
Der

Rohmaterial mit Kohlen von For-

Schulen für das Maſchinenfach und die Seemannskunde waren mit
dem Arſenal verbunen. Unter der Leitung des Herrn Giquel wurden
14 Damplkeer gebaut, die zum Theil von Chineſen commandirt werden.
Die Chineſen wollen nun die ganze Sache ſelbſt in die Hand nehmen.
Man iſt geſpannt, ob ſie es können oder ob ſie doch wieder nach eu-

Vorläufig ſind nur zwei Schiffe
unter chineſiſchem Commando in Dienſt, drei Dampfer ſind an die
einheimiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft verliehen zum Zwecke, den Re-
gierungsreiß nach den Norden zu führen. Dieſe Geſellſchaft muß aber
doch wohl kein Vertrauen in die eingeborenen Navigateure ſetzen, denn
ſie hat ſofort engliſche Capitäne in Dienſt genommen.

Wetter und Ernte.
Es iſt keine neue, ſondern eine gewoöhnliche Erſcheinung, daß in den Nächten

Unter den Landleuten iſt der Glaube verbreitet, dieſe
Wirkung ruhre von einem geheimnißvollen Einfluß des Mondlichtes her; die Fran

zoſen nennen die Zeit ihres Auftretens „lune ronsse“ und verſtehen darunter den
Mond, der, gerade wie in dieſem Jahre, im April beginnt und im Laufe des Mo-
nats Mai voll wird. Franz Arggo hat der Widerlegung dieſes Jrrthums eines
ſeiner glanzendſten Capitel gewidmet und nachgewieſen, daß das Sinken der Tem-
peratur um jene Zeit einen ganz anderen Grund hat. Es iſt nämlich mehr als
wahrſcheinlich, daß die greßen Eismaſſen des Dwinagebietes im hohen Norden

Rußlands, welche faſt ein Achtel des Flachenraumes von ganz Europa einnehmen
und mit dem Fruhjahrsbeginne den Strahlen der Sonne weichen, im Aufthauen
ſo viel Warme binden, daß die Atmoſphäre bis zum Eispunkt erkaltet wird. Ein
ſcharfer Nordoſtwind, den das unverſtändige Abholzen der Walder nicht mehr hin

dert, bringt uns binnen wenigen Tagen die cerkältete Luftmaſſe aus dem hohenNorden, und das Reſultat dieſes großen Naturerreigniſſes, welches alle Jahre
wiederkehrt, aber nicht immer in gleichem Maße nachtheilig fur ſuüdlichere Gegen

den wird, iſt, daß öfters die Vegetation unter Spaätfröſten leidet. Ein Beweis der
jährlichen Wiederkehr der Erſcheinung iſt, daß zum Beiſpiel in Petersburg am 9.
und 10. Mai die Mitteltemperatur, des Mo ats am meiſten herabgedruckt erſcheint,

in Berlin ſind der 12. und 13. Mai die käl teſten Tage, in Thuringen zeigen der
14. und 15. Mai im Mittel vieler Jahre die geringſte Temperatur des Monats.

Es iſt demnach ein deutliches Fortrücken dieſer kalten Tage von Norden nach Su
den wahrzunehmen. Naturlich binden ſich dieſelben keineswegs ſtricte an die ge
nannten Daten; häufig tritt, veranſagßt durch milde Witterung im April, der

Temperatur-Ruckſchlag fruüher ein wie in dieſem Jahre, manchmal auch ſpater,
wie zum Beiſpici im Jahre 1871,. das den kaälteſten Mai hatte, ferner in den
Jahren 1866 und 1867. Erfolgt die Abnahme der Temperatur nicht zu h
und ſinkt ſie nicht bis zu wirklich intenſivem Freſt, dann iſt der Landmann gewohn
lich wohl zufrieden dabei, wohingegen der Gartner vielleicht nicht ganz damit ein

verſtanden iſt, auch die Weinbauer mit Beſorgniß den „drei Eismannern“ oder
„geſtrengen Herren“ Paneraz, Servaz, Bonifaz, die ſich diesmal im Ganzen nicht
uneben gezeigt haben entgegenblicken.

Abgeſehen davon, daß die Furcht vor ihnen durch die meteorologiſche Sta-
tiſtik nicht immer ganz gerechtfertigt erſcheint, ſtellt man ſich auch den Schaden
j ner Nachtfröſte meiſt weit bedeutender vor, als er wirklich iſt. Eiſenlohr hat in

trefflichen Unterſuchungen nachgewieſen, daß in einem Zeitraume von 57 Jahren
durch ſie nur einmal der größere Theil der Vegetation vernichtet, dreimal bedeu-

tender Schaden an Weinſtock, Obſt, Kartoffeln, neunmal mäßiger Schaden, vier-
zehnmal unbedeutender Schaden an empfindlichen Pflanzen, dreißigmal aber nicht

der geringſte Schaden geſchah. Nicht die ſpäten, ſondern die frühen Nachtfroſte
ſind die gefährlichen, weil bei erſteren die Erde ſchon bedeutend erwärmt iſt und
das Thermometer ſelten unter den Gefrierpunkt ſinkt, was ubrigens die meiſten
unſerer Feldgewächſe ganz ohne Schaden ertragen. Kalte Witterung re Froſt
im Mai iſt weit eher Burgſchaft einer guten Ernte, als das Gegentheil. Das
ſagen zahlreiche Spruche der Feldweisheit und Bauernregeln. Wer hat ſie nicht
ſchon gehört, auch wenn er ſonſt dem Landbau fernſteht? „Abendthau und kuhl

im Mai bringt viel Korn (Wein) und Heu“ „Will der Mai ein Gartner ſein,
trägt er nicht in die Scheunen ein“ „Kuühler Mai, bringt Allerlei“ „Mai-
mond kalt und windig macht die Scheuer voll und pfuündig“ „Maitag ein Rabe,
Johannis ein Knabe“ (iſt im Mai das Korn zuruck, ſo daß ſich nur ein Rabe
darin verbergen kann, ſo wächſt es um ſo raſcher im Juni).

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Unſer Landsmann Dr. Wilhelm Siemens, deſſen Verbeſſerungen in

der Eiſenerzeugung und deſſen Arbeiten zur Erzielung bisher unerreichter Hitzegrade
ſattſam bekannt ſind, erhielt dafür von der „Society of Arts“ die höchſt ſchmeichel-
hafte Auszeichnung der von ihr nur ſpaärlich zuerkannten AlbertMedaille. Hierzu
mag bemerkt ſein, daß der für die Gebrüder Siemens gebaute Dampfer „Faraday
mit dem von ihnen fabrizirten neuen amerikaniſchen Kabel noch vor Ablauf

dieſer Woche aus der Themſe abfahren wird, um die Verſenkung des Kabels in
Angriff zu nehmen, welcher die wiſſenſchaftliche Welt mit um ſo größerer Span
nung folgt, als die Conſtruction dieſes Kabels in vielen Punkten von allen bisher
fabrizirten weſentlich abweicht.

Rach den „Basler Nachrichten“ iſt der Univerſität Baſel von Seite eines
Privatmannes die Summe von 100,000 Fres. behufs Dotirung eines Lehrſtuhles
der vergleichenden Sprachforſchung zugeſtellt worden.

Auf ein an das Kriegsminiſterium gerichtetes Geſuch der AfrikaniſchenGeſellchaft hat der Steatswiniſer von Kameke an Stelle der bei dem vorigjahrigen
Schiffbruch verloren gegangenen Gewehre einen neuen Erſatz fur die Deutſche



Expedition an der LoangoKuſte bewilligt. Bei dem Aufbruch in das
Junere werden die Reiſenden von circa 100 Tragern begleitet ſein, die alle zu be-
waffnen ſind.

Der „Academy“ zufolge iſt in der Gruft der Kathedrale von Canterbury eine
umfangreiche und wichtige Sammlung von Manuſcripten aufgefunden worden.
Die Commiſſion fur „Hiſtoriſche Manuſcriyte“ hat den Canonieus Robertſon mit
der Abfaſſung eines eingehenden Berichtes über den Fund beauftragt.

Am 390. Avril wurde in Rom auf dem alten vroteſtantiſchen Kirchhof
an der Pyramide des Ceſtius nächſt der Porta-Paola das durch freiwillige Bii
träge deutſcher Künſtler hergeſtellte Denkmal fur Asmus Jakob Carſtens ent-
hult. Carſtens, 1754 zu St. Jörgen, einem Dorfe bei Schleswig geboren,
ſtarb am 26. Mai 1798 in Rom kurz nachdem er „Das goldene Zeitalter
eine der herrlichſten und anmuthvollſten Comroſitionen, vollendet hatte; ein un
heilbares Bruſtubel hatte ſeinem Leben nach langwierigem Kranukeniager ein Ende

emacht.ß Dieſer Tage trat ein hervorragendes „Thburinger“ Kunſtwerk ſeine Reiſe

an die Geſtade der Nordſee an. Der rühmlichſt bekannte Bildhauer A. Deutſch
mann in Koburg, der die höchſt gelungenen Krieger und Siegesdenkmale zu Suhl,
Schleuſingen, Eisfeld, Neuſtadt a. d. Orla, Annen in Weſtfalen e. anfertigte, hat
namlich, alle Mitbewerber üüberragend, den Auftrag erhalten, nach Leer in Hannover
ein Kriegerdenkmal zu liefern. Das Kunſtwerk iſt aus Zeiler Sandſtein gearbeitet,
35 Fuß hoch, im Renaiſſanceſtyl. Auf einem ſich nach oben verjungenden Sockel,
mit kriegeriſchen Emblemen, Wapren e. reich verziert, erhebt ſich majeſtaätiſch derdeutſche KRelchsadler mit gehobenen Fittigen, franzöſiſche Trophäen in den Fäangen

energiſch umfaſſend, den Kopf kuhn nach der rechten Seite gewendet. Alle Be
ſchauer zollten dem Kunſtler das größte Lob.

Von der am 27. April d. J. ſtattgehabten Feier des zweihundertjäh rigen
Beſtehens der „Jengiſchen Zeitung“ haben auch der Kaiſer und die Kaiſerin
Potiz genommen. Jm Auftrage der letztern erhielt das Blatt am 1. d. M. in
Schreiben, in welchem dieſelbe „mit dem Jnter ſſ', welches ſie allen heimathlichen
Verhältniſſen treu zuwende“, den ſ. ltenen Umſtand, daß das Blatt in der iangen
Zeit in den Händen einer Familie geblieben ſei, „volle Anerkennung widmet.“
Und in einem Schreiben des preußiſchen, Geſandten zu Weimar vom 9. d. M. an
das Blatt wurden demſelben die nachträglichen Gluckwünſche auch des Kaiſers,
gowie deſſen Dank fur Ucberſendung der Feſtnummer ausg ſrrochen.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
Der fuünfzehnte volks wirthſchaftliche Congreß wird in der Zeit

vom 17. bis 20. gen d. J. in Ercfeld tagen.
Am 10. Mai war der engere Ausſchuß des deutſchen Vereines von

Dirigenten und Lehrenden höherer Mädchenſchulen in Kaſſel ver-
ſammelt, um die Vorbereitungen fur die diesjährige Hauptverſammlung in Carls-
ruhe zu treffen. Dieſelbe wurde auf Dienstag den 29. September feſtgeſetzt und
wird, wie in Weimar und Hannover, am Tage vorher eine Vorverſammlung des
weiteren Ausſchuſſes, ſowie der erſchienenen Theilnehmer und Theilnehmerinnen
ſtattfinden. Als Gegenſtände der Berathung wurden vorläufig die Berichte uber
die Bildung von Zweigvereinen in den einzelnen Theilen Deutſchlands, ein Referat
über die am 24. April e. vom Miniſter Dr. Falk erlaſſene Pruüfungsordnung fur
Lehrerinnen und Schulvorſteherinnen, die Disciplin, der Turnunterricht und die
Beſchrankung des Unterrichts auf den Vormittag in der höheren Madchenſchule in
das Programm aufgenommen.

Zu der am 27., 28. und 29. Mai in Breslau ſtattfindenden allgemeinen
Deutſchen Lehrerverſammlung ſind bereits 2800 Mitgliedskarten vom Ortse-
ausſchuß in Breslau verſendet. Die Breslauer Verſammlung wird alſo an Um-
fang die Hamburger, welche vor zwei Jahren ſtattgefunden, erreichen und hoffent-
lich. an friſchem Werth und Jntereſſe der Verhandlungen hinter derſelben nicht
zuruckſtehen.

Am 25. d. M. wird in Prag ein allgemeiner Czechiſcher Schrift-
ſteller- Congreß abgehalten werden, als deſſen Zweck die Bildung eines Czechi
ſchen Literatenvereins bezeichnet wird.

Jn Betreff des im Auguſt d. J. zu München ſtattfindenden deutſchen
Sängerfeſtes hat das dortige Gemeindecollegium den Beſchluß gefaßt: daß dem
Feſtcomite ein Vorſchuß Credit von 10,000 Gulden gegen Revers hinſichtlich derRuckzahlung eröffnet werden ſoll, und daß, wenn ſich nach beendetem Feſt irgend

ein Deneit ergiebt, daſſelbe bis zum Maximalbetrage von 5000 Gulden Deckung
aus Gemeindemitteln finden ſoll.

Die 29. Wander Verſammlung deutſcher Land und Forſtwirthe,
welche in dieſem Jahre in Leipzig abgehalten werden ſollte, wird, wie die Acker-
bauZtg. berichtet, allem Anſcheine nach nicht Statt finden. Jn Sachſen ſcheint
unter den dortigen Landwirthen kein großes Intereſſe fur die Sache vorzuwalten.
Eine Vereinigung mit der intervationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu
Bremen vermochte der Ausſchuß der Wander Verſammlung nicht zu ermöglichen,
da die desfallſigen Anträge abgelehnt wurden. Eine beabſichtigte Verſchmelzung
mit dem Congreß deutſcher Landwirthe zu Berlin kam auch nicht zu Stande.
Schließlich ſoll noch verſucht werden, ob nicht in der zu Breslau in
dieſem Jahre abzuhaltenden Naturforſcher Verſammlung eine Section fur Land-
wirthe offen gelaſſen werde, in welche die Wander Verſammlung ihre Verhand-
lungen legen könnte.

gegruündete und jetzt in vielen Zweigverbanden uberDer im Jahre 1867
Deutſchland diesſeit und jenſeit des Mains ausgebreitete „Verband deutſcher
Muüller und Mühlenintereſſenten“ wird vom 31. Mai bis 3. Juni in
Frankfurt a. M. ſeine Generalverſammlung abhalten, zu welcher zwiſchen 500
Theilnehmer erwartet werden. Die Sitzungen finden im Saalbau Statt neben
den inneren Verbands Angelegenheiten ſtehen noch folgende Gegenſtände auf der
Tagesordnung Regelung der Kreditverhaltniſſe in der Mühlen Induſtrie, Reſul-
tate des FeuerVerſicherungs Verbandes Bedeutung der Ermittelung des Klebers
für die Mullerei; die Contract Verhältniſſe der Arbeiter, ſowie Contractbücher
W Tariferhöhung der Eiſenbahnen Reſultate der Verſicherungen

gegen Unfalle.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Die ordentliche GeneralVerſammlung der Sächſiſch-Thuüringiſchen

Actiengeſellſchaft fur Braunkohlenverwerthung fur das Jahr 1874
findet am Mittwoch den 20. Mai Vormittags 11 Uhr im Saale des Hotels „zum

Kronv eigene v S hDie königl. General Staatskaſſe ſowie das Haupt Steueramt fur inlandiſcheGegenſtände machen bekannt, daß fur die bei ne bis zum 25. Art d. J. r
gelieferten Goldmünzen der Metallwerth feſtgeſtellt iſt, und die bezüslichen
Betrage von den reſp. Linlieferern gegen Rückgabe der mit Empfangsbeſcheinigung
zu verſehenden Verzeichniſſe bei ihnen abgehoben werden können.

Die Nun die un 1e Eiſenbahn hat im Jahre 1873 3,390,658
Thlr. eingenommen, die Ausgaben betragen inkl. Verzinſung und Amortiſation
2,251,011 Thlr. oder 66,40 Et. der Einnahmen. In den Erneuerungsfonds gingen
283,241. Thlr. die Steuer betrug 121,406 Thlr. und kommen 735,000 Thir., 14

vCt. Sir zur t GIn einer vorgeſtern abgehaltenen Sitzung des Verwaltungsraths der Eiſen-
bahn- Geſellſchaft Er r iſt die Einberufung einer außerordentlichen
Generalverſammlung ins Auge gefaßt worden, um durch dieſelbe die Auflöſung der
Geſellſchaft beſchließen zu laſſen. Es ſoll am 27. d. Mts. eine nochmalige Ver
waltungsrathsSitzung ſtattſinden, um den Zeitpunkt und die Tagesordnung fur
dieſe GeneralVerſammlung formell feſtzuſetzen. Die durch die jungſte General
Verſammlung der UnſtrutBahn zur Entſcheidung geſtellte Frage, wie die Regie-
rung ſich derartigen Beſchluſſen gegenüber verhalten werde muß dabei auch für
die Eiſenbahn ErfurtHofEger von vrincipieller Bedentung werden.

Jn der außerordentlichen General Verſammlung des Sächſiſchen Bank,
vereins vom 13. Mal ſtand auf der Tagesordnung der Antrag auf Liquidation,

welcher nach dreiſtuündiger, theilweiſe ſehr erregter Debatte mit 1264 Stimmen
gegen 200 Stimmen angenommen wurde.

Die am Sonnabend abgehaltene Generalverſammlung der Aktionäre der
Baugeſellſchaft fur Eiſenbahn Unternehmungen F. Pleſſner u. Co. fuhrte dem

Beſchluß, eineaußergerichtliche Liquidation der Geſellſchaft herbeizuführen.
Ein höherer Cours als der jetzige (11/,) durfte aber ſchwerlich herauskommen.

LITTWERARKIA.
Montag den 18. Mai Abends 8 Uhr im Saale des

goldenen RKinges.
I. Vortrag des Herrn Dr. Gering äber:
Kleine Mittheilungen.

m

CIV. Sitzung.

Hartmann v. Aue. IL

m

Haßler'ſcher Verein.
Montag Nachmittag 5 Uhr Uebung für Sopran und Alt im

Saale der Volksſchule. C. A. Haßler.
Halliſcher Cages- Kalender.

Sonntag den 17. Mai:
Handwerker Bildungsverein: Vm. u. m. Zecichnen Barfuüßerſtraße 5.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. S in „Bad Wittekind“ u. Ab. 8

in der „Kaiſer Wilhelws-Halle“.

Mentag den 18. Mai:
Univerfſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Städtiſches Leihhaus: Exreditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

tädtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saglkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- U kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-—4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.
LIITERaKIa Ab 8 Sitzung im Saale des „gold. Ringes“ (am Markte).
Stenographiſcher Verein nach Stolze: „Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bräderſtraße.
Turnverein: Ab. 8--10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Saßler'ſcher Geſangverein Nm.5 Ueb. f. Sorran u. Alt im Saale der Volksſchule
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Uebungsſtunde auf dem „Jägerberge“.
Ausſtelungen. G. Uhli e Kunſt und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeixzi

427 neden d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſſalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Angalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt (fruüher Nacke) Weidenxlan Nr. 9. Täglich Sool, Mi
neral und mediciniſche Väder.

Bisenbahnſahrten. Courierzug, S Schnellzug, P Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. (O, 9 U. Vm. (P, mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.), 1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U.
50 M. N. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach
Deſſau 7 U. 10 M. Ab. 8 U. 55 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 30 M. Mrg. (P), 9 U. 55 M. Vm. (Pd,
11 U. 33 M. Vm. (O), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nehts. (c).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 24 M. Vmn. P7,
11, 45 M. Vm. (8), 2 u. m. (P), 8 Ab.Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. 1 u. 14 R. Nm. (7),
4 7 M. Nm. 5. U. 40 M. Nm. (S), 8 U. 45 M. Ab. 0P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach u t 8 U. Vm. (6), 9 U. 20 M.
Vm. (8), 1. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 9 U. 10 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (P),
5 U. 17 M. Ab. (P), s U. 50 M. Ab. (8)Nach Guben (über C

(5), 6 u. Rm, (6welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft und 3 U. 45 M. Se

Ankunft in Halle: 9 U. Vm. (6), 1 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 44 M.

7 u. 55 M. Vm. (C), 9 U. 40 M.
U. 37 M. Nin. 4 u. 17 M. m.

(8), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 18 M. Ab. (8), 81.

s u. 18 M. Vin. (8), 1 u.2 u. Nm. (6), 6 U. 4 M. Ab. (P), 7 u. 51 M. Ab. (6)
S

ch Querfurt 3 U. Nm. (Roß-leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. 3 (Roßleben); Ankunft in g.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mai.

Stadt Zürich. Hr. Graf v. Sulceky a. Poſen. r. Kreisgerichtsrath Hart
mann a. Weſtrhalen. Hr. Rechtsanwalt Harraß a. Bochum. Die Hrrn.
Kaufl. Morsbach a. Lichtenfeld, Bar a. Nordhauſen, Stockhof, Kerm u. Wer-
nicke a. Berlin, Schulze a. Delitzſch, Heſſe u. Schmidt a. Deſſau, Silberßtein

a. Einbeck, Beck a. Darmſtadt, Haäußer a. Gera, Uhlig a. Leipzig.
Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Kleiſt a. Curland. Frau Rent. Jochmann

a. Petersburg. Hr. Schäferei- Director Strecker a. Malchow. Hr. Landw.
Hebron a. Wien. Die Hrrnu. GeneralMajor v. Frankenberg u. Prem.-Lieut.
u. Adjutant Krömmelbein a. Erfurt. Hr. General-Arzt des VI. Armeccorps

a. Hamburg, Katzenſtein u. Brandt a. Bremen, Lippe a. Wiesbaden, Humpert

Berlin.
h
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GBackhans- Verkauf.

Dr, Schiele a. Magdeburg. Frau Lieut. Torberg m. Sohn a. Wernigerode.
Frau Böhme u. S Schnetgen m. Tochter a. Oſterode. Hr. Ober-Amt-
mann Lößner a. Voigtſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Lachmund a. Goöttingen, Ricß,
Klautzſch u. Sturz a. Berlin Mickuſchutz a. Hamburg, Herzog u. Bode a.
Leirzig, Reichold a. Offenbach, Mielenz a. Magdeburg Förner a. Coblenz,
Schneider u. Walther a. Hannover, Metzel a. Stettin, Lang a. Pfortzheim,
Ott a. Nuürnberg, Claus a. Nordhauſen. J

Goldener Ning- r. Rittergutsbeſ. Ziegler a. Jeßnitz i Sachſen. Hr. Jn-
ſpector Richter a. Leipzig. Hr. br. Werner a. Caſſel. Hr. Fabrik. Silber
berg a. Braunſchweig. Die Hrrnu. Kaufl. Braſch a. Erfurt Dörrenberg a.
Eſchwege, Sachs a. Gotha, Claußner a. Hof Leeſe a. Plaucn Feldblum u.
Gottſchalk a. Berlin, Deußner a. Wettin, Engelkardt a. Duisburg.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Dörfer a. Leipzig. Hr. pract. Arzt Dr. Kneifer a.
Dresden. Hr. Architect Grote a. Deſſau. Hr. Kunſtgärtner Pilger a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Grabe, Normann u. Seele a. Berlin, Schiel a. Aſchersleben,

mund.
Goldene Kugel. Frau Rent. Wollmann a. Berlin. Die Hrru. Jngenieur

Bartell u. Bauunternehmer Schneider a. Berlin. Hr. Verſ.-Jnſpector Buſen
a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Dr. Wolf a. Buckau. Frau Rent. Eckerlein
u. Frau Rent. Paäpe a. Wernigerode. Hr. Fabrik. Zuth a. Pößneck. Die
Hrn. Kaufl. Uhlmann u. Schmähling a. Berlin, Adolph Rädel a. Chemnitz

unger a. Gera, Sommerfeld u. 2 ermann a. Leivzig, Hayßen a. Jſerlohn.
Ruſſiſcher Hof. Die Hrru. Directoren Adolph Breitſchuh a. Berlin, Schmal-

uß a. Magdeburg. Schauſpielerin M. v. Weiß a. Dresden. Hr. Conditor
v. Guttenberg g. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Ekold a. Frankfurt Ackermann
a. Cönnern. Hr. Techniker Hartmann a. Peſth. Hr. PferdeHandler Ahrens
a, Berlin. Hr. Baumeiſter Laämmecfeld a, Caſſel. Hr. Hotelier Ehlert m.
Sohn a. Carlshafen. Hr. Baufuührer Kolberg a. Eichicht. Hr. Rent. Rom-
melberg a. Eiſenagch. Hr. Verwalter Klarin a. Worlik (Bohmen). Die Hrrnu.
Kaufl. Coſtenblut a. Gauth, Erdmann a. Neapel, Fiſcher a. Meinſtockheim.

Preußiſcher Hof. Hr. Oberamtmann Brauer a. Mecklenburg. Hr. Jnſpector
Leisring a. Dresden. Hr. Oberprediger Arnhold m. Gem. a. Berlin. Hr.
n. Steue a. Quedlindurg. Die Hrrn. Kaufl. Meyer u. Kreuter a.
zerlin.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
16. Mai 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Märkiſche 94 Cöln Minden 128 Rheiniſche 131 Oeſterr.

Staatsbahn 191. Lombarden 84 Deſterr. Creditactien 131 Amerikaner
100 Preust. Conſolidirte 1058 Tendenz: ruhig.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Mai 89 September October 80,.
Roggen. Mal 57. Juni Juli 57 Juli Auguſt 56
Gerſte loco 53 75.

Mai 64!,,

Sept Octbr. 56.

Bölicke a. Stettin, Wagner a. Wuürzburg, Veit a. Genf, Baumhauer a. Dort

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin den 16. Mai 1874.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 94 BerlinAnhalt. St.-Act. 148. Breslau-
Schweidn.-Freibg. St. Act. 103 Berlin Stettiner St.-Act. 156* Cöln-
Minden St. Act. 128 Mainz Ludwigshafen St. -Act. 133* Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 162. Rhciniſche St. -Act. 131 Rechte Oder-Ufer-Bahn St.
Act. 121 Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. Rumaniſche St. -Act. 447,.
Märkiſch-Poſen St. -Act. 42,. Lombarden 84 Franzoſen 191. Oeſterr.
CreditAct. 131 Braunſchweiger Credit-Act. 708,.. Darmſt. Bank Act. 149,.
Disconto- Command.- Anth. 173 Dortmunder Unlion-Act. 57. Louiſe Tief-
bau 89 Hibernia Schamrock 81. König Wilhelm 63*,. Laurahütte 165*,.
Commerner 79. Tendenz unentſchieden.

IJn den nächſten Tagen legt die Preußiſche CentralBodencreditActien-
geſellſchaft die Serie 1 ihrer 4 unkundbaren Central-Pfandbriefe vom
Jahre 1874 im Betrage von 5,000,000 Khle Nom, zur Subſpription auf; dieſelben
unterliegen jährlich zweimaliger Auslooſung und ſind mit 10 Zu-
ſchlag zum len Fata ruckzahlbar. Die Geſellſchaft gewährt
Hyvpvthekariſche Darlehne ſtatutmäßig nur innerhalb des Gebiets des Deutſchen
Reichs und nur auf ſolche Grundſtucke, die einen dauerndon und ſicheren Ertrag
ergeben ausgeſchloſſen von der Beleihung ſind deshalb insbeſondere Bergwerke
und Steinbruüche. Kein Central-Pfandbrief darf von der Geſellſchaft au. gegeben
werden der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende Hypotheken- Forderung gedeckt

iſt. Die CentralPfandbriefe lauten auf den Inhaber und werden von dem Praſi-
denten oder einem Director und einem Mitgliede des Verwaltungsrathes unter
zeichnet und von einem Reviſor mit der Beſcheinigung verſehen, daß die vor-
geſchriebeve Sicherheit in HypothekenInſtrumenten vorhanden iſt. Der Regierunge-
Commiſſar bezeugt unter den auszugebenden Pfandbriefen, daß die ſtatutmäßigen

Beſtimmungen über den Geſammtbetrag der auszugebender Pfandbriefe beobachtet
ſind. Die Luünktliche Zahlung von Kapiral und Zinſen der Central-Pſandbriefe
wird, außer durch die r cines, den ausgegebenen Pfandbriefen wenigſtens
gleichen Betrages guter Hypothekariſcher Forderungen in den Archiven der Geſell-
ſchaft, durch die unbedingte Haftung der Geſellſchaft mit ihrem geſammten Ver
mögen insbeſondere mit ihrem Grundkapital und Reſervefonds geſichert. Die
Preußiſche Central Bodeneredit-Actiengeſellſchaft iſt mit einem Grundkapital von
12 Millionen Thaler errichtet, worauf 40 Procent des Nominal Werthes ein
gezahlt ſind. Statutmaßig darf die Geſellſchaft auf die von ihr ausgegebenen
CentralPfandbriefe Vorſchuſſe gewähren wogegen keine Beleihung von Induſtrie-
Papieren und ſonſtigen Speeulations-Effeeten ſtattfindet, indem die Geſellſchaft in

dieſer Hinſicht nach Art. 2, sub 8 ihres Statuts an die Normen der Koöniglich
Preußiſchen Bank gebunden iſt. Daß der eigene Beſitz an Effeeten nur in Preußi-
ſchen Staats-Anleihen, Preußiſchen Eiſenbahn PrioritatsObligationen, Preußiſchen

landſchaftlichen Pfandbriefen und eigenen Central-Pfandbriefen gehalten worden-
beſtätigt auch der Verwaltungs- Bericht pro 1873. Es bicten danach die 4
Central-Pfandbriefe nicht nur die Gelegenheit zu einer geſicherten KapitalsAnlage,
ſondern dieſelben gewähren dem Jnhaber auch noch den Vortheil, daß, da bei ſtatt
findender Ausloſung des CentralPfandbriefes auf 100 Thlr. Nom. der Betrag
von 110 Thlr. baar ausgezahlt wird, ſelbſt in dieſem Falle der Kapitaliſt ſtets in

piritus loco 23 12 u Mai Juni 23 19 Septbr. Octbr. 22 19 n der Lage iſt, wiederum eine geſicherte Anlage zu wahlen, ohne einen Coursverluſt
Rüböl loco 182 Mal Juni 187 Septbr. October 19 erleiden zu dürfen.

Hekanntmachnngen.

Netour-Sendung.
Ein Packet an Ed. Landan in Liſſa, 2 Kilogr.

Halle a/S. d. 15. Mai 1874. Kaiſere. Poſtamt.
Ritter.

In einem adeligen Hauſe Thü- Ein ſchönes Gut
üngens wird für einen Knaben, mit ſehr ergiebigen Feldern
der auf das Gymnaſium vorbe und Wieſen in fruchtbarſter Ge
reitet wird für die Zeit vom Mai gend des Sack ſenlandes, iſt mitbis (incl.) October als Genoſſe ein e dbendem dort Jnven,
woblgezogener, geiſtig be tar unter den günſtigſten Zahlungs-
fähigter Knabe im Alter von 11 bedingungen ſofort zu verkaufen.
bis 12 „Jahren geſucht. Eltern, Zu dem Gut gehört auch ein be-
denen für ihr Kind ein koſtenfreies deuntender Schieferplatten-
Unterkommen und gründlicher bruch, welcher eine ſichere Rente
Unterricht auf die angegebene Zeit gewährt. Nur Selbſtkäufer
willkommen ſein würde, werden ge erfahren das Nähere unter Chiffre
beten ihre Adreſſe 4. B. C. Nr. 100. O. C. 124. durch die An-
bei Ed. Stückrath in der Exped. noncen- Expedition von Rix-
d. 3tg. niederzulegen, worauf weitere o I oSsSse. Halle a/S.
Mittheilung erfolgen wird.

Ein großer Poſten

r unkündbarer Bankgelder
Stadt Naumburg gelegenes Back- iſt zur erſten Stelle, jedoch nur

r 4 4 6 S ehaus, in welcher derzeit die Bäcke- r
und Erſwig h 10 MiIIe auszuleihen. Zins

0 weter des Beſiters t n häuſer werden bis zu zwei Drittel,
n r ann wwha induſtrielle Gebäude bis zur Hälfte

ren Bedingungen verkauft werden. des Werthes beliehen
Nähere Auskunft ertheilt die Buch Dem en rechende Geſuche be-
mung von Albin Schirmerſſeſert unter Chiffte 3569.
Puße a/S., Jacobs die Annoncen Expedition v.

S z Rud. Mosse in Leipzig.

J DHankfagung.
Herrn J. Oſchinsky in Bres-

S lau, Carnsplatz Nr. 6. Jch freue
I mich, Jhnen mittheilen zu können,
daß meine offeneFlechte am Fuße, z
die mich lange Zeit geplagt vat,

jetzt durch hre Univerfal-Seife
geheilt iſt. Dafur meinen größ
tun Dank.

Radziunz bei Trachenberg,
den 26. Februar 1874.

Langenberg, Lehrer.
Zu beziehen: alle bei Aibin
e entze, Schmeerſtraße 36.

Sonnabend den 23. Machmittag

Engagem. ſuchen
eine gew. freundl. Verkänu-
ferin im Poſamentir- u. Putz-
fach erf. 1. Juli. 1 geb. junge
Dame der frauz. ſow. engl.
Sprache mächtig, mit der Frö-
belſch. Erziehungs Methode
vertraut, als Bonne od. Erzieherin
am liebſt. auf ein Gut. 1 im
Schneid., Näherei u. Zim
merreinig. gew. Stubenmäd-
chen ſucht als ſolche 1. Juli Stelle

3 Uhr ſollen im Gaſthofe zuauf ein. Ritterg. durch das
Schwittersdorf 5 St. überzäh-Comt. v. Emma Lercehe, lige ſtarke Arbeitspferde mit Kum-

gr. Klausſtraße 28. metgeſchirr meiſtbietend gegen Baar
verkauft werden.

8 Die Zuckerfabrik.Auf einem Gute, 1 Meile Chauſſee
von Danzig entfernt, wird zum Verkäuferin-Gesttch.

9 Ka Für ein größeres lebhaftes Ma-Jut ein junger Laudwirth auſcetumechen Geſhaſe n Bung
(am liebſten ein in Sachſen ausge u in Schleſien wird eine junge

Dame zu engagiren geſucht. Die-bildeter), der in der Vieh- ſelbe muß womöglich mit der Bran
che bekannt anſehnlicher Figur u.zucht ne mieAccordarbei- flotte Verkäuferin ſein. Gefällige
Offerten ſind an Albert Henſel

ten gut Beſcheid weiß, ge in Halle zu richten.

ſucht. Jm erſten halben Jahre ehat ſich derſelbe vollſtändig den n zDispoſitionen des Principals zu 5 r Männer!
fügen. Jährlich Gehalt 180 S Ein Hülfsbuch zur Heilun cu. freie Station. Bei Zufrieden der n Folge d Ausſchwei
heit Tantième von Milch u. Fett- I tſtandenen Krank! eievieh und Kartoffel-Verkauf. Offer- en e leſe Bac kann Segen
ten sub F. A. 7901. befördert i ſe dung von 20 Sar
Rud. FIosse, Serlin e n s Tahent rnnet h 4 verſchloſſen im Couvert, vonEin junger Mann aus dem TReg.Bez. Merſeburg, welcher ſchon Ein DOeconomie-Jnſpeetor,

mehrere Jahre conditionirte und 34 Jahr alt, ſucht pr. 1. Juli a. c.
welchem gute Zeugniſſe zur Seite Stellung am liebſten in oder um
ſtehen, ſucht zum 1. oder 5. Juni Leipzig, wenn auch nicht Oeco-
Stellung als Verwalter auf einem nomie- Fabrik. Beſte Empfeh-
Gute in der Nähe von Halle. Nä lungen u. Zeugniſſe ſtehen zur Seite,
here Auskunft erheilt die Schnei- auch kann Caution geſtellt wer-
der'ſche Buchhandlung in Mühl- den. Offerten sub A. Z. 500
berg a/E. posie restante Leipzig erbeten.

S. Büſcher in Wittens
(Weſtfalen) bezogen werden.

z eldvohranktabrt

Ein junger Kaufmann, der ſeine
Lehrzeit beendet, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe unter beſcheidenen

n n e t äanufacturgeſchäſt- efl. Offerten etbitte man unter Chiffre W. T. Anton Kern,
Nr. 3 in der Poſt-Expedi- El Gera.tion zu Alsleben niederzu Solides Fabrikat, billige

legen. Preiſe.

h



e e e Wunderbarer e Erfolg.
An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. Johann r in Berlin.

Rödinghauſen. Schon wieder muß ich um Sendung
von Jhrem Malzextrakt bitten. Jch ſehe täglich den wun-
derbaren Erfolg, wenn ich eine Taſſe voll davon genieße,
indem ſich der durch ſtundenlanges Reden erzeugte Schleim
ſogleich abſondert. Schönere Erfolge erfahre ich,
wenn ich Entkräfteten davon mittheile, namentlich ſolchen, dieaußer Stande ſind, die Keſantenen Kräfte durch gute Nähr-
mittel zu heben. P'arrer Stohlmann,

Wallbach. Von dem Tage ab, wo ich Jhre Malz-Chokolade gegen meine Athembeſchwert en anwandte, verlo-

ne ehe V

Grundeapital:

billigen Prämien.

B. W onlers
I [0. 51646.]

Derliniſche Feuer-VHerſicherungs- Anſtalt,
gegründet 1812,Zwei Millionen Thaler,

J übernimmt Verſicherungen gegen Fnuersgefahr auf Gebäude, Mobiliar,
J Erndte, Vieh und Ackergeräthe c. zu feſten im Voraus beſtimmten

Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht und bei Auf
nahme von Verſicherungen jede mögliche Erleichterung gewährt.

in Wettin,
E. Krimitz in Löbejün,
Osoc. Sonntag in Nauendorf a P.,

ren ſich alle damit verbundenen Uebel, der Huſten,
die Bruſtſchmerzen. Chr. Lind.

Sanitätsrath Doktor Varing, Stadt-Phyſikus in Celle.
Da Jhre Malzpräparate ſich ſo heilſam gegen den

quälenden Huſten erweiſen, ſo bitte ich mir von der
Malzgeſundheits-Chokolade und den als ſchleimlöſend bekann-
ten Bruſtmalzbonbons ein größeres Quantum aus.

Verkauſsſtelle bei D. Lehmann in Halle,
General Depòt, e me 105.

e e e z S (Carl Nockler),Schrneerstr. 29.Mechaniker- Cehülſer m S
aber nur gute Arbeiter, können ſofort eintreten bei

Furk. Herm. Sohanfclt (Carl Nochkler),
Wertkſtatt für mathematiſche u. optiſche Jnſtrumente u. Haustelegraphie,

Halle a S., Schmeerſtraße 29.

Futter Fleischmehl
der

e

Frister& Rossmann
PTamilien NMähmaschine.

Vertretung und Lager
in Halle bei

Jul. Herm Schmidt

r

Die beſten u. ſriſche ſten relm-

ſchen Malzhbonbons von be-
kannter Güte gegen Huſten u.

Heiſerkeit empf. W. Schu-
gr. e 2.
Megavteste

e h Gerössste,Lichbig'schen Pleischextract-Compagnie, Binigste
en o Sittdl- -Amercaa. Gardinen Auswahl

Nachdem die günstigen Resultate der land beiwüärthschaftlichen Versuchsstationen änrch die à Robert Cohn
Seitens der Landwirthschaft angestellten gr. n 75.practischen Fütterungsverznche mis Schweir enen genügend bestätigt worden sind ne sh. edabei ebenfalls heransgestellt hat, dass: S
Arm atterfGeischmenli rundeECör reits anneükiune erzengt, J

wird die Compagnie dazu übergehen, dieses
2Futtermittel fernerhin än grösseren FIas en e e breite Waare,

zu fabriziren.Loch halte dasselbe Zum Preis von 5 Buaittg
Thlr. 6. 20. per Centner incl. Sack HKobert Conn,

empfohlen und diene gern mit jeder näheren S n n 73.

Auskunft. r eJulius Meissner, Leipzig, iig- rCorrespondent der Liebig schen Fleischexttact- Com- alte Eiſenbahn ſyienen zu
pagnie für Düoge- il, Futtermittel Bauzwecken in ganzen und geſchla-

genen Längen jeden Höhenprofils

W'ioderverkäufer wollen sich direct W rmit znär in Verbindung sectrzen. S9. Halle a/S., Grün
Suure Gurken im Einzeln und in Schocken, C Echt ſr
ſowie Fſeſtergurken empfiehlt billigſt 28

W Hä. h. gr. Steinſtraße 2. x
t Nordhäuser Kor ubranntwein, „s',

rales, offerirt 100 Liter 14 Thlr. und liefert für
Halle und Umgegend frei ins Haus

die VBranntweinbrennerei von
Halle a/S. Ed. Grabenborst.,

Contor: Gr. Schlamm 10a.
t BRahmmkäse,

delikate, haltbare Waare auch im Stück zum Verkauf beiSommer, à Schock 24 em faff in Kaltenmark.pfiehlt gegen Nachnahme oder Ein- P t
ſendung des Betrags die Rahmkäſe
rei v. L. Kohnert, Eilenburg.

2 Mädchen welche das Reinigen
der Zimmer u. die Wäſche verſtehen,

werden geſucht. Reiſegeld vergü-
tigt. Mösen poste rest.

Für mein Kohlenplatz Geſchäft
ſuche ich ſofort oder 1. Juli einen

Kehtisen jungen Mann.
Oscar Zeiſing.

e e e err eSammete,

EZTSDSM,TTT

franzöſiſche zuchtfähige

Kaninchen
von der empfehlenswertheſten Raſſe

zur Fleiſchproduction beſitzen in
großer Auswahl und verſenden unter

Garantie lebender Ankunft

Försch FIever,Kaninchenzüchterei zum Haſenſtein
in Cannſtadt a N.

Southdown-Lämmer,
drei Monat alt, ſtehen etwa 150Gesuoh.

Ein Uhrmachergehülfe, welcher
allen Arbeiten vorſtehen kann, er-
hält bei gutem Gehalt und dauern-der Beſchäftigung Arbeit bei

EKäuard BRränunner,
Uhrmacher.

Niederndorf bei Gera.

Zimmergeſellen,
8 bis 12 tüchtige Mann
nimmt an HIausburg.

Ehrenerklärung!
Die über Minna Böhme

von mir ausgeſprochene Verleum-
dung bereue ich und fühle mich ſo
gar veranlaßt, ſelche für ein ganzehrenhaftes Mädchen zu erklären.

Bennſtedt, d. 14. Mai 1874.Amalie Hankel.

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Löbnitz a. d. Götſche Nr. 1.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der Berliniſchen Feuer -VPerſicherungs- änſlalt,

zugleich Muſtkunterricht
kann.
Stückrath in Halle a/S., gr.
Märkerſtr. 11.

Zur Conſervirung des

S in Flaſchen à 20

Eine geprüfte Lehrerin wird aufs
Land für 2 Mädchen von 9 Jahren

ertheilen
Das Nähere bei Hrn. Ed.

Teints 7
J und zur Erlangung einer blendend

weißen Haut, ſowie zur Beſeitigung
von Sommerſproſſen, Finnen, Röthe,
Miteſſern u. ſ. w. iſt das bewährteſte

u. vorzüglichſte Mittel die Oräen-
talische Bosenmälch von
Hutter Co. in Berlin,
Depöt bei l elinbold Co.e z in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109,

n

Amerik. Pferdezahn-
I Mais,I3a c. Saat ais,

Acker- u. Riesenspör-
gel.

Seradella empfiehlt
Ernst Voigt.

i röhren zu Waſſerlei
tungen von --2“ lichten Weite,W alzwe in allen Dimenſionen

S bei Ernst Voigt.
Von Viüehsalz u. Vieh-

s ecksteifnen hält ſtets
großes Lager Erst Voigt.

Saamen-BDötter em-
pfiehlt Ernst Voigt.

Die erſten Kirſchen,
Blumenkohl, junge fette
Gänſe, friſches Rehwild
erhielt C. FIüller.

L

e

LEIFZ C.Mit Vorrichtung gegen Ein-
fraißen von Löchern.

Bei allen Ausſtellungen mit erſten
Preiſen gekroönt.

Die jetzt vollendete Erweiterung
der Fabrik ermöglicht prompte

Lie ferung.

Englische Bart-
BOopfhaar- Erzen-re rDieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch

jungen Leuten in kurzer Zeit den
üppigſten Bartwuchs auf Plat-
ten, Glatzen das vollſte Haar, ver-
hindert das Ausfallen der Haare
und kräftigt und verſtärkt jeden
Haarwuchs. Nur allein echt à Fl.
10 zu beziehen durch

AIbinm Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Polleben.
Zum Concert und Ball am

2. und 3. Pfingſtfeiertag und Klein-pfingſten ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth G. Kunze.

Ver
grioritätiſ

beſtand
ſter, wel

ſaal wied
us, daßjiſtellen,
ha Pro

pont (Li
ſimmt,

Präſiden
der Tag
bis näch
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